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Die Helsiellung des Spiegelglases. Blick in die Schlleif- 'und Polierha!le einer
5 pi! e 9 e Igl a s f a b r i k. Die 5ch!eiftische werden nach Auflegen der RohglaspJaften unter
die Schleif eräle gebrachf, deren runde Schleifblöcke mit den eisernen Rosten auf die sich
drehenden SchleiHische drucken. Als Schleifmj.ttel finden Sand und Schmirgel Anwendung,
Nach dem Grob- und Feinschliff wIrd -der Tisch unter das Poliergerät gefahren. Hier drucken
an Stelle der Rosfe Filz'sc eiben .auf die berei1s geschliffene Scheibe; als Poliarmitle! wirdEisenoxyd verwendet (5 Werkaufnahmen des Verfassers)

Unter den Erz'€ugnissen U!1s'erer ,Industrie, die in der Technik weit­
gehende Verwendung finden, sieht -das Spiegelglas mit an ersler
Stelle. Trotzdem ist die Herstellung <:leiS F!achglases noch in weHen
Kreisen wen 1 i'9 bekannt.

Um IU n s e ren l e se r neinmal ein e n Ein b 11 ck in d i 'e s.e n
He rs f e I Ion 9 s z w"e i 9 zu geben, bringen wir nachstehend einen
bebilderten Aufsatz aus der Feder 'eline-s -unserer Mi!arbe;Her.

Wenngleich die Erzeugung des Spiegelgl-ases bei richtiger und
zweckmä iger Einteilung einen verhalfnisma ig ein lachen Betrieb dar­
steHt, so häng! doch der Erfolg von einer ganzen Reine von Besonder­
he'iien 'lmd", umigriHen ab, die schon bei den Vorarbeiien zu berück­
sichfigeri s'i,nd. Die Glasmasse, <3"uch Ge m e n 9 e genannt, besteht
aus Sa,nd, Gla,ubersalz ,und K'a kspilt. Für das Mahlen des
Kalksteins sind in der Gemengekammer besondere Vorrichtungen,
ebenso zum Mischen des Gemenges, dem auch noch geringe Teile
Ars e n i k Z'ugesefzt werden. Stall G! a u b e r s al z (Natriumsulfat)
findet auch vielfach ganz oder feJjI[weise So d 'a (Natriumcarbonat) Ver­
wendung.

Zum Schmelzen des Gemenges dienen gro e Wannen oder 1S0g.
H ä f,e n aus feuer esiem Ten. Die Herstellung dieser Häfen bedingt
ein .sehr sorgfältiges Arbeiten, <namentlich in bezug auf die richtige
Mischung der Hafenmasse und deren Verarbe,Jtung, Die fertig ge­

formien Hafen werden durch entsprechende Behandlung in einem be­
sonderen Raum getrocknet; dieser Vorgang dauer! elwa (3 bis 10 Mo­
nafe. Da die Halrbarkeii der Häfen im Feuer der Osien nur zehn
bis zwölf Wochen beträgt, so mu  fongeseizt für Ersajz gesorgt wetden.
Sind die Häfen vollkommen trocken lund in den Temperöfen ein:i'ge
Tage vorgewärmt, so kommen sie in den Schmelzofen. Zehn bis zwiSlf
Häfen haben in einem Schmelzoien Platz.

Das Gemenge (Glasmasse) wird mit langen SchaLIfe!n in die Hä-fen
geschüttet und darin bei e'iner allmählich ansteigenden Temperatur von
1000 bis zu 1600 Grad C geschmolzen. Die kochende Glasmasse wird
durch eiserne Sfäbe in Wallung gehalten und nacn erfolgter läuterung
werden Gas- und LuHzuf.uhr abgestellt, wodurch der Schmelzvorgi.mg
zum SliI!sfand komm!. Nach eh'Va 24 Stunden ist die Jeigariige Glas­
masse, die noch eine Temperatur von 1050 bis 1150 Grad C herr, ferH:g
zum Gu .

Ist der Schmelzvorga";g der Glasmasse beendet, so werden die
O[enfüren mechanisch geöffnet und auf einen Zar.genwagen, de n man
auf Sd1i'enen zum Ofen bewegen kann, wird mit einer Zange einer
der Häfen herausgezogen ,und m'iJ einem Laufkran zu dem guljeisernen
Gie I 'sch geführt. Den Gje fisch, der eine Grö e von 35 qm hat, be­
streu! man mit Sand, um ein Ankleben der Gul}masse zu verhindern.
Der HaIen wird nun über dem Gie tisch umgekippt, wodurch skh die.



zähflüssige G!asmasse auf dem Gie fisch ausbreitet. Arbeiter verlenen
mit langen eisernen Stangen die Glasmasse gleichmä ig und entfernen
-etwa ,hineingeratene Fremdkörper. Eine zehn Tonnen schwere eiserne
Walze walzt die GJasmassc zu eliner gro 6'n Scheibe ausj die Dicke
der zu gie enden Glasscheibe wird dutch zwei an den SeHen des
Gie Jisches angebrachten eisernen Leisten bestimmt, a,ut ,denen die
Walze läuft. Dabei wird als übliche Stärke elwa 11 mm gewählt.

Durch das Gie en , uf die kalle gu eiserne Platte und während des
Amwalzens erstarrt die Glasmassei 's'ie mu  nun als Scheibe von dem
Tisch fortgeschoben werden, damit sie nicht infoige der Abküh!ung
von der uber 1000 Grad hohen Temperalur zerspringt. Di'e gegossene
Glasscheibe wird desh,l!b a.uch in den Kühl- bzw. Streckofen gebracht,
in welchem eine aJJmähliche Abki.Jhlung staltfindet Auf mechanische
Weise gelangt die G!asplatte in ,eine an den Gie, lisch anschNe ende
Ofenkammer, in der eine nochmalige Erwärmung auf 600-700 Grad C
stattfindet. Nach etwa 8 bis 10 Minufen erfolgt .dann die Beförderung
in eine zweite, drnte, vier/e und fü,nfle Kammer mit immer niedrige en
Temperaturen, bis dann nach el'l1em langen Wege von e-twa 100 Meiern
der Kühlkanal erreich! ist, Durch diese langsame Abkühlung werden
Spannungen und Temperalu unterschiede beseitigt und vor allem wird
eine gleichmäfsige Abkühiung erzielt, In deI Gl,asschneidehalle werden
dann die gro en Scheiben geschniifen ,und auf grobe Fehler ausges'ucht.

Als Spiegelglas ist dieses Glas jedoch noch nichf -anzusprechen,
denn es ist nicht durchsichtig, weil ja die untere Seite durch den Sand
des Gie tisches rauh wurde, während die ,abere Seit.e bei der Er
starrung wellig und genarbt blieb, Wir haben also erst Spiegc!-Roh
g!as vor uns, das 'in diesem Zuslande nur für eJilnige technische Zwecke
verwendet werden kann. Von solchem RohgJas aber mu  ein gro es
Lager unterhal!en werden, um gegenüber Störungen -b.eim Guf!, bei
Ofeninstandsefzungen usw. ,unabhängig bei der Lieferung zu sein,

Für die Beförderung der gro en Scheiben innerhalb des Betriebs
,s'ind heute zweckma ig gebaute Salugvorrich lJngen geschaffen. ,Die
Saugteller werden auf die zu beibrdernden Scheiben au/gesejzl, der
Zwischenraum zwischen Glas und Saugie4ler wird luftleer gemacht und
dadurch das Glas angesa,ugt <und gehoben, um ohne Menschenkraft
befördert zu werden.

Die WeHerbearbeitung des Spiegelrohgiases zu .spiegelg!as durch
Schleifen und Polieren geschieht auf gro en, runden, gu ei ernen
Ti:schen mit einem Durchmesser von etwa zehn Meier. Auf diese Tische
werden die Scheiben aufgelegt und .in eine Gipsschicht eingebettet,
genau 50, wie dies im kleinen beim Schleifen de,s optischen Glases
geschieht, Durch das E'i'ngipsen w.erden die Scheiben so test an der
Unterlage befes/igf, da  sie beim Schleifen sich nicht loslösen können.

Die Herstellung des Spiegelglases. B I i ck i ndi.e Halle mit den Schmelzöfen.
Vor den Oefen steht der auf Schienen be­
wegliche Zangenwagen. Au  dii'esen werden
die Häfen aus -dem Ofen heraUl>gezogen und
mit einem Laufkran zu dem gu elsernen GielJ­
fisch 9'e-{ührt

Die Schlei/lische gelan'gen auf e-inem befördel"ungs/ähigen UntergesteH
durch elektrisch betrieJbene SchiebebLihnen unter die Schleltgerä"te,
deren runde Schleifblöcke mit den eisernen Roste'n auf die sich dre­
henden Sch eiftjsche drücken. Als Schleifmittel finden Sand und S"chmir­
gel ,Anwendung. Durch den Grob- ,und Fein'sch iH erhält das Glas
eine feine glatte Oberfläche und dann ,kommt .die ,scheibe unter das
Polie-rgerät. Hier sind <statt der Schleifblöcke Polierblöcke mit Filz­
srne.iben in Tä i'gkeit, und als Poliermiflel wird Eisenoxyd -verwendet.
Ist die eine Seife des Glases geschl'iffe'n 'und poliert, :so wird die
Scheibe gewendet 'und derselbe Vorgang wiederholt, bis beide S'eiten
eine glänzende polli'erfe Oberf!ache zeigen und vollkommen durch­
'sichtig sind, Damit ist der Werdegang des .spiegelglases beende!.

Es folgt nun die Prüfung des Glases in der sogenannten "Estimation".
Etwa vorhandene Fehl,er werden mit einem Seifenslilt gekennzetichnet
und dann herd'usgeschnitfen. Solches Glas, an das besondere An­

Die Herstellung des Spiegelgl.ues. Gi e   e nun d Wal zen ein e r
S pie gel roh gl ass eh e 1 b e, Nachdem der GielJtisch zur Ver­
meidung des Anklebens der Gu masse mit Sand bestreut ist, wird .der
Hafen über dem Gie tisch umgekippt. Arbell.ter verfeilen mit 1angen
eise nen Stangen die Glasmasse gleichmälJig und entlernen etwa
hineingeratene Fremdkörper. Eine 10 Tonnen schwere e.isBrne Walze
walzl die Glasmasse zu einer Rohg!asscheibe a.us; diE' Dicke der zu
gie enden Glasscheibe wird durch zwei an den Seilen des Gie tisches
<angebrachte eise1'ne Leisten bestimmt, auf denen die Walze läuft. Di'e
übliche Stärke ist 11 mm



liIes

Die Herstellung des Spiegelglases. A,u f le gen cl e r Sp j1e ge I roh gla 5 p [,a lien auf
cl i e S eh lei f t i 5 eh e. me gro en Scheiben werden innerhalb des Befriebs durch Saug­
vorrichtungen befördert. Die runden, Igu eisernen Tische zum Schleifen und Polieren des
Rohglases haben einen Durchmesser von 10 Metern. Die Befestigung der Scheiben 3IJI diesen
Tljschen erfolgt durch Einbetten in eine Gipsschicht

sprüche zu staUen sind, Wird noch einer Nachprüfung in einer Art
Dunkelkammer unterzogen. In drese tritt Licht nur durch ein kleines
Fenster ei,n, so da  es in einem Strahlenbündel schräg auf die Scheibe
fällt, und vorher nicht bemerkte Fehler treten jetzl hervor. Danach
findet eine Auswahl des Spiege!glases in vier Sorlen statt: die untersie
isf di'e VergJasung<squalHät, das hei t 'unausgesuchfe Ware, dann folgt

die ausgesuchte Verglasungsqualitäl, die. in bezug auf G!asreinheit und
Politur efwas besser ist Bei der nun folgenden Belagqualitaf wird
Wert auf Reinheif des Glases und auf fehlerfreie Polilur gelegt. Diese.
Glas findel 'in erster Linie für die Spiege!anh:rfigung Verwendung.
Die ausgewählte Belagqua!ität isl die besle Ware, die überall da vor
gesehen wird, wo höchste Anforderungen gesleHt werden.

Die Herstellung des Spiegelglases. BI i ck .j n cl j e GI ass ch n eid eh a I I e e,j'nes Spiegel­
glaswerkes,
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Es ist noch sehr häufig die Ansicht zu f,inden, da  Technik 'und
Recht, Techniker 'und Jurisf nWelfen f"ennen" und da  .niemand zwei
Seelen in seiner Brust vereinen kann, nämlich eine fechrHsche und eine
juristische. Wer s'ich ei,nma! der Muhe unterzieht, sich -im .schrifttum
nach dieser Frage lumzusehen, der findet, da!} manche Verfasser skh
verpflichtet ,glauben, der nWella>nscha-uung der Technik" die ..WeU­
anschauung der Jurisprudenz" gegenübersteHen lund jede für sich aus­
deuten zu müssen, Wir wissen, da  die grundlegende Voraussetzung
der innaten GemndheIt '\.Ind Ider äu eren lebenslüchtigkeit ei-nes
Volkes das Vorhandense'in 'Oiner gemeinsamen und gefesfigten We1/­
anschauung ist. Gruppenweise vcrsch edene, oder sogar -auf das -ein­
z&lne Ich bezogene Daseinsauffass.ungen - die nie Weltanschauung
in unserem ,sinne sein können - haben zersplitternde Wirkung, bringen
nie Kräflezusammenfassung. Hieraus erhel!t, dOll} e'in Zwiespalt zwischen
"Technikerdenken" und "Juristendenken", wie er leider häufig ,be­
hauptet und unterstrichen wird, den K-eim zersförenden Einf!usses in skh
!ragen mul}: fur die Technik, für das Rech!, /Ur das Volk!

Werden einmal die Beziehungen zwischen Technik, Techniker und
Recht und die zwischen Rech!, Jurist 'und Technik etwas genauer be­
trachtet, so drängt sich die Frage auf, mu  es h'eil}en: "Sie k 0 n n f e n
z,ueinander nicht kommen" oder: "Sie wo I I e n es nichf?" Die Ant­
wort ist: .Es fehlt noch v,iel an der nö igen Einsicht und somit auch am
guten Wil!en". Die Möglichkeit und die Notwendi'gkeil der Verbindung
technischer und rechl!icher Kenntnisse und Erfahrungen werden zu
Ie.icht mi! groryer Geste .als Utopu'en abgetan. IDem Denken der bequem
und flüchf,ig Urteilenden nach! Wie liegen aber die Dinge im prak­
tischen L8'ben?

Der Raum' hier verbi'etet es, gro e .Uniers.uchungen. über die
Fragen vorzunehmen, Der Or! der Ausführungen gebietet, sie von der
Technik, vom Technike,r aus, zu sehen, und hier ist sie ungleich be w
achHicher. Nur als einige Bemerkungen seien die Dar!egungen ge­
wertet. Es gibt in unse er Volksgemeinschaft in erheblicher Anzahl
Aufgaben, deren erfolgreiche Erledigung dem Techniker nur möglich
ist, wenn er über gewisse rechtliche Kenntnisse 'und über das 'not­
wendige Ventändnis für d e Anwendung des Rechts verfüg!. In aHe'r­
erster Lini'e sind es die lin der öflent!khen Verwaltung tätigen Tech­
niker, deren BerufsarbeH voIJes Rechtsve-rs.fändnis und Kenntnis allge­
meiner und facheinschtägiger Rechfsvorscht1Hten erfordert. Auch für
manche andere berufliche Laufbahn ist die Verbindung von tech­
nischen und rechtlichen Kenntnissen VoraussetZiung, so etwa für .die des
Patentanwalles. Nötig sind aber Rechtsverständnis und gewisse Rechts­
kenntnisse fur aUe Techniker, unabhangig davon, wo der Platz ihres
Schaffens in unserer Volksgeme'inschaH 'is.l.

Bleiben wir bei der uns hier naher liegenden Bautechnik! Bau­
poJizeirechl, ein Rechtsgebi:el, das Eef in ha'utechnisches Schaffen ein­
greift, nicht eingreift, um "freies technisches Schalten  aus reiner
Freude am "Verbot" und am "Gebot" zu behindem. Die rechHkhen
Vorschriften über das B<i'uen haben in unserem deutschen Recht Da­
seinsnotwe-ndigkeit und -berechtigung in  hrer Aufgabe zu gewähr­
leisfen, da  Buch .das bauliche Schaffen und Gestallen dem Volke nütze.
Denn: "Recht isl, was dem Volke nutzt!" Sieht der Bautechniker zu
leicht in baupolizaHichen, weilerhin in ,aUen auf die Verwaltung aus­
gerichtefen Rech!svorschrilten eine Behi,nderung seines Schaffens, so
ist er geneigJ, in allen Bestimmungen, die s-eine PHichten und Rechte
gegenuber anderen Volksgenossen - z. B. Auftraggebern, Mit­
arbeitern, Lieferanien - gestaHen, Hindernisse dessen zu erblicken,
was er als se-in Recht bezeichnet, Nicht 'nur der Techniker, wohl jeder
mit den Aufgaben 'lind dem Inhalt ,des Rechts nichi genügend Ver­
traute sucht in einem Roech/sstreil nur "sein Recht , forderi als.o, da
das Recht li h m 'tlü!ze. Vieler Erziehung wird es noch bedürfen, das
Versiehen zu wecken, cla  Rechte auch darum gegeben sind, um
Pflichten zu erfullen und die Ueberzeug'ung zu festigen, da  der e'in­
zeine nur "Recht" linden kann - dieses aber 'unbedingt finden wird
und mu  - Rechl, das dem Volk.e, nützl, nid1t aber die ,Zuerkennung
eines gemeinnufzwidrigen EIgenanspruchs.

Bi'ite-r not tul uns daher eine allgemeine rechfskundliche Erz-iehung
und Belehrung. Auf dieser mu  dann eine sinnrichfige Vermm!ung
der Kenntnisse aufbauen, die im beruHithen Aufgabenkreis wesentliche
R'echtsgebiefe 'umfassen. Es darf kein Mi verständnis entslehen: es
kann und so!! ",ich! unser Ziel sei'n, a,us dem Techniker einen "Halb"­
Juristen oder Ijur,isHsch Verbildeten zu machen! ,Eine volle juris ische
Ausbildung wird immer im Willen und in den Mögl;chkeiten des ein­
zelnen Jiegen, ,in seinen BeruJsnofwendigkei!en und -absichten. Was
der Techniker notwendig hat, jeder bautechnisch .schallende, ist ,al'so
zunächst das V,erstandnis fur das R'echt und seine Auf­
gab e n in der Volksgemeinschaft und we i t -e r ein e be ruf I II ch e
Rech t s k und e. Die feJzler.e, mu  bei dem Bautechniker au er dem
Baupoli;>::eirecht etwa noch die Grundzüge des Bauve-rlrags-, des ejn
schlagi'gen Berufs-, Sozial- ,und Steuerrechts umfassen. Nicht unbe­
grenztes Ba!lasiwissen ist zu bieten, sondern die Grund!agen in
sicherem, woh!abwogenem Umfang. Eine weise Beschränkung .auT

wirk,lich 'Notwendiges rUnd Hrauchbares muf)- Selbstversfändlichkeit sein.
Die ,BerufspraXIis wird dann die hesondel'e Pf!ege des einen oder
anderen Rechfsgebiefes von selbst btingen.

Wi;e verhalten sich aber die Beteiligten der Möglichk-eH gegen­
übe'r, diese- !Über 'die rein fachtechnische >Berufsa,usb:ildung ,hinaus­
gehende rechtliche Ausbildung zu gewinnen? Fast ausschlie lich ab­
lehnend! Der Verfasser hilt hier die gl ichen Erfahrungen gemacht,
die ein sargendes Sfreben !,angjähriger Kämpte-r um das Ziel auch hier
schon oft mahnend alusgedrückf hat. Einige Beispiele: an einer HTL.
für Hoch- und TJiefbau besfehen  ür die in der 'Praxis sfehenden Ab­
solventen im W,interhalbjanr abendlich fachliche Fortbildungskurse;
.seit Jahren schon mif gutem Erfolg. Versuchswe.ise werden rechflich'e
und wirtschafHiche Lehrgänge li'n den Lehrplan aufgenommen. Der Er­
folg der fachlechnischen Kurse - z. B. StaHk, Baukonstl1uk<fiionslehre,
Eis'enbeton - ist geblieben, s.ie sind sehr stark belegt. Die. Rechts­
klirse konnten nicht durchgeti:ihrt werden, weil nur ein'ige wen'ige Me!­
dungen eingegangen waren. Es war be,i der Ankündigung der recht
lichen Lehrgänge ausdrücklich darauf hingewiesen worden, da  der
Äl,lfbau und die Lehrweise dem Berufsgebiet des Technikers und
s-81i'nem Erfa.ssungsve-rmögen vöHig a-ngeparyt seien. -Das Schicksal der
rechtlichen L<ehrgänge feljlf n völ!ig auch die rein wirtschaftlichen. An
einer HTL, für Maschinenba-u halle sich bereits vorher .der gleiche Ein­
druck der Interesselosigkeit an Rechtsfrdgen ,ergeben. Auch hier schei_
tm.te die Durchführung rechtlicher lehrgänge an dem Mangel an An­
meldungen. In bei den Fäl.len haften s'ich die b ,iter der Ansfa!fen,;in
Erkenntnis der Wich igkeit rechtlichen Wlssensstoftes für den li,n der
Praxis stehenden Techniker, ,sehr für ,die Sache eingesetzt. Ve'rsuche,
pnival einige Baulechniker 'für die Be$chäfhi-gung mit Rechtsfragen zu
interessieren, standen ebenfal!s unter dem Z,eichen der Ablehnung.
,Ein anderer Fall. Als Uebungsma nahme sol! eine Arbeitsgemeinschaft
"Verdingungswesen" durchgeführt werden, in der -di'8-- 'rechtlichen und
w;irtschaHlkhen Fragen des gesamten Verdingungswese-ns gemeinver­
ständlich durchgetührt werden sonten. Ergebnis: nach regster We'rbe­
tätigkeit für diese Arbeihgemeinschall sind am ersten Abend an­
wesend: e'in 'auf diesem Gehiet bereits sehr sachkundiges Mitglied
der städtischen Bauverwa!fung und drei ältere, ebenfalls erfahrene
Baugewerbetreibende. Sonst Fehlanzeige, insbesondere auch beim
Nachwuchs. Und wie sfeh! es af1 den Technischen Hochschulen! Es ist
nichf !e;chf gewesen - sowei,t es Oberhilupf bisher ges.chehen ist _
die Lehrplane der Technischen Hochschulen mif den erforderlichen
rechfl'ichen und wirlschaHlichen Vorlesungen lund Vebungen amzu­
staUen. Juristen und Wiitschaftswissenscl1aftle,r wissen zu berichfen, wie
sie als IFremd!i,nge iCln e ner Te eh n i s ch e n Hochschul,e empfunden
wurden, Noch liegf bei vielen Techn'ischen Hochschulen die weitere
A'u/gabe VOr, das Riecht der Technik dem werdenden T,echniker in
sinnvoller und erfolgsicherer LehtWeise zu vermitteln. Scho!, wi;rd die
",Meinung verlreten" - -und di,esmal nicht von Technikern allein, son­
dern leider auch von manchen Jurisfen -, da  -rechHicher lehrstoff
f1ichf an eine T'echnische Hochschule gehöre, Domäne der Un,iversität
sei ,und an diese wieder "zurückverlegl" werden müsse. Die letztere
Amkhi vergif}f völlig, da  niemals daran gedacht worden 'ist, der
Technischen Hochschule eine juristische Abteilung an% gliedern, rum
dor!  JiUpi,stenn heranzubilden. Hier sieht nur die Frage der Ausbildung
1echnischen Nachwuchses an, eine Ausbildung, die aber a I I e Not­
wen.cl i 9 k e i t end e rEd ü ch I i 9 ,u n '9 für den technischen Beruf
zu hiefen haI. Und in diesem Zusammenhange haben juristische Vor­
lesungen und Uebungen auch an e,iner Technisch,en Hochschule D-a­
selinsberechfigung und Daseinsnolwendigkeit. Uebrigens, manch wer­
dender Jurisl würde mit gulem Nutzen für seine spä ere berufliche
leis-tungsfäh'igkeif ein oder zwei Semester an einer Technischen Hoch­
schule rechtliche, wirlschaftl'iche und 'e'it1'j'ge grundlegende technische
Vorlesungen hören.

Der Techniker aber, der aus Ueberzeugung 'und - dies ffitury Vor­
aU$gesetzl werden - Eignung zu eingehender Beschäftigung mH recht­
lichen Fragien übergegang n ist, findet im Krei e der fechn'ischen
Kollegen heute kaum Verstehen für seine Z'iele. Der Jurist hingegen,
der sich a,uch grundl.egenden' technischen Wissensstoff zu 'eigen machl,
ist dem Vorwurf berufliche Zersplilterung kaum ausg.esetzl, Bei ,ihm
wil'd sein Streben - völlig b rechtigt - ane-rkannt.

Sehen wir die gro en Aufgahen vor 'uns: Raumäusn'utzung, IPla­
nung {Jnd Bäuen! Für die erfolgreiche Bewä!tigung dieser A,ufgaben
beda'rf es nicht nur e'iner kleinen M-ilnderhei-t technisch, wirfschaiflich
und rechffich volJ geschulter -und erfahrener MHarbeiier, sondern ,sie
können nur dann zum gemeinen Beslen gelöst werden, wenn die ge­
samte bele.ilig e Techniocerschaft vOll I e s Rechtsversfändnis und aus­
r e,i ch e nd" e Kennfnisse der berufs nahen. Rechtsgebiete besi,tzt. Denn
die Aufgaben von Recht rund Technik sind die gleichen: dem Volke
zu nülzen! Techniker 'und Juristen, sie stehen auf der Grundlage
gleicher We!lanschauu!"l::J, mögen sie erkennen, da  e  der gleiche
Boden ,isl, auf dem sie stehen und leben, stehen müssen 'und lehen
w8'rden!



Die
Die Sicnerungsübcreignung ist ein Millel zur Sicherung e,ines ver­

mögensrechflichen Anspruchs; dem Gläubiger kann eine Sache als
Sicherheit dauernd oder zeitweise übertragen werden. Die 5 eh r,i f 1_
fa r m ist für den Sic.:herungsübereignungsverfrag n i eh t vor 9 e ­
sehr i e ben, jedoch oisf die 'SchriHliche FOrm zu empfehlen, da dann
die Gew.jf}heit besieht, da  der Vertrag inhalllich ric:hfJg ist. Ueber­
dies ,ist die Schriftform das bessere Beweismittel, wenn auch der Ver­
frag an sich mündlich geschlossen auch gültig sein wür-de.

Bevor nun -der Sicherungsnehmer einen Sicherungsübereignungs­
vertrag schMel3f, wkd er zweckmä igerweise zu seiner Sicherung fol­
gende Feslstellungen zu treffen haben:

1. ob die Sache das unbeschränkte IEigentum des Schuldners ist;
2. ob auf der Sache noch ein Eigentumsvorbehallsrecht ruht;
3. ob der ,Ge.richtsvo!JZlieher bereits eine der zu tibel"elignenden

Sache gepiändet hat;
4. ob di,e Gegenstände bereits ,schon €inmaJ anderweitig zur

Sicherheit übereignet worden sind.
Die' Rechtsgültigkeif ,der SicherungsQbereignungsverfräge s-etzl die

Beachtung aller rechtlichen ,Besonderheiten voraus, welche die- Natur
der S>icherungsübereignung bilden. Die Vertrage ve-rlangen daher Be­
rücksichtigung ,der tatsächlichen Verhälinisse und Indiv,idua!itäf. Die Vor­
aussetz'ungen eines gü!tjgen Sicherungsübere!gnungsvertrages bHden:

a) die Einigung 'und die ernst.e Abs.icht der .Eigenlumsüberfragung;
b) die Uebergabe der Sache oder
c) wenn die übereignete Sache im Besiize des Schu!dne-rs ver­

bleiben soll, ein ,Ersatz der Uebergabe durch Vereinbarung eines
leih-, Miet-, Verwahrungs- oder Nutznief3ungsverhältnisses;

d) die genaue Bezeichnung der einzelnen übereigneten Gegen­
stände nach Ar  und Gattung, so da  die Identität jederzeit fest­
gesiellt werden kann.

.Die Sicherungsübereignungsverträge, -die gegen
die 9 u / an Si tf en v e rsio   e n, s-i-na nichtig. Es kommt off vor,
dd  ein Schuldner, wenn bei ihm gepfändei wird, mif Hi!fe eines vor­
geschobenen Freundes eine angebliche Sicherungsübereignung vor­
täuscht, nur um die Zwangsvollstreckung zu vereif-eln. Ein solcher Ver­
trag wäre dann ungüINg. Verträge, durch weld1€ der Schuldner seinen
ganzen derzeitigen und künHigen Besilz einem Gläubiger übereignet,

sind Kn belungs.verlrägeJ da dadurch die anderen Gläubiger geschädigt
werde:n. Dem hierdurch geschädigten Gläubiger stehen gegen den ge­
sicherf.cn G!äubiger drei Wege offen, und zwar:

J. die Anfechlung;
JI. die Verfolgung de'r Ni chfigke-iI des Verlrages und gegebenenfalls
11I. die Schadener.salzklage aus g 826jBGB.
Ge gen s t a 1'1 d a. j n er Sieh e run 9 s übe re i gnu n g können

bEi weg I i eh e S ach. e n sein, wie Möbel, Waren, Rohmafedaf.ien,
Maschinen usw. Bei der Sicherungsübereignung von Maschinen mu
beachtet werden, da  dieselben nicht als Zubehör/eile des Grund und
Bodens bzw. e-ines Gebäudes gellen, da sonst die Sicherungsubereig­
nUng wirkungslos sein könnte.

Ein.e weifere Gefahr besf.eht aber auch, wenn das Grundstück, in
dem dia Maschinen stehen, mit Hypotheken belastet ist, denn nach
9 1 12 e BGB. erfa t die Hypothek u. a. das Zubehör des Grundstücks,
soweif sie in 'das 'Eigentum des GrundstückseigenlÜme-rs gelangf sind.

Sehr zweckmäryig ist auch, wenn der Schuldner im Sicherungs über­
eignungsvertrag verpflichtet wird, die übereigneten Gegenstände auf
seine KosTen zu versichern, und Zwar gegen Feuer und Einbruch. Der
Vertrag hälle dann auch die- K!ausel zu enthalten, da  der Schuldner
seine -svf!. Ansprüche an die VersicherungsgeselJschaf! abfriH.

Erfüllt der Schuldner seine Verpflichtungen nach Ma gabe des ab­
geschlossenen Vertrages, dann darf der Gläubiger die über-eigneten
Gegenstände nich! wie sein sonstiges, freies Eigentum veräu ern. Nur
we-nn der Schuldner seinen vertraglich übernommenen VerpHichtunge:'l
nicht nachkommt, kann sich der Gläubiger aus den übereigneten Gegen­
ständen befriedigen. In diesem FaHe empfiehlt sich die öffenHiche
Versteigerung durch einen GerichfsvolJz.ieher oder durch einen öffent­
lichen Vel'steigerer. Sofern der Schuldner aber noch im Besitze der
Übereigneten Gegenstände ist und diese nicht fn:iwillig herausgibt, kann
er durch gerichtliches Urteil zur Herausgabe gezwungen werden.

Wenn auch der G!äubiger (Sicherungsnehmer) alle rechtlichen und
talsäch(ich-en Voraussetzungen geprüil hat, so bietet der Vertrag allein
keinen Schutz und bestehen allerlei G.efahren. Deswegen -ist die Prü­
fung deI PersönMchkeit des Schuldners das Wichtigste; nur dieses setzt
das notwendige Verlrauen voraus und nur diese kann die Gefahren
für den Si-cherungsnehmer resIlos ausschlie en. O. D ö rn e r.

Il!.diiD b$ gla befiS Ga    iel!'hl!lllid erk (Nachdruck verboten)

Die gro e Erhebung aus dem Jahre 19?5 über die Betriebsmerkma!e
wichtiger Gewerbezweige Hegt nunmenr endgüJiig in ihren Endergeb­
nissen vor. Wenn auch seil der Erhebung einige Zeit vergangen ist,
so besifzen doch ihre Ergebnisse auch heule ganz grundl-egende Be­
deuiung, denn es gibf nichts, was einen ähnljchen tiefschürfenden Ein­
blick in die GestaHung der Einkünfte und ,Betriehsausgaben des Hand­
wel'ks vermiHelt. Das Maurerhandwerk war mif R-ücksicht auf seine
grofJe wirf5cha Niche Bedeutung in die Erhebung -eingeschJassen.

Von den Befriehsausgaben sind im ,Maurerhandwerk die Aus­
gabe n f-lI r den Ba u s tafte ink-a uf von erheblicher ,Bedeutung.
Sie erreichen allerdings nicht die Höhe wie in ande-ren Handwerks­
gruppen. Im Maurerhandwerk belieien' sich die Aufwendungen der in
die Erhebung e<inbezogenol1 Betriebe fUr die Baustolfbescha!fung auf
36,3 v. H. aller Betroiebsausgaben. In den NahrungsmiHel- und Bekfei­
dungshandwerken liegt dieser Satz wesenllich ,höher, ebenso in den
meisten 'Baunebengewerben, Unterschrei ungcn sind nur im Malerhandü
werk, im ,Buchbinderhandwerk und ,im 'Friseurhandwerk festz.ustellen.

Einen besonders wich-tigen P-osten der Befriebsausgaben bilden im
Maurerha,ndwerk die t ö.h n -e. Die nachfolgenden Ergebnisse erfassen
die an fremde Arbeitskräfte tatsächlich gezahlten Arbeitslöhne ein­
schn-efJlich etwaiger Nafuralentschädigungen sowie der Arbeifnehmer­
beiträge zur Sozialversicherung. Nicht berÜcksich igf ist eine entspre­
chende ArbeiJsentschädigung für den Maurermeister selbst, sowie für
die unentge!tlkh geleistete Arbeit von Famif,ienangehorigen. So ist es
zu erklären, dal}- im Vergleich zum Umsafz die Löhne mit der GrÖ e
des Behiebes steigen, denn in kleinen Be-Irieben wird die Arbeit häu­
fig von dem Maurermeister selbst mit Unferstützung von FamiHenange­
hörigen bewältigt. Von Interesse !st, da  im Maurerhandwerk die Auf­
wendungen für löhn  auIJerordenHid1 hoch sind. Sie befragen 39,9
v. H, der Gesamtumsäfze und werden nur übertroffen im Maferhand­
werk (40,8 v. .H.). In alfen übrigen Handwerksgruppen liegen -die Lohn.
kasten beträchtlich niedriger.

Von Bedeuiung sind ,im ,Rahmen der ,setriebsausgaben des Mau­
rerhandwerks die Aulwendungen für Mi e t e n. Allerdings nimmt
ihre .Bedeutung mit steigender Grö e -des Betriebes ab. Es liegt auf
der 'Hand, dafJ die Aufwendungen um so gröfJer sein müssen, als im
einzelnen Befrieb umfangreichefle Räumlichkeiten und Plätze fÜr lage­
rung usw. erforderlich sind. ,Immerhin trelen  m Vergleich z.u anderen
Handwerksgruppen die Mietaufwenelungen im Maurerhandwerk, wie
auch in den Baunebengewerben stark z.urück. Sie beliefen sich .im
Reichsdurchschnitt auf 2,5 v. H. aller 'Betriebsausgaben (Dachelecker­
handwerk 2,0 v. H).

Eingeh nd un!ersucht wurden ferner die Z ins bel ast u n gen,
soweit diese aJs Befriebsausgaben anzusehen sind. Sie liegen im Mau­
rerhandwei'k im Vergleich zu anderen Handwerkszweigen verhällnis­
mä ig niedrig und beirugen 0,5 v. H. der Gesamtumsäfze, Unter­
schrllten wurde dieser Satz nur in den Nahrungsm'iltelhandwerken und
zum Teil in den Bekleidungshandwerken. AIJe übrigen Handwerks­
zweige haben höhere Z,in.;aufwendungen aufzuweisen. Das Maurer­
handw-erk nimmt demnach bei seinen Baustoifeinkäufen nur ,im ge­
ringen Umfang Kredite in Anspruch. und arbeitet uberhaup! nur Yer­
hälfnisn1äf;ig wenig mit fremden Befriebsmilte!n.

Wesentlich gröryer ist dagegen der A n t e i ! der S t e u e r 11 vom
G ewe r beb e t r.j e b. Hierher rechnen Umsafz- und Gewerbe­
sfeuern, nicht dagegen die Personalsfeuem wie Einkommen-, Ver­
mögen- und Bürgersfeuern, die Ja nicht von dem Gewerbebetrieb,
sonelern aus den e-nielten Erträgnissen bezahlt werden. :im Maurer­
handwerk liegt dieser Anteil mit einem Reichsdurchschnitt von 3.1 v. H.
der erzielten Gesamtumsätze ,im Vergleich zu den übrigen Handwerks­
zweigen zj-emlich hoch, Unierschrifien wird dieser Satz ,in den Nahrungs­
miftelhandwerken, im T.ischlerhandwerk, überschriifen dagegen im
Schuhmacherhandwerk und rm Malerhanelwerk. Gleich hohe SteLlerauf­
wendungen wie das Maurerhandwerk ,haben zu verzeichro-en das
Kürschnerhandwerk, das ElektroinstaHationshandwerk und das Friseur ü
handwerk.

Die Zusammensetzung der Unkosfen, insbesondere- die Höhe der
Kosten fur die BausfoHbeschaflung, die Aufwendungen für Löhne und
Steuern im Gewerb-ebetrieb, ist von entscheidendem Einf!L!  au-f die
G e 51 alt u n 9 der Re i n ein k ü n f t e. Als Reingewinn im Sinne
dieser Eelriebserheburtg sind die Einkünfte nach dem Einkom.mem!euerw
gesetz .:zu verstehen. In dem Reingewinn si,nd also auch enthalten ne­
ben dem eigentlichen Betriebsgewinn die Zinsen für das ,Im Betr-ieb ar­
beitende Eigenkapital, ein enisprechendes En/geli für die T1jfigkeif des
.ßelriebsinhabers sowie eine Entschädigung für die u'nen/ge!iiicn im
Be/riebe mitarbeitenden Familienangehö.rigen. Aus dieser Sachlage er­
gibt sich, da  die Reineinkünffe im Gegensatz zu den löhnen mit Ste-i­
gen dei" BelriebsgröIJe im Vergleich zum Umsafz sinken. Die Reins:in­
künfle müssen um so höher sein, je mehr das Ergebnis auf der eigent­
lichen Arbeilsfätigkeif beruh{ .und 'je geringer die Unkos en für Bau w
stoffe und elgl. 'Sind. Da ,im Maurerhandwerk unbeschadet der hohen
löhne die Aufwendungen für BaustoffbeschaHung, Mieten und Zinsen
niedriger als ,in vielen Handwerkszweigen liegen, das Maurerhc;-ndwe- k
atso als besonders arbeitsintensiv angesprochen werden mu , ergibt sich,
dafJ die ReineinkünHe aus dem Gewerbebetrieb höher liegen müssen



als In einer Reihe anderer Handwerkszweige. Das Maurerhandwerk hat,
am Gesamiumsatz gemessen, im Reichsclurchschniff. R,einejnkD fte in
Höhe von 12,5 Y. H. aufzuweisen. Niedriger ,liegt dieser Satz m . en
Nahrungsmittelhandwerken;auch,i-in Tisch!erhandwerk (10,1 v. H.), honer
dagegen ,in den Baunebengewerben, und zwar im Schlosserha'ndwerk
(13,6 v. H.), im Dachdeckerhandwerk (16,5 Y. Ho), im Malerhandwerk
(17,5 Y. H.) und erreicht im Schmiedehandwerk sogar 19,0 v. H.

Die Erh bung, die sich auf das ganze oReichsgehief erstreckt . af,
vermiffeH für das deutsche Maure-rhandwerk eingehende Aufschlusse
Dber die Gestalt.ung der Betriebsausgaben und der erZ :=Hen Rein
einkünfte, wie keine andere Erhebung zuvor. Alle vor:",rw hnten Zah­
len sind als Reichsdurchschniftssätze anzusehen, denn sie smd aus Be
trieben entnommen, die übet das ganze Reich verteilt sind, so da  die

HI   irb l b    !I  f
Die Reichs'unfallversicherung lais Teil der deutschen Sozialversiche­

rung betreut gegonwärtig rund 31 Millionen Volks.genoss:n gegen
Belriebsunfä1!e und Berufskrankheiten. Nach der Relchsverslcherungs R
ordnung gift als Betriebsunfall auch e,i'n Unfall aul. dem :  n m i tt e I ­
baren Wege nach und von der Arbells..statte (abge­
sehen von Ausnahmefällen, wie z. IB. Wege .de'r Schuler zum Besuch.
von LehrwerkstäHen, Fachschulen usw.).

Hat bei der Enfstehung ,eines derartigen "Wegeunlalles" ein Ver­
sch,ulden da,s Versicherten mifgew'irkf, so kann der
Schadenersatz ganz oder teilweise versagt WB,rden. Die
v 0 I I e Versagung des Schadenersatzes w.irkt SJi'ch .nun häufig be­
.sonders schwerwiegend aus, wenn der Versicherte bel dem sei b s t ­
verschuldeten Wege uni all tödlich verlunglü,ckt uf'ld
,Familie hinterlä f; den Hlnterbliebellen wird dann. k ein S -I e r   e­
gel cl <ind k e ,i ne R'=! nt e alUs der Unfallverslch7'ru. g. gewahr!.
Re gel m ä   i ger h ä I f [in der UnlaHversjche ung bel todllchem Be
triebsunlall des Ehegatten -die Witwe ein Fünftel des Jah'res­
arbeifsve,rd'iensfes des Mannes als Rente bls zu ihrem Tode
oder ihrer Wiederverhe rahJng; der Höchstbel rag des anrechenbaren
Jahresarbeitsverdienstes beträgt in der Regel 7200,- RM. ]{!i'nder des
Geröteten erha1ten ,allgemein bis wrn vo!lendeien 15. Lebensjahrebenfalls Rente. ,

Die Hinterbliebenen werden also bei solchen tödlichen Wege­
unfällen häufig in schwere Notlage geralen, obwohl sie selbst schuld­
los 'ihres Ernährers beraubt worden sind. Zur Beseifigung dieser für
die Vo!ksgemeinschafl unerwünschten Folgen hat der Reichsverband
der gewerblichen Berufsgenossenschaften e. V. für die angeschlo5senen
Versicherungsträger fo J gen den G r 'u n d s a f z bekannfgegeben, der
für zukünftige Versicherungsfalle Geltung haf:

"Ist ein Versicherter auf dem Wege nach und von_de-r
Ar b e 'i t s s t ä tl e- (g 545 ader Reichsvers-icherungsordnung)
getötet worden und hat be-i ' der Entstehung dieses Unfalles ein
so hochgr.adiges Verschulden des Verletz/en mitgewirkt, da
nach g 1 im 5. Teil, JI., Abschnil! 1 der Vierten Notverordnung

in den einzelnen ,Reichsgebiefen verschieden gelagerten wirtschaft­
lichen VerhäJtnhse, auch -die sich nicht überall e'inhe<i/liche Struktur. d 7 s
Bevölk.erungsaufbaues, der Unlerschie  zwischen Stadt und Land hle ln
bereits z,um Ausdruck kommt. Allerdings 'mu  betont werden, dal} Im
,E,inzelf.a!le,j-e nach den ,besonderen örtlichen und persönlichen Ver­
hältnissen, Abweichungen von diesen Richtsätzen durchaus mö .f.i :sind.
Diese können vor allem auch auf die Schwankungen der Arbelfslelstung
des einzelnen Maurermei -ters zurückzuführen sein. - ,Im gro!}en gesehen
können jedoch die vor tehend angegebenen Sätze für die Gestaltung
der Be1riebsausgaben und der Reineinkünfte ,des Maurerhandwerks
einen Anspruch auf Allgemeingültigkeit ,im ganzen Reichsgebi'et
erheben.

Dr. B.

tiII ii' R!!!Ddt!jll laleVf)ii' mdt!ell'l!!i\111i1J
vom 8. 12. 1931 die v 0 I I e Ver sag IU n g cl e s S ch ade n ­
ersatze's ge'rechtfer'tigt wäre, so soU den H 'nterblie­benen trotzdem eine Hlinterbliebenenrente in
Höhe von regelmä ig 50 v. H. gewährt werden, sofern die sozial'e
Lage der Hinterbliebenen diese Rentengewährung gerechtfertigt
erscheinen lä 1. Von der Zahl 50 kann im EinzelfaJle nach oben
oder nach lInten abgew.ichen werden."

Die Reich vers'iche.rungsordnung s1leht ,fe'rner für die Witwe eines
tödJ,irch bei e,inem Betriebsunfall Verunglückten die
MögHchkeit vor, deren Renfe aus der Unfallversicherung über den
No'rmalbefrag von _ einem FÜnftel (s. oben) hinaus zu erhöhen. Vor­
ausSJetZ'ung dafür 'i,st, .dal, die Wilwe durch Krankheit oder Gebrechen
wenigstens die Hälfte ihrer e>ilgsnen Erwerbsfähigkeil IVe'rloren hat.
Hi'et' u hat -der Reichsve band der gewerblichen Berufsgenossenschaft
e. V. folge,nde.n Grundsatz bekanntgegeben:

Hezieht e'ine W,itwe eine Witwenrenle und erreicht sie
wäh"rend de,s Bezuges dieser Rente das 65. Lebensjahr, so soll
die Be'rufsgenossenschafl entweder von Amts wegen prüfen, ob
zu di'esem Zeiipunkt die Voraussetzu,nge.n des   588 Abs. 1
Satz 2 der Reichsversicherungsordnung für die Ge w ä h rUn 9
der er h ö h I e n W; Iwe n're n f,e vorl'iegeo und  utreffenden­
falls die Wilwe z,Ur Stellung des Anfrages auf Gewähr.ung der
erhöhten R'e'nte veranlassen, oder die Berufsgenossenschaft soll
doch wenigstens die Witwe a.uf die Möglichkeit hinwerJ'sen, die
Erhöhung z'u beantragen.... B'e;i Witwen, denen erstmalig nach
Vollendung ihres 65. Lebensjahres 'eine Witwenrente gewährt
wird, ist entsprechend zu velrfahren."

In der 9'esamten Re'ithsunfallversicherung werden fortlaufend jähr­
lich rund 175000 Wifwen lund Kinder tödlich Verunglückter durch
Hinte:rbliebenenrenten versorgt. Aus der Höhe di,eser ,zahl ergibt sich,
we!che Bedeulung die geschilderte Ne'ureglung für die zukünftige Ver­
sorgung unse er Hinterbliebenen der Opfer der ArbeH haben wird.

H. d. 9. B., B,
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Nach 9 7 des neuen Reichsgewerbeslleucrgesetzes werden dem
nach den Vorschriften des EkSIG. oder KörpStG. ermitlelien Gewinn
u. a. (als steuerpHichtig) die Zi'l15en für sokhe Schulden hinwgerechnet,
die wirtschaftlich mil der Gründung oder dem Erwerb des Betriebs
(Teilbelriebs) ocler eines Anteils am BetrU'eb oder mit einer Erweiterung
oder Verbesserung des Befr'iebs zusammenhängen oder der nichl nur
vorübergehenden Verstärkung des Befriebskapitafs dienen. Was nach
dieser BesHmmung für die Gewerbeerfragssleuer gilt, ist auch für die
Gewerbekapi-talsleuer vorgeschrieben (9 12, 2 Ziff. 2 GewStG.).
Dauerschulden sind steuerpflichtiges Gewerbekap'ital, und die hierfür
entrichteten Zinsen gellen nicht als abzugsfähige Betriebsausgaben.
Nach dem Gesetz sind unter Da u e r s ch 'u I den Verbindlichk'e1ten zu
verstehen, bei' denen der Gegenwerf ni ch t nur der vor übe r­
geh e ,n den Verstark'ung des Betriebskapitals dient. Was isl dauernde
Schuld, was, sind nUr vorübergehende Verb11ldlichkeilen? Hieraus er­
gibt sich eigenflich die Streitfrage des Gewerbesteuerrechts. Di'e h ä u _
Hgsten Schwierigkeiten treten beim Kontokorr<ent­
k 0 n fo d'U I:

Bei der Frage der dauernden Widmung mu  jedes selbsti:mdige
Kreditgeschäft für,skh betrachtet werden. Es i.st daher nicht zulässig,
mehrere selbständige Kreditgeschäfle als eine Einheit anzusehen und
hiervon die Beantwortung der Frage einer dauernden oder n(jr Vor­
übergehenden Widmung abhängig zu machen (Gewerbesfeuerrichtliri,jen
vom 14. 4. 37 L RStB!. 1937 S. 522 OVG. 62 S. 335 f. 'u. 78 S. 160;1.).
Deshalb bleiben Kontokorrentschu!den, zu den0n wegen ihrer regel
mä ig kurZen Laulzeit auch Wechselschulden gehören, auch bei herr­
schender .Geldknappheit laufende Schu,lden (Gewerbesteuerrkhllinien
vom 14. 4. 37 i. 'RStBI. S. 522, 'vergl. PrGewSt. RdEr!. d. Mdl. v.
30. 3. 1929 MBliV. S.  83). Nach diesem Grundsatz mulJ bei mehrR

facher Schuldaufnan.me bei demselben Kreditgeber mithin geprüft
werden, ob eri1ne Mehrheit selbs,tändiger K'reditgeschäfte oder ein ein­
heifliche'r, nur der Höhe nach veränderlicher Kredilt vorliegt. Ein einheit­
licher Kredit ist dann anzunehmen, wenn der Kredif,nehmer einen ihm
bis zu gewfsset' Höhe '€-lirngleräumten Kredit nach Ma gabe seiner je­
we ligen Geldbedurfnisse in wechselnder Höhe in Ansp uch nehmen
kann. Wenn auf diese Wei'se dem Unternehmen für länge e De:it
Kapitalien gewidmet werden, so sieht es dem Charakter der Daluer­
schuld nicht entgegen, da!} der Kredil "in der Form .des Kontokorrent­
ve kehrs aufgenommen ist. Den n n'U r wir k I i ch e K 0 n f 0­
kor ren t s ch.u I den si n d 'S t e t s la IU f e n cl e 5 ch u! den. Von
solchen Schulden kann dann nichl gesprochen werden, wenn aus dem
der Kreditgewährung zugrunde liegenden Abkommen trotz der äu!}er n
Form des Kontokorrentverkehr  auf die Absicht der dauernden Wid­
mung eines Kredits geschlossen werden mu . Wenn deshalb z. B.
aut einem Kontokorrent für längere Ze'jlt eine Verschuldung be,tanden
hat, deren durchschnittliche Höhe keinen erheblichen Schwank,ungen
unterlegen hat, .so mul, dara'us geschlossen werden, da  der wahre
Wille der Vereinbarung auf die dauernde Widmung des Kredits geü
r.ich1ei gewesen ist. Gegen eine derartige Vermutung sprechen er­
hebliche Schwankungen s-oldmr Kontokorrenfschulden, die eine durch
schniWiche Höhe einer gewissen Verschuldung nichl erkennen lassen.
Auch ein öfteres völliges oder fa.si völliges A,usg!eichen des Kontos
spricht gegen eine dauernde Widmung der Schuldk.spitalien (vg!.
Boyens '1-.. DStB!. 1936 S. 268). ,Be'i der Würdi9ung dir zugrun-de­
liegenden Vereinbarungen kommt, es enlscheidend darauf an, ob durch
die Au nahme dem Gewerbebetrieb n'iCht nur vorübergehend fremde
Mittel dienstbar gemacht w rden. Die Erfüllung dieser Voraussetz'ung
wird vom Gese.tzgeber für die Hinz.urechnung der gezahlten Schulde-n­



zin en verlangt. Fur die Entschsidung die er Frage kommt es,deshalb
auf den wirklichen Willen der Befeiligten an (Gewerbesteuerrichtlini-en
vom 14.4; '37 i.iRStBI. 1937 S. 522 u. RFH. IV A 117/34 v. 27. 9. 1934
= Kartei B€iSchw. Gew5tG. 9 9 R. 3). Diese Grundsätze ermöglichen
nafurgemäij .auch eine Trennung des Konfokorrents lin sfeuerfreie und
sfeuerpfHch,fige Gelder:, ,steuerfrei kann z. B. der Teil sein, der vom
Kontokorrent als kurzfristige Verbindlichkeit für Wechselschulden und
fü'r Lohn- 'und Steuerzahlungen abgezogen wird, und ars sleuerpftichlig
kann etwa der zur Schaffung neuer Werfe stehenbleibencle Rest be­
handelf werden (OVG. U,] GST. 28/28, ni'chi verölf.). Die sich im Konto­
korreniverkehr aufhebenden Zinsen sind wirtschaHlich .nur tote Rech­
nungsposten, ,a!so kein Ertrag. Bei der im Sfeuerrecht geboterren wirt­
schanlichen BefrachtungsweiiSe ist entgegen dem bürgerlichen Recht, im
Kontokorrenfverhältnis mHhli l n nU'r das Abrechnungssaldo der wirkliche
Kapif,aJertrag (RFH. Bd. 9 ,5.88 Kariei KapErfrSfG. g 2 Abs. 1 I Nr. 9 R. 8).

Zur Beg ündung de,r Steuerpflicht wurde bei der PrGewSt. (und
wird auch bei dem neuen GewStG.) der Gedanke verwendet, da  der
Unte nehmer zum Zwecke der Fortführung des Betriebs ein Kapital
hätle "änleihen n müssen, wenn der Koniokorrent.Kredit nicht vor­
handen .gewes<en wäMe. Diesem Binwand Ist in der Praxis im a!!ge­
meinen damit zu begegnen, da  der Kontokorrenfschuld auch Au en­
stände gegenüberstehen. Bei Berücks.ichtigung die er FordeMung n
braucht dem Unternehmen also nichi ein Kapital in Höhe des Kredits
zu tehlen. In diesem Zusammenhang mag wi1ederholt werden, da
ais abz.ugsfähig nur I'aufende Geschältsschu!den Lj:n Betracht kommen.
al,so nur Verbindlichkeiten, die -im lalufenden Geschäftsberieb berlJhen:

Die Schulclel1 sollen einerseits kurzfristig se,in, and 'selts saHen
sie wirlschaltlich mit der Glündul1g oder dem Erwerb des Be.
triebs [Teilbehiebs) ode; eines Anteils am Befrieb oder mii einer
Erweiferun9 oder Verbesserung des Betriebs. nicht %usammen
hängen oder der nicht nUr vorübergehenden Verstär!1:ung des
Belriebskapitals nicl:t dienen.

Von besonderer Bedeutung ist die Frage, ob die sogenannten ein­
ge froren en Ko nt 0 kor re n I k re d i f e unter das Abzugsverbot
des 9 8 des GewStG. fallen oder niellI. Das PrOVG. hat zu der dem
g 7 GewStG. 'inhaltlich vergleichboren Beitimmung des 9 5 Abs. 2 a
GewStVO. iestge-stel!! (OVG. VIII GS!. 693/30 v. 17. 11. 31 iv\:iifRdl.
1932 S. 113). da!} es 'Unerheblich sei, aus welchen Beweggründen der
Geldgeber die Kündigung eines ursprünglich kurzlristig gewährten
Kredits unterlasse. Habe ein Kontokorrentkre-dil längere Zeit im wese-nt­
lichen unveränderf bestanden, so könne daraus der Schlu  gezogen
werden, da  der- wirkliiche Wille der Vertragsch!ie ende!1 dahingehe,
den Kredit nicht nur vorübergehend dem Betriebe des Schuldners zu
belassen. Mit dieser Entscheidung war das Gericht der Begründung
entgegengetreten, es handle sich deswegen um echte Konfokmrent­
kredite, weil die Kreditgeber mit Rücksichf auf die schlechte Wirt
schaffslage des be-'reffenden Unternehmers von dem Kündigungsrechf
ihrer Kontokanenikredite keinen Gebrauch machen könnten, sie mü ten
befürchten, durch die Kündigung den Schuldner zahlungsunfahig zu
machen.
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Reichszusd1iJS$e für den Umbau von Räumen:zu Wohrulngen

- VI. R.eichszusduJllJaEdion. ­
Der Reichsarbeitsminister. Berliß, den 3. November 1938.

IVb t Nr. 6300/88.
Im Anschluij an meinen Erla  vom 27. November 1937")

- IVb 1 Nr. 7240/37 ­
Da nach mir zugegangenen Berichfen die Arbeiten in Vlielen F lIen

nicht innerhalb der festgesetzten ,Frist ausgeführt werden können, ver­
längere ich die Frist für die, Beendigung der Arbe:i.fen nochmals bis
zum 31. März 1939.

Im Auffrag: Dr. Eh e 1

) Wortlauf in Nr.51 uns. Ztg. v. 23. 12. 1937, S.428.

Reim$%u!chiisse .zur Besserung der Wohnverhältnine der Land­
at'beiter in Gren2gebieten (I. SondermafjU1ahme)

Der Reichsarbeilsminister. Beflin, den 3. November 1938.
IV b 1 NI. 630'1/38.

Im A.nschlu  an meinen Erla  vom 23. Mai 1938")
- IVb 1 Nr.6301j16 ­

Da nach mir zugegangell'en Berichten die Arbe'ilten in vielen Fällen
nicht innerhalb der festgeselzten Frist ,ausgeführt werden können, ver­
längere ich die Frist fÜr die Beendigung der ,ArbeiJen nochmals bis
zum 31. März 1939.

Im Auftrag: Dr. E bel

") Worllaul in Nr. 25 uns. Ztg. v. 23. 6. j 938, S. 207.

Reichszu chü$Se :zur Besserung der Wohnverhäliniue in Grenz.
gebieten

Der Reichsarbeitsminis.fer. Berlin, den 3. N.ovember 1938.
IV biN,. 0302/49.

Im Anschlu  an mein Schreiben vom 23. Mai 1938")
- IV b 1 Nr.6302/29 ­

Da nach mir zugegangenen Berichten die Arbeiten in vielen Fällen
nich! innerhalb der festgesefzißn Fri.sl ausgeführt werden können, ver­
längere ich die Frist für die Beendigung der Arbeiten nochmals bis
zum 31. Mjjrz 1939.

Im Auftrag: Dr. E b e!

"') Worllaui in Nr. 25 uns. Ztg. v. 23. 6. 1938, S. 206.

Abgrenzung des Begriffs Arbelferwohnstätten
des r,Vierjahresplans /J

Der Reichsarbeilsminister. Berlin, den 4. November 1938.
IV.a :I N.r. 2075-243.

AI  An age1) übersende ich ,AbschrIft einer mit me' nem Ei,nvers.tänd­
n'is verfa ten. und veröffentlichten Presseno/iz ZUr gelälligen Kermtnis.
Im leinzeinen bemerke ich hli'erzu noch folgendes:

1) Siehe nachstehend und vgl. Nr. 43 uns. Z,tg. v.27. 1 Q. 1938, S. ViI.

a) Soweit e  sich um die Schaffung von Arbaiterwohnstä!ten für
die GeklgsdlaHe-n industrie Her Betriebe handelt, die von der
Reicnsstel!e für Wjrtschaffsausbau als nMaf}nahmen des Vier­
juhre,plal1s" erklär! worden sind, lerhalten Sie von mir in jedem
einzelnen Falle Mitteilung. Ich darl insl?weit auf meine Rund­
erlasse vom 27. August 1937 - IV a 2 Nr. 6701/37 -, vom
2. Oktober 1937 - I]V a 2 Nr: 2075-35/37 -, vom 16. März 1938
IVa2Nr.2075-153 - und vom 29. September 1938 - !Va2
Nr.2075-209 - Bezug nehmen.

Ob) Neben den unter a) erwähn!en Bauvorhaben, die von der
Reichsstel!e für Wirtschaftsausbau in Auftrag gegeben werden,
erieil! auch die Geschäftsgruppe Arbeitseinsafz des Beaulfragten
fÜr den Y'ilsrjahresplan unmWe!bar derartige Aufträge. Bisher
ist dies jedoch nur in einem einzigen Fall geschehen (Fischerei­
beiriebe in Wesermünde). Soweit die Ge.schäftsgruppe Arbeits­
einsatz des Beauftragten für den V'i'erjahresplan in Zukunft wei­
tere dera:rfige Aufträge er/eilen sollte, erhalten Sie ebenfalls
von mir- in jedem EinzelfaJle besondere Mitteilung.

c) Die Wohf1:ungsbauma nahmen für die "Reichswerke Hermann
Göring" werden Ihnen Von mir im allgemeinen nicht bekannl­
gegeben, da diese nicht über die GeschäHsgruppen de  Beauf­
tragten fi.rr den Vierjahrespl"m in Auftrag gegeben, sondern von
der Trägergesellsc:haff der "Reichswerke Hermann Göring.... der
nWohllungs-A.G. der Reic;hswerke Hermann Göring" unmitt.elbar
durchge1ühr! werden. Es ist also die TrägerschaH allein ent­
scheiden.d.

d) Heuerl'ings- und Werkswoh-nungen sowie Eigenheime für land­
liche Arbeiter ,und H-3.ndwerker werden auf Grund der Verord_
.nung des BeiJuftragfen tür den Vierjahresplan, Ministerpräsident
Ge-neralTeldmarscha!l Göring, vom 10. März 1937 1 ) (Reichsge­
,seizb!. .1 S. 292) gefördert und rechnen ebenfalls zu den Vier­
jahresplanbauten. Soweit elwa .au erhalb dieser Verordnung
noch LandarbeiterwohnungsbauJen errichtet werden, sind diese
ebenfalls m1j.f .allen Mitteln zu fördern.

Ich nehme an, da!) nunmehr über den Begriff "Arbeiferwohnstätten
de.i Vierjahresplans" völlig'e Klarheit beslehl, und ersuche, dies bei
der Behandlung der einzelnen Bauvorha.ben zu beachten.

Im Auftrag: 'Dr. K n 0 I I

,"Vas ist eine Vierjahresplansied!ung!
In der Oeffent-lichkeit, vor allem .auch in den Kreisen der Sauwid­

schaft hert'5chen vielfach ganz lunklare. und falsche Vorstellungen darüber,
welche ArbeiterwohnstaHenbauten im Zuge des Vierjahresplanes bevor­
zugt geförderi werden. Dazu wird uns von der zuständ:gen Stelle mit
geleilt:

Im Vi'erjahresplan sieht di-e. Schaffung von ArbeiterwohnsiäHen in
unmI-Helbarem 2u5,ammenhang mit der Nauerrichtung oder Erweiterung
von Werksanlagen des Bergbaues oder der Industrie. In allen den
FäHen,_ wo die Ben;ilsteJlung zusätzlichen Wohnraumes für die Gefo!g­
schaflsmifg!ieder solcher Betd'ebe notwendig wird, hat die Reichsstelle
für Wirlschaftsau,b.au über Umfang und Fert-igstellüngsiermin dieser
Vorhaben zum Bau von ArbeiterwohnstäHen zu entscheiden und erklärt
damit dies'e Vorhaben als nMaf)nahme des Vierjahresp!anes _

Eine SondenteHung nehmen die Wohnungsbauma nahmen fLIr die
Reichswerke .H""rrnann Göring n ein, ferner der Landarbeiferwonnungs­
bau, soweoil er auf Grun . der Verordnung des Beau/tragten für d t1
Vierjahresplan vom 10. März 1937 gefordert wird, sowie einzelne Bau­
vorhaben der Geschäftsgruppe Arbeitseinsafz.

1) Wor/!au] in Nr. 14 'uns. Ztg. v. 8.4. 1937, S. 124,



Die BezeichrlUng  Ma nahme des. Vi-erjanresplanes   wird also n'ur
ganz bestimmten Vorhaben zum Bau von Arbeiterwohnställen zuerkannt.

Dieses Prädikat besagt, da  den belreUenden Vorhaben besond'ere
DringNchkeif zukommt und da  'alle Aniräge und Schreiben, die mit
dem Bau der A beiterwo nstäHen für den Vierja1hresplan :wsammen­
hängen, bevorzugt und mit grö ter Besch!eunigung erledigt werden
soUen.

Verordnung über die Eirofi.ihrung der Orgardsation der gewerb.
Umen Wirhmaff In den 5udefendeuischen Gebieten

Vom 29. Oktober 1938
- Auszug - (Reichsgesefzbl. I S. 1547.)

Auf Grund des Erlasses des Führers und Reichskanz!ers über dIe
Verwaltung der sudefendeutschen Gebiete vom 1. Oktober 1938
(Reichsgesetzbl. ,I S. 1331) wird verordnet:1

(1) Folgende reichsrechfJiche VOMschriffen über die Vorbereitung
des organischen Aufba,ues der deutschen W'i,r/.schaft, des Verkehrs und
über den vorläufigen Aufbau des Handwerks sowie über die Industrie­
und Handelskammern ge'l,ten nach Ma gabe der 99 2 bis 6 in den
'Sudetendeutschen Gebieten:

9. das Gesetz über den vorläuf,igen Aufbau des deutschen Hand­
werks vom 29. November 1933 (Reichsgesetz:bl. I S. 1015);

10. Tei! r bis [J! .und Teil V der Erst,en Verordnung über den vorläufigen
Aufbau des deutschen Handwe ks vom 15. Juni 1934 (Rekhs­
gesetzb!. I S. 493);

11. die Vorschriften über die Handwerkskammern im Titel VI, 99 103
,bis 103 I' der Reichsgewerbeordnung (in der durch Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 26. Juli 1900 - Reichsges1efzbl. S. 871,
926 - bekannlgemachten, durch Gesetz vom 11. Februar ! 929 ­
ReichsgesefzbL I S. 21 - und Verordnung vom 28. Februar 1936
- ReichsgesetzbL ! S. 131 - geänderien Fassung);

12. die Zweite Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deut­
.schen Handwerks vom 18. Jamlar 1935 (Reichsgeselzbl. I S. 14);

13. die Anordnung über die bezirk!iche und fachl'i:che Gliederung der
Reich,gruppe Handwerk innerhalb des organischen A'ufbaues der
gewerblichen Wi'rtschaft vom 23. März 1935 (Deutscher Reichsanz.
'u. Preu . S!aaisanz. Nr.71 vom 25. März 1935).

(2) Soweit die im Abs. 1 beze,ichneten Vorschrillen nicht unmiitelbar
angewandt werden können, sind sie sinngemä  anzuwenden.

Der Refchswirlschaftsminisler
In Vertretung: B r'i. n k man n

Der Rleichsverkeh minisfer
In Vertretung des Staahsekretärs: B 'r iI nd e n bur g

Der Reichsminister des Innern
In Ver/fetung: P fun d t n e r

Verordnung über die Einführung des Rechts der Reichspfanung
und Raumordnung in den sudetendeutsmen Gebieten

Vom 31. Okfober 1938
(Reichsgeselzbl. I S. 1529.)

Auf Grund des 9 7 des Erlasses des Führers und Reichskanzlers
über die Verwaltung der wdetendeutschen Gebiefe vom 1. Ok­
tober 1938 (R'eichsgesetzbr. I S. 1331) wird folg,endes verordnet:1

Das Gesefz über die Rege!ung des Landbedarfs der öffenf!1chen
Hand vom 29. März 1935 1 ) (ReichsgesetzbJ. ! S. 468t die Erlasse des
FÜhrers und Reichskanzlers über d:'8 Reichsste!le für Raumordnung vom
26. Juni!) und 18. Dezember 1935 1 ) (ReichsgeselzbL I S. 793, 1515) so­
wie die Ers!e Verordnung zur Durchlührung der Reichs- und Landes­
planullg vom 15. Februar f936 ) (ReichsgesetzbJ. I S. 104) !Sind in den
sudetendeutschen Gebieten sinngemä  anzuwenden.2

Diese Verordnung trif! mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Der LeiHer der Reimsstelle für Raumordnung

!n Verlretung: Dr. M ,u h s
[Der Reichsministe( des Innem
]n Vertretung: P fun d f n e I'

) Worl!aut ' n Nr. 16 uns. Zt9. v. 18. 4. 1935, S. 128
-) Wortlaut 1!1 Nr. 28 uns. ltg. v. 11.7. 1935, S. 223.
) WorHaut in Nr. 3 uns. Ztg. v. 16. 1. 1936, S. 23.
) WorHaut in NT. 10 uns. Ztg. v. 5. 3. 1936, S. 92.
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Unfälle in der Arbeilspause

ID s Re i ch s ver sich e run g sam t (la 663/38) hat entschieden,
da  sich der Schutz der Unfa!Jversicherung auch auf Unfälle erstreckt
die sich bei kurzdauernder Spielerei in der Arbe-itspause ereignen. Oe;
Kläger befand sich während der Milfagspause auf dem Fabrikhof.
Dabei wippte er an einem dor! stehenden 20 Zentner schweren Eisen­
block. Als dieser umfiel, blieb der Kläger beim Wegspr.ingen in einer

den Fabrikhof schneidenden W.erkbalonschiene hängen, und der fallende
Block zerschmetterte ihm das Bein. Das Amf für Rechtsberafungsstellen
der DAIF. bemerkt Ztl der Entscheidung, die den Rentenanspruch an­
erkannt hat, da  sich der Schutz der Unfallv-ersicherung nicht nur auf
die Unfälle be-i der Betriebsarbeif, sondern auch während der Arbeits­
pause erstrecken müsse, denn die Getolgschattsangehöl\igen seien auch
während dieser Zeit infolge des Aufenfhalts an der ,Befriebsstälte
den Befriebsgefahren ausgesetzt. Der ,Zusammenhang mit dem Be­
triebe werde jedoch gelöst, wenn die Täfigkeil oder Vertichtung in
der -Arbeilspause in keinem Zusammenhang mit dem Betrieb. steht.
Z. B. werde ein Unfall, den sich e n Arbeiter durch Spielerei oder
Neckerei in der Paus'e zuziehe, ,in der Regel nicht entschäcf.igungs­
pflichtig sein. Wenn iedoch die Spielerei nur ganz kurze Zeit dauere,
wie  n diesem Fane, so werde der Zusammenhang mif dem Betrieb
nicht gelöst.
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Studium der sudefendeutuhen Studierenden im Winterhalbjahi

11938/39. Die ImmafrikulaiiO'nsfrist an den deutschen Hochschulen für
Sludie-rende aus den bisher zur Tschecho-Slowakei gehörenden sudeten­
deutschen Gebi-eten w'ird allgemein bis wm 14. Januar 1939 verlängerf.
Nach diesem Zei/punkt kann eine Immafriku!ation nur noch in be­
so-nders begründeten Fällen 'Stattfinden.

t!!I hb l r  ht!!l
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Stahl im Hochbau. Taschenbuch fü,r E,ntwurf, Berechnung und A'usführ-ung
von Sfahlbauten. Herausgegeben vom Ve-rein Deutscher Eisenhütten­
leufe im NS.-Bu-nd Deutscher Technik, Düsseldorl. 10. A-uf[age vom
Juli 1938. Grö e 15,5X24 cm; 770 Seiten mit über 2000 TexfabbH­
dungen. Ver-Iag Sfahleisen mbH., lOüsse!dorf, Ludwig Knickmann­
Straf}e 27. P.reis  n Ganzle'inen gebunden 12 RM.

Mit Unterstützung durch den Stahlwerks-Verband Aktiengesellschaft,
Düsseldorf, und den Deutschen Stdhlbau-V'erband, Berlin, hat 'im Juli
d. Js. der Verein Deutscher Eisenhüf!-e,nleute im NS.-Bund Deufscher
Technik, Düsse!dorl, die 10. Auflage se,ines Taschenbuches "Stahl im
Hochba'u  herausgegeben. Für Entwurf, Berechnung Uind Ausführung
von S ahlbauten ist das Werk Inge'll eiUren, Architekfen und ,ßaumeisfern
sowie .den in der Aiusbildung sfehenden Fach!eufen ein handliches und
zuverlässiges H'iHsmitlel und Rafgeher auf dem Gebiete des Sf,ahlhoch­
baues. Der übersichtliche Aufbau des Werkes ist bekannt; Bemessungs­
tafeln von Z-ug-, Kl1'ick- und ß'iegestäben sowie allgemeine Zahlen­
tafe,ln sind in einem umfangreichen Anhang zusammenge.faijt. Die mehr
als 2000 Textabbi!dungen erläutern in eindeutiger Weise die Aus­
führungen. Den Beschru  des Taschenbuches bildet ein ",i'er $eil,en um­
fassender Schne!!aufs.ucher, durch den es ermöglicht wird, das Ge­
wünschte iSofort aufzufinden.
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3. Antworf aut Frage Nr. 43. (Wa n cl p ! a f,f e n a n d e'r Back­
o f e n w a n d.)

Ihre Befürchtung, da  die WandpJatfer: von der Backofenwand ab­
fallen könnl,en, ist durchaus berechtigt, denn Fälle dIeser Ar! wu.rden
schon wiederhol! beobachtet. Das Abfallen [st auf die starken Tempe­
ralurschwankungen, wie sie an solchen SI.e!len auftreten, zUrückzuführen.
Es entstehen Spannungen zwischen dem Mauerwerk ei,nersei/s und
den durch die Hitze dauernd angewärmten Plat/en andererseils. Da­
durch wird eine Lockerung des Anselzmörlels, im Laufe der Ze<it eine
Lösung und sch!ie lich ein AbfaUen der PraUen herbei'geführf. D'ie
Bekleidung der Wand mit Holzwollep!affen führt einen wirksamen Aus­
glekh herbei. SeJbsfver.s.tändJich müssen die Platten mit Hilfe langer
Näqe! an der Wand befesli.gt werden. sr€> können die Wand auch un­
millelbar mit Platten bekleiden, müssen aber die Fugen tief aus­
kratzen, die Wandf!äche sorgfälfig von Mörlelresten reinigen und ab­
waschen. Ais Anselzmörfel genügf manchmal bereifs normaler Por!land­
ZIement, vermischt mH scharfem re,ine-m Sand. D,ieser Mödel verträgt
hohe Hllzeg-r-ade und w,idersteht auch Temperafurschwankungen in
hohem Ma e. Auch ein Mörfelgemisch aus Gjps und Leimwasser wäre
anzUraten. Oder Sie ver<arbeiten einen Morte!, bestehend aus einem
TeiJ Schamotfemehl, zweli Teilen Port!andrement sowie efw.3s Asbesi
und Ton. Das Ganze wird mit Wasser zu einer Masse angerührt. De
vorschnellen Abbindens wegen darf man immer nur geringe Mengen
davon anrühren und muij diese sofort verarbeiten. Vor dem Versefzen
der Plallen feuchtet man sowohl das Mauerwerk als auch die P,]aHen
gut an. Es gibt auch eine besondere Dämm-Mas,se (Bezugsque!Je nennt
-gegen Rückporto .die Schriftleitung), die. zwischen der PfaUe und
dem A setzmörlel aufgebracht werden und die dafür sOrgen, da  die
durch die Hffze entslehenden B1ewegungen unschädlich gemacht werden.
Man rührt die Masse mit Wasser an l besfreicht damit die Rückseite
der Plallen und pudert ein wen1ig mit Zement ein. Dann verlegt man
die Plallen in der üb!'ichen Weise. Sie dürfen aber die P!-atfen nie­
mals auf einer warmen Wand verlegen, vi€lmehr mul} die Wand ab­
gekühlt se-in. Dazu ist notwen.di'g, den Backofenbetrieb  inige Tage
sfill zu legen. Dies kann beispielsweise sofort nach Neujahr erfolgen.
Wenn Sie nun hin und wieder brei/köpfige Nägel durch die Plaiten­
fugen 11'n das Mauerwerk freriben, dann mu  die Arbeit gelingen.

hrf.



Balleill!!r Hllillbllhli Schlesie!i-Wien
Am 19. November ist im Auswärtigen Amt eine Ver jnbarung zwischen

Deutschland und der.. Tschecho-Slowakei über eine auf tschecho-slowa­
kischem Staatsgebet zu bauende DurchgangsautobClhn als Verbindung zwi
sehen Schlesien und der Ostmark geregelt worden.

Die Deutsche Regierung hat den Generalinspektor für das deutsche
SIraßenwesen, Dr.-lng.Fritz Todt, die tschecho-slowakische Regierung den
Minister für Offentliche Arbeiten, Husarek, ermächtigt, mit den Vorberei­
tungen und den Bauarbeiten sofort zu beginnen.

Bill! eines Verbil1dl!lIDskilnills Oder-IIIJ!iliU
Am 19. November ist im Auswörtigen Amt eine Vereinbarung zwischen

Deutschland und der Tschecho SJowdkej über den ßoueines Verbindungs­
kanals zwischen der Oder und der Donou unterzeichnet worden.

Betreffend den Oder-Donau-Kanal,jst das Einvernehmen der deut­
schen und der tschecho.slowokiscnen Regierung über die grundsätzlichen

ngai    i  n    e  f  : e gS:h :   Jr;  1 %n i   n d;ir:di:sng:::
Vorarbeiten für die Aufstellung der technischen Grundlagen sowohl für den
Bau als für den Betrieb sofort in Angriff nehmen. Ein späterer Anschluß
der Eibe an den Kanal ist in Aussicht genommen.

stä i;e uJte1 m a  e;icmh 1e u   e   ffd  ts3ge       b_U{Gn  n v
Adolf-'Hitler-Kanal bei Neudorf unweit Cosel abzweigen, im Odertal als
Seitenkanal bis zur neuen deutsch-tschecho-slowokiscnen Grenze führen
dann die Tscheche-Slowakei durchqueren und zum Marchtal absteigen. Die
voraussichtliche länge wird etwa 330 km befragen.. von denen etwa 140 km
auf tscheche-slowakischem Gebiet liegen. Die Baukosten einschließlich der
Nebenanlagen werden auf etwa 500 M lionen RM. geschätzt,

6rlllldla!lell
lind llelselzlliI!llIes deutscheR Sil!ldlui1gstlll!rkes
Auf der Tagung des Vereins zur Förderung des Gew€rbefleißes l821 im

Deutschen Ingenieurhaus in BerUn spTach am 4. NovcmbeL> 1!)S8 Staats ekretii.r
Prof. Gottfried Fe der über Ziel und Weg des deutschen Skdlungswcrkcs.

Staatssekretär Feder bekleidet zur Zeit €'-ine Professur an der Technischen
Hochschule Ber1in und hat dOrt den Lehrstuhl für RalJInordJ1UDg, SieaJungs­
und Stadtplanung iune, welcher der erstf' seinf'r Art in Dcutschhm.d ist.

Sein wpitgespanntes Thema ..Grundlagen und Ziehetz\Jug des deutschen
Sicdlungsv;-erkes" umschrieb die ungeheure F-ul1c der Aufgaben, die von df'r
deut  chen BauwirtschaJt in Zukunft noch zu IöSf'll ist. Mit grÖßt€r wissen­
schaftlicher Gründlichkeit \Jno _tiefem Ernst schilderte de!. Redner den Zustand
uTlserer städtischen WoJnrveL'hältnisse als äußerst f!inprägsamen Ausdruck des
liberalistisch-kapitalistischen Zeitgeistes, m.it seincl" skrupcUosen Bodenspekn­
1ation, seinen )\'[jetkase:rnen _und ArlJeitf'rquarlieren, in deren engen uIJ/;esunden
Wohnhühlen diR,  '[assE'n rüch--sichtslos zusammengepfercht, .dt'l, lIf'imaterde ent­
fremdet und in Kürze proletarisiert werden.

Die Folgen dieser Zustände seien aber nicht nu!" für die jetzt lebende
Generation gefährlich, sondern vor aBern auch für die kommenden Gcs hlechter.
Em besonders trübes Kapitel bilde auch die schlochtp Zuardntmg der Woh!l­
stätte zur Arbeitsstätte. Erschütternd waren in diesem Zusammenhang Zahlen
und Lichtbilder, die das Versiegen (]es primitiven LpbenswjlIens der Großstadt­
bevölkeru'ng - den FOrtpflanzungswJUell - darstellten.

Höchst eindrucksvoll veranslChaulichte ein im Lkhtbild gezeigtes ModeU:
"Das Bevü1kerungsgebÜ.ge DeutsIChlands" die MasscnanhäufungcI1 der deutschen
Reichsbevölkerung im Rhcin-, Ruhrgebiet, in 11>:Iitteldentschland und m den Welt­
städten Berlin, Hamburg, Wien.

Ans diesen Grundlagen entwickelte dann Gottfrie(l Feder die :ll!aßnahmen der
Reichsregi rung für das deutsche SiedInngswerk. Die Arbeit. arn Alten umfaRt
die Auflockerung der Großstädte, die Altstadtsanierung und eine bessere Zu­
OrdTlllng- der Wohnstätten zu den Arbeitsstätten.

Die Arbeit am Neuen erfordert zunächst die Erm'beitUJtg aer Grundlagen für
die Erbauung neuer Städte und Wohnsiedlungeu.

l\tIan gewann jn diesem ZLlsammenhang einCll ebenso futel'cssan.ten wie kultur­
historisch bedeutsamen Blick in die v.1ssenschaftlkhe Werkstatt an der Tech­
I1ischen HOlJhschule Bet'lin.

Während sich lUltike und Mittelalter im Städtebau nl1r von normalen geo­
metrischen oder landscbaftlichen Gesichtspunkten leiten li.;Bcn, gehe man jetzt
ganz; im Sinne des vom Nationalsozialismus herausgestellten ZeitgeistGS dazu
Über, auch im Städtebau als ncues formgebendes Prinzip den  ensehen lIndscln.e Bedürfnisse in den Mittelpunkt '7U steHen und \'on der so:naIcn Struktur
der Gesamtbevölke)'ung auszugehen. DIe Fragen, die an jedf'-n gewÜJsenhaftf'-n
Städtebauei. herantreten, sind:

I. Was gehürt alles in eille Stadt oder eine Großsiedlung hinein an öffent­
lichen Gebäuden und s07,ialen F.inrichtungen, an wirtsehaftlicben und kau[­
männisehen Betrieben, an Ve!'sorgungsbetrieben, an Wohnhäusern, Ein­
famiIienhänsern, Garagen, Tankstellen usw.

II. Wie v i e 1 Einrichtungen und Bauten dei' genanntE!n Art sind notwendig,
um den Bedarf der Bevölkerung an öffenthehen Dienstleistungen, an Ge­
schäften und Arbeitsstätten. zu decken?

!II, Wo h j 11. gehüren diese Einrjchtu gen, damit die Bf\ITÜswege von dei: WohJJ­stätte zur Arbeitsstätte und dlO Einkaufswege der :Hausfrau nicht zu
lang werden,

IV. Wie groß müssen die oben erwähnten einzülneI1 Einrichtungen sein;
welche Grundstücksgrüße wird benötigt, wie gJ'Oß. ist die FJäche der Ge­
schosse, wie groß ist die Fläche aller Dienstränme, Arbei s- und  :Vcrkstätten
einschl. Treppen und Korridore, Wle groß sind die öff(1)tlIchen Flachen, d. h.
Stra-ßen, PlätZe, Parks und Grünstreifen im Verhältnis zu den Gebände­
flächen, den Höfen und Gartengrundstücken ?

Nut" aus der klaren Beantvo"Ortung aicser viel" F!'agcn vermag der k mmendc
Städtebauer und Stadt.p]annngs'künstler ein wohl abgewogenes. allell Bedilrfnissen
des me:nschlichcll Lebens .entsprechendes Stadtbild zu formen.

Die Städte der Zukunft m'Üssen in Plan und Aufbau, in. ihrer harmonischen
Eingiiederung in Landschaft lmd Umgebung, in ihrem Verhältnis zu Kreis, Gau
und Reich ein leb,endiger, Ausdruck des nationalsov.ialistische!l Zeitgeistes und
des Lebens- und Arbeitswillens . des neuen von Adolf Eitler geschaffenen G1'OB­
deutschland sein. Aus der organischen Struktur des Lebens, den sozialen,
biologischen und . kulturellen BedürfnL'Jscn der Bevölkerung ,werden  1ie cillzclllenGebäude ihre ZahJ1indLage im Stadtplan entwickelt. Staatssekretar Feder hat
das "'leiche Thema in seinem demnächst im Verlag Springer, .Bellin, erscheinenden
umf senden Werk: "Die neue Stadt" ausfübrlich und eingehend behandelt.

"Menschen, Milschiiienulid Ballstoffe"
LeistuJ:lgssteigerun  nur auf dem Wege' der R tiotlaiisjerllng

Im Rahmen der im Anschluß an (len Spatenstiehzur Lehrbaustelle Ostm?II,
der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie fOlgenden VOrtragJ3rei\}e spt.ach dei' LOlte!'
der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie, Generaldirektor Dr,-Jng. c. h. Eugen
Vügler;:üb r..das Thema "Menschen, Maschinen und Baustoffe", EI' führte
OBZ 1938 Heft 47, Seite VII 24. Kovembcr

u, a, aus, daß die in der Z-uku:nfterforderIiche Leistungssteigerung der Bauwirt­
schaft nur aUf dem Wege der Ra.tionaJisierung, d.h. durch eInen sinnvollen und
zweckmäßigen F,msatz.. sow-uhl der menschlichen als auch der maschinellen Ar­
beitskraft.. erreicht werden könne.. Wenn der Führer in seiner großen Reichs"
tagsrede . 1m Februar d, J_ von emer neuen Phase der nationa1efl Produktion
sprach,..,.  n der es daraufa1J;koJ:lJme, die primitiven Arbeitsmethodell durch ver­
besser e, V( r alleI? tecb,:isch vervollkommnete, zu ersetzen, Ba treffe das besan.
d rs   U' dIe Baumdu;;:trlczu. Dabei müsse man sich einmal vergegeuwiirtige:n,
WIe kuhn eine de artlg? FQrde ung noch vor einigen Jahren geklungen hätte,
Als nach der SchemkonJunktur m den Jahren 1928/29 die Wirtschaft zusammen.
gebrochen war, habe man in Verkennung der wahren Krisenursa.chen dem vcr.
stärkte:< F:in;;:atz der .MMchin  die 'Schuld an der Arbeitslosigkeit zugeschoben,
A)Jcr lllcht. le Maschmc an.slcll habe zu df'-m ZusaInmcnbruch gefiihrt, sondern
die aurch emen falschen t:rnd -uurationeilen Einsatz der technischen Ri1sfrnittel
erfolgten l"ehlinvest;itioner. seien dei' äußere Grund des wirtschaftlichen Nicder
gan es gewesen, wahrend dito tieferen Ursachen bekanntlich auf ganz anderen
; ;. ;ena f]e3t       d?:kdtg i e .       c: s         ie   g era ;  l t
gemacht ha1;>e, obw()hl ein,p,  Ordel'UngCn damals noch auf' heftigen Wider-stand
g stoßen selen. M !'!chmcnstlir:mer habe es aber' zu aUen Zeiten seit der Ent­

dM:-ckendste, körperlich ermüdende und geisttötende Arbeit abzunehmen, 2. den
L.cJ:::tungseffekt der mcnschU:hen Arbeit zu steigern und das Endprodukt dadur h
billiger  u gesta.Iten: 3. LeJstUJ:\gen zn v()lIbringen, die Menschen]Jlinde in der
erforderlIchen Femhelt und E'i:a.'kthcit gar nicht bewirken können_ Es müsse aber
strengstens darauf geachtet werd\!n, daß der Einsatz der :DfasehincTl in ra-i:ioneller
Weise erfoJgt,. dam t nicht wertvollstes Volksvermög-en durch Feh]jn,el3titionen
;fehrre n  d.sorgÜj]tiger J3chaIldluIlg und fachmännischer Bedienung zugruude

Um den richtigeIi F.insab der Technik 7.U gewährleisten, sehöIJ daher fachlich
Reschulte Arbeiter ID1d verantwortungsbewußte InRenieUl"c erforderlich. Nur
iJa n könne. die fo ts{'hreitcnQe technische EntwickluI1g 7.U einer dauerndp-n
Lelstu,ngSsteIRe-rung In der deutschen Wirtschaft fUhren, wenn der :Mensch die
IIfaschme zu lJandhaben und zu. beherrschen versteht. Da!'! vom Führer gesteckte
Ziel, d  hOChwertigen dcutsciH n Arbeitcr illliner mehr von der primitiven Arbeit. , . .. durch eine

ht werden.BauauIgaben n­
roHer Weise jedem 13esehä:[Hgten oie seinen Fähigkeiten entsprechende Axbeit
:mzuweisen. Es dUrfen. in der deutschen Volkswirtschaft iJ:l Zukunft keine
:e      twi   eg     ;;:i d'  d.¥   ;I gs     r  d      e ieh be
seinen Fähigkeiten angemessene Stellung 1m Berufsleben einz1 nehmen.

Der Redner berichtetE! oann Uber die einzelnen .Anordnungen, die für diE'
Bauwirtscbaft zum ,Zwecke eines geordneten A:rb"itsC1nsat<les in der lebten Zeit
getmffen worden .sind, und betonte, daß auch die Förderung des Baues von
Arbeiterwohnstätten und dli.\ UnfaU,erhütungsaktion wichtige. lVfa..ßnahmen zur
Stärkull..!; der Leistungsfilhigkei-t des A.rbeiters d rstellen. Auch auf dem Gebiete
deJ'Baustoffe. in das im Hinblick allf den VierjahrE'splan die neuen Werkstoffe
mehr und mehr Eingang g<>f'urtd"'n haben, sei es der deutsche Arbeiter von dem
die Entwicklung in der ZukuIJft abhängt. Eg komme heute ni ht mehr' so darauf
an, neue Werkstoffe au!'! heimischen Rohstoffen herzustelIeo und zu erprob n,
denn die Wissenschaft und Wirtschaft haben hier bereits gutC">Vorarba!t geleistet,
sondern die Hauptsache sei, daß der Handwl'rker aie neuen Materialien ,er­
arbeiten kann. Zahlreich seien die Werkstoffe und KonstruktionEmögiichkdtcn,
dle zur Emsparung devisenbela...'3tctcr Baustoffe dif'nen könnc!l. Aber- jedes neue
Material erfordere genaue Kem::1trris seiner Eigeusc!.1aften, wenn 1'..'3: kunstgerecht
\'er:u"beitct werden solI. Hier müsse in Zukunft noch eine verstärkte Aufklärungs_und S('hnIllngsarbcit einsetzen.

Zum. Schluß gab Dr.-Ing. c. b. Vögler seiI1er fe'3tf'-n Uebcrzeugung Ausdruck,
daß die deutsche Bauwirtscbaf1: auch in der Zukunft in der Lage sein werde,
die \Tom Führer gesteIlten Aufgaben zu lJewältigen.

Uierjllhrgs Ii!II'Sii!oll!!nilen
23 000 'V ohnungen in Bau

Die Wichtigkeit und Dringlichkeit de_,> Wohuungsbaues zwaI1g dazu, den Ar­
beiterwohnstättenbau für Vif':,rjahresplan.Vorhaberr in der Behör-de a.n upacken, die
in direkter Verbindung mit dpn Werken stand. Diese Stene "'--ar die jetzi.t;e
Reichsstelle für Wil.tschafbm.lJsbau, deren SieaInng>;abteHung in enger Verbindung
mit der Ge8ehäftsgruppe ArupitseilJsatz, dem Reichsarheitsministerium uud den
ParteidienststeJien arbeitet. Die ReicbsstelIe prüft und entschcidet. ob dIe ihr
gemeldeten Siedlungsvorhaben im Inter-es::1e des Vierjahresplanes zu fördern sind.
Bei positiver Entscheidung 'wird das Bauvorbaben als Maßnahme des Vierjahr.es­
planes anerkannt und vordringlich gefördert. Die Reichs tel1e hat 1;Ieichzeitig
die Aufgabe, fn den FiilJen Wohnlager zu s haffen, in dcnen die Aufnahme der
Produktion so dring...Iid ist, da.ß die Errichtung von A.rbeiterwohnstätten !lieht
prO'1t abgewartet w6rden kaI:tD. Der Hauptrlezernat;;Iciter in der Reicbl5stell\J filr
WirtschaftsausbalJ, NSKK.-GrnDpenführcr Wisch, teilt in "Siedlung und Wkt­
SCf1aJt" mit, daß das Arbeiterwohnstättenprogramm im Vierjahresplan zqrzeit bei
der Reichsstellf! für WirtscbaftBausbau 142 Bduvorhaben mit 23 000 Wohnungs
einJJeiten ulllfaßt. 1!'ür die Rp.khswerke Hf'-rmann Gül"ing gilt eille SonderregeJ.ung.
Die Bam.orJJaben entfalIen je zu!' Hälfte auf Erzbergba.ubp.triebe und andere rn
dustriebetri.ebe. GröBenklaSSE"rr bis 100 WohntJngSCinhelten sind am stärksten
vertreten. Die Sieatungcll sind vorwjegelJd ilJ Gemeinden mit geringer und
mittlerer Einwohnerzahl f'-rrlchtet wOI'den. Viele kleine Gemeinden. ürIahren da­
durch eiI1e Verdoppelung, Verdreifachung und sog<!.r Vp.!"7.Wölffachung der Em­
wohnerzahl. Es handelt sich !licbt nur um die Schaffung von Wohnungen, Bon­
(lern 11m (He Schaffung neuer- deutseher Gemeinwesen, die mit allen 'Einrichtungen
sozialei.; kultureUer, . poHtiscof'-r lJnd gewerblicher Art a.usgestattet werden, dle
dem Stande der heutigen Zeit e:utspr8ch8n.

"Gemischle Sii! I!!li1g", der i! I!£!i
Bisher J35000 Kleinsied1erstellen - Der Arbeiter soH AnteH au der

Ifeimat haben
Bei einem BcricJJt über die bisherige Entwicklung der Klei!,sie9-11}ng . und

d   .i ht  ;t d r   g i  iit , s   g:   &    h      :j!I;!le t mgi stkt j :
siedLung sel Yor allem eme Aufgabe der Sozia.lpolitik;. Sie biete dem Arb,:lter
ein zusitzli.ches, gesichertes. Einkommen aus.' der  iedlerste!le und he e Se1J eD
Lebensstandart vermehre a.uch seine Kaufkraft. Nicht wemger Bolle 9-1e Kleln_
b i    g V    aN  ws fe   nsegi.rie a ;h  lt  en wl b it r-   t He  'te ar>1feio Jt db n f'-  . fei . ert""eschildert wird.aucI AnS;    g ir Si  i d  .:
rüeksichtigt. So werd",

lll  r     n O ;;tef Relhe Klelnsi(; h.!1lg:cn er.rkhtet. Aber auch i l übrigen
Reich, nicht nur bei den sogenannten vlerJ hresplaI?-bauten, ,werden S.H  ersteHt..
DabeI mt in letzter Zeit be.sOJ:Jden  die gennsc.hte SIedlung ur den Vordergn.n
getreten, d. h. die Siedlung> in. der zum Ted. Volkswohnungen und Zlli;n Tml
I:  S    ';;   c> zf a;  ene1e t1 i:j  PI  sdg g   {:;e"n    efrn?e";i iD "nllgder Belegsehait O .. Foz:m dCl'Siedlung bevor . .. ach die '\"01'­dringlichste Au \1n . den  ereh$beh.o2"den auf dem
Gebiete des V"r r.ungs- und SIe gswesens geSteilt 1 1;.



tliichstleistllllDell durch lIalldllJer {erweitkampf
Von RudoJf Sc h ä i e r. Leiter des HWK.

Immer wieder erfüllen uns oie Werke unserer alten Meister mit ehrfürehtiger
BewundeT'\Jng. Bei ihrer BetrachtuJ;lg' erhebt sich unwillkürlich die Frage. ob
diese hohen handwerklichen Leistungen eine einmalige und nicht wiederkehrende
FJrscheinungin der Geschic1ltc der menschlichen .Kultul' darstellcn oder ob nicht
doch für das llandwerk nach den schWf'ren Zeiten des Niedergangs ein neUf'r
AUfstieg und eine WiederkeJlf (kr alten Blütezeit möglich ist. Zwar hat e  in
dc:o. vergangf'nen Jahrzehnten nicht an Vers?chen gefehlt, das ,Handwerk. DIcht
nur lebensfähig zu erhalten, sondern auch emer Denen BlUt.e entgegenzuführen.
Diese Versuche sind aber an" fehlge:>chlagen, weil man von faJschli'n. Voraus­
setzungen ausging. Man llatte geglaubt, die Handwerksfrage sd vom wIrtschaft­
lichen Standpunkt aus zu lö (m. In der vergangenen liberaIisti.sclwn Epoche, in
der das Streben Jlilch Gewinn die einzige Richtschnur des Denkens und Handc1ns
v.-urde war der Sinn fur das elgentJiche Wesen des Handwerk." vollkommen ab­
handen gekommen. Das Handwerk, das im rein materieJlen Denken au! dng,konnte natürJich keine Großtaten wie unsere aIten Meister mehr hervorbnngen,
denn sie waren nicht mehr yon dem Geiste beseelt, aus dem diese alten Meister­
werke geschaffen wOrden waren, von dem Drang nach Fo.rmgf'bung .einer Ideeaus innerster Schaffensfreude ohne direkte Aussicht auf eillen materiellen Vor­
teil. Man war sich niclÜ mehr (lessen bewußt, daß das W., entliehe bf'i dE'1"
handwerklichen Erzeugung der schaffende Mensch ist, wie dann das Charak
teristische jedes guten handwerklirheu Er7.eugnisses die pf'rsönliche Note, das
Schöpferische, das Einmalige ist. Erst der Nationalsozialismus hat dem Hand­
werk wieder den richtJgf'n Weg g-ezeigt und Ii'S gf'mahnt, sich auf. seme wahr­hilf te Sf'1JduJlg" zu besinnen. Es hat ihm die Aufgabe gestellt, dIe kulturelle
Gestaltung und Durchdringung der DingE', die uns 1m AlItagumgeben, durch­

, zuführen. Es gilt also, den Shm für die kulturelle Sendung des Handwerks zu
- wecken, die dem Handwerker bei seinem tägHchen Schaffen immer vor Augen
stehen soll. Darin besteht auch die vornehmste Aufgaoc des Handwcrkerw('tt­
kampfes, die kuItun l!e Duu'lJdringl!Jlg und Befruchtung .einer wahrhaft hand­werkIicl1en und nationalsozialistischml VolkskuJtur zu errclehcn.

Der Handwerkerwf'ttkampf ist im Grunde genommen eine dauernde Er­
ziehungsaufgabe. Es kommt hierbei in erster   Hlic darauf an, den deutschenHandwerker durch beständiges Anspornen zu hbchstf'lli fachlichem Können und

rIT1ih li l e u Y f n   £e n   :;s : i     z:f  stts c      il  lt; l   ie  d;: I' ee
wettkampfes sehpn wiJ' weiter ellle wertvoile HJife bei der Durchführung dieser
F.rzieJuUJ..!5saufgabe. Wie das Handwerk den Wert dieser Einrichtung einsLhätzt,
können wir d8nlas erkennen, daß die ZQhl der Teilnehmer an den Handw.erkcr­
wettlrfunpfen Im Jahre 19<18 sich im Vergleich zu 1937 verzehnfacht .hat. Dle B ­df'utung dieser Anteilnahme kommt uns erst recht zum BeWußtSCIn. wenn wu'
uns die innere Einstcllung des Handwerks in der Zeit des Niedergangs ver­
gegenwärtigen. Handelt f'S  ich doch bf'i df'11 letzten Handwerket'Wettkämpfcn
praktisch darum, daß fast 60 000 Handwel'ke  viele Stu den ihr.er freien Zeit
geopfert hfLben nicht Ul1J: irRend welchen gcldhchen Vorteil zU errlllgen, sondern
nur aus Fl'C1.{dc am Schaffen und getrieben yon dem Ehrgeiz, eine eigf'ne
schbpff'rische T eistung hervorzubringen,

Die starke Beteilif,'"Ung um letzten Handwf'rkf'rwettkampf bf'weist uns auch,wie der NationalsoziaIismuf! df'J' Arbeit einen befcD sittlichen Inhalt gegeben
hat. Daß das Handwerk wieder nenen Mut und neues Selbstvertrauf'n gp.faßt
hat, sehen wir an der Fülle von neuen Formen. Erfindungen und Gestaltungs­
versuchen, die uns der lct:ote IIandwerkerw ttkampf brachte. Er brachte aber
;; ,  I   Pd: ' v  ' a r;;e   n ': l ' n n   l  :;;eJ:( nÖP ;;dsr  hfr  .c    r w. kommen konnten. .

So rufen wir nlln zum dritten HandwerkeIWf'ttkampf allel' Handwerker auf.
Mögen sich a]]e ihres KÖUllf'IJ.S bewußt sein und die sÜtliehe Pflicht erkennen.
einmal um der Ehre willcn li'ine Höchstleistung hetvorzubringen. 60000 Hand­
werker sind der AlIffonlE'rung zum <\wE'iten Handwerkerwettkampf gefolgt. Dicse
Zahl wird. dar> stcht ohnc Zweife! fest, dieses Mal bei wf'item noch Übertroffen
werden, wenn dE'r Handwerker den Sinn des Wettkampfes verstanden hat, d. h.
E"r sich dessen hewußt geworuen 1St, daß er eine besondere kulturelle Sendung
im Volksgam:en zu erfülle)1 hat.

ReichstaDlIlID der liIbteilulID GmllellllJiUlderll
!!!id "iIiKSti1J'IISch der IJßf.
In WtirzbuJ'g, im Schulungsheirn df'r DAF., fand E'ine '1'ag-ung der Gau­

abteilungswalter GeseJlenwandern IJJld -austausch des Deutschen Handwerks III
der DAF. statt. Der Gauhandwerk"waltE'r von Würzbul'g, Pg. Rot h. begrüßte
die Gäste namens des Würzburger Handwerks.

Darauf gab Pg. Pet e r sen, der Leiter der Abteilung Geselienwandern und
-austau c!l, einen UpberbHck ti.ber delI Erfolg der bisherigen Maßnahmen. fÜr das
Gesellenwandern, den inte!nanonalen  eseJJellaustau;;ch und der InangrIffnahme
zum nan neuer (':rese]Jenheime unter Berücksichtigung der Erfahrnngen bereits
bestehender Heime. Im Mittelpunkt aller :Maßnahmen hat immer die Erziehung
zu stehen, und zwar die EniehUJ1g des Wandergesellen zum bedingungSloSen
Einsatz flir den Aufbau des Staates E'inerseits und der Erkenntnis der beson­
deren Aufgabe des Handwerks, die Jm kraftvoJJen schöpff'riRChen Arbeiten zumAusdruck kämc.

Da" Handwfrk tmd vor aIJem das deutsche Handwel'k muß df'n großen Ruf,
den es emst aJs hochq1Jalifiziertes Handwerk inncgehabt hat, restlos zurück­
erobern, und dE'r Weg hierzu ginge nicht zuletzt fiber ein wohl organisiertes
Werksiattwandel'n, über einen vorübergehenden Austausch des Arbeitsplatzes
zu!" Erlernung anderer Arbeitsweisen und aucl! 7.1Jm Ausbau der eigenen Fähig­
kCllen. Der ",eitweilige Tausch des Arbeitsplatzes sei die Grundbedingung zur
Leistungssteigerung und zu Erfolg versprechender Teilnahme am großen Berufs­wettkampf aller Schaffenden. "'

Im AnschJuß an dIesen Vo!'trag Rprach der Kreisleiter der r-, SDAP. von
WUl'zburg, Pg. K n au p. Die krassen Mprkmale einer "ergangenen hberalistj
schen Zeit der Angst und der Industrialisierung stecken doch anscheinend noch
zu sehr im Handwerk, Daß diese Angst völiig unbedeutend sei, hätte unsere
nationalsozialiStische Staatsfuhrnng bewiesen. Hie,' und dort schäme sIch noch
so mancher Handwerker ob seines Titels "l\Ieister". Ein kleines Fabrikehen sei
ihm anscheinend lieber. Fort mit dieser Einstellung! Denn erst dann wird im
Handwerk das Vf'rständnis für nnsereWeltanschauung so aufgehen, daß dem
Handwerk die Entfaltung möglich sei, die dbr neue Staat von ihm erwartet.

!,!i)CllllJi!SSerSC IIIZIili1JßIli1Jhmell in lier Obri1Jllie'enmg
Das /.!:rößtß' Binnenschöpfwerk entsteht

Am 29. Oktober 0. J. fand in der Nähe des Ortes Früchtenau bei ZUllichau
durch Gauleiter S tür t z der erste Spatenstich für die geplanten umra senden
Hochwassersehutzmaßnahmen des gesamten Obragebietes und fUr die Ernchtungeint's Schöpfwerkes :;tatt.

Dieses Projekt gehUrt zu den grüßten Wasserschutz- und Kultivierungs­
bauvorhaben, die bisher im Dritten Reich getroffen wurden. Durch das vom
Auflmlt-Glauchower Deich tmd vorn ansteigenden Gelände eingerahmte etwa
500 Meter breite Flußtal der Obra wird em großer starker Erddamm gezogen.
Der :Schanzfahrdamm wird mit benutzt, er wird zu diesem Zweck um 1 Meter
erhöht und verstärkt. Im Kreuzungspunkt :owischen dem nauen Deich und der
bbra wlrd eine massive Schleuse mit drei DurchfIußöffnungen von zusammen
15 Mete,. lichter Weite errichtet. Um die Wassermengen, die vom Obrakanal
l1erangeführL werden, in die Oder überpumpen zu können, wird ein großes
Schöpfwerk errichtet. Diese,. SChöpfvrerkshau dUrfte dIe g-rößte Anlage sein,
die bisher im deutschen Binnen1andc errichtet wOl'den ist. Seine Bauzeit ist aufreichlich 2 Jahre veranschlagt. .

An die Bauarbeiten am Schanzdamm wird sich eine planmäßige Ausbauarbeit
d  ganzen G.rabensystems im Obraverband anschließen müssen. Diese Gräben
haben eine GeSamtlänge von 400 Kilometern. Der Obraverband ist am 10. Sep­
tember 1938 vomRegierungsp iiS:ldenten in Sc,hn('Jdf'mühl gegründet worden
und zwar sind in ihm fOlgende 5 Wasser  und Bodenverbände zusammen
geschlossen, worden: Der alte Obraverband der Aufhalt-Glauchower Deich­
verband, die "'assergenossenschaft Kontopp-KOlzig-Grünwald, die Wasser­
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genossenschaft Boyad€l, die WassergcnoSßenschaft Kon oPl?  r die  roBenArbeiten in diesem etwa 40000 Morgen umfassendf'..ll GebIet Jst eme Bauzelt von
5 Jahren vorgesehen. Innerhalb dieser Zeit ist ein Teil der notwendigen. Folge­
eini:ichtungen bereits durchgeführt.

In welchem Umfange bei dem Gesamtvorhabcn der. Reic11sarbeitsdienst heran­. .. ieht fe.o:tgesteUt. Die Deich
urch Spezial­

u. a.- auch die Er­
einer Strecke von

100000 Kubikmeter
notwendig machen.

Für die Durchführung der 1\iIaßnahmen ist vom Rcichsm!nisterium für Er­
nährung und Landwirtschaft in Züllichau da.s Neubauamt für die Obra­
meUoJ'ation unter der Leitung VOn Baurat Wagner errichtet worden. Die Kosten
des Gesamtprojekts einschließlich der wassertechnischen und landwirtschaftlichen
Folgeeinriebtungen betragen 5,8 Millionen RM. Die Finan:;;ierung ist durch
umfa..>osende Be;hiJfen des Reiches, des Landes Preußen und der beteiligten
Provinzen gesichert.

I1I!IGhsi1Jutobahlll!!llJIlld l1!eichsstraßen
im ßIIDIIstlllld $I!i!ltemb!r 1931J
Im August und September WUrde!l von den ReichsautobaJ:1l1en, nach einem

nE'riC'ht in "Wirtschaft nnd Statistik", 139.4 km dem Verkehr übergeben,  o daßam 1. Oktober 1938 Insgesamt 2289 km Reich.o:autobahnen dem Verkehr dienten.
Im eiu7.elnen wurden fOlgende Strecken eröffnet: am 1. August die 2,0 km lange
Tei1strecke Oppenrod-Reichsstraße NI". 49 (Reiskirchen) rt";r AlJtobah.nlinie
Kassel-Hersfeid-Gießen. am 13. Au!'\"ust die 29,3 km lange Tedstrecke ;MJchen­dorf-Dahlewitz der Süd tangente des Berliner Rings, am 3. Sf'ptf'mber die
100,5 km llnge Teilstl-eeke Nürnberg-Ingolstadt-Bratzhof der Autobabn1imo
Nilrnberg-Jl.1ünchen und die 5.5 km lange Teilstrecke Nürnberg-Reichsparteitag­
gelände-AHersberger Straße der Autobahniinie Nürnberg-Hej 'bronn, am 10. Sep­tember das 2,0 km lange Reststücl  Lübeck-Ansehluß Re1chsstraße NI'. 207
(Richtung EuEn) der Linie Hamburg-Lübeek.

Zum rdf\ die 135 km lange Strecke Vietz--FalI enburg imZuge eincr }o rankfurt (Oder) nach Ostpommern, ferner die95 km lange sterburg-Reiehsstraße Nr. 1 (Groß Caudiseh­
kehmf\n). Damit sind seit 11 6649 km zum Bau freigf'gebf'n worden.

Neu in Bau genommen wurden im August 77,1 km und im September 127,9 km
Teilstücke folgender Strecken;

Sa.lzburg-Wien .... .........48,2 km I Hamburg-IIannover ....... .10,6 km

:!;;[   !r:e : ':    ::::::::  ;:      ;i!£   1 ffi   :  ::::::  :
Nürnberg-Regensburg ...... 23,5 km \Vuppertal-Kampn ........ 5,2 kmChemnitz--Hof. ..... . . .. 14,1 km kvuszubrinl';€r ........... 0,7 IunBresJau-GJeiwitz .........13,7 km Stuttgart-Heilbronn.. G,l km

Im ganzen befanden sich am 1. Oktober 1938 1929 kM TIeichsautobahnen im
Bau. Die Verlegung von Fahrbahndecken wurde im August auf 90,4 kill und
im Secptember auf 87,9 km Baustrecken begollIlen, und ::>;war sind für 170,3 km
Betondec1wn und für 8.0 km Pt!asterdecken vOrgesehen. Von den hesonderelI
Bautf'll im Zuge der Reichsautohahnen sind im August uml Spptember 292 Brilk­
ken und Durchlässe und 8 Tank.<;tellen ferti gesteJ1t worden.

Auf Reichsstraßen wurden im August und September neben den laufenden
Unterhaltungs- und In tandsebm1!gsarbf'jten 185 und 159 km AUsbau trecken
fertigge.o:tellt und 1220000 und 1211 000 qm F'ahrhahndeckf'n emgebaut. Dic
Ausgaben betrugen im Augu t 18,7 iVIiII. Rii'L und im S('ptemher 17,2 Mill. RM.,
und zwar 3,4 Hnd 2,9 Mil!. RM. für UnterhaJtulJg und Instandset:o:ung nnd 15,3
und 14.3 Mill. RM. für Umbau und Ausbau. Im ganzen waren bis zum 1. Ok­
tober 94,4 :Mill. RM. oder 11,1 v. H. der für das Rechnungsjahr 1938 bewilligten
Mittel ausgegeben. Dio Zahl der auf Reiehsstraßen beschäftigten Arbeiter (ohne
Straßenwärter) betrug im September 25895 gegenüber 25151 im August und31266 im .Juli.

Stand am Verände­
Die Reichsautollabnen Einheit 1. .Juli 1.0kt, rung imim 3. Vicrteljahr 1938 1938 3.Vj,1938

Strecken längen
Zum Bau freigegebene Streckf'n ..,. km 6081,4 6648,8 + 567,1km 1835,0 1929,2 ')- 211,2Im Bau bpfindliehe Streeken1) T 305,3

km 101;;,7 1159,9 ')- 211,2darunter Fahrbahndecken .. + 325,3
Dem Verkehr übergebene St   k  ' km 2077,7 2288,9 + 21J,2

davon mit Betondecken D  k 'u:" .. km lR86,3 2079,9 + 193,6bituminösell km 125,0 137,6 + 1 .6Pflastel'deckcn km -.[6,4 71,4 + 5,0
Arbeitsleistungen 1000 114432geJcistete Tagewerke . 105295 + 9137
gerodete Flächen........... l0ü0qm 51927 54691 + 2784
abgetragener Mutterboden........ 1000qm 126672 133985 + 7313
bewegte Erd  und Felsmassen2) 1000 ebm 243621 261104 +17483
verJf'gte Fahrbahndecken;
BetondeckeIl ................ l{)Oüqm 32899 38694 + 5705bituminöse Deck(;n:" 1000qm 4105 1996 + 891Pftasterdecken ....... 1000qm 3799 4134 + 335sonstige Decken ..... 10IJOqm 2355 2;524 + 169

Bau s t 0 f f m eng e n )Zement 10GOt 4217 1888 + 671Kies nnd 'SMd" 1000cbm 20011 22757 + 2746Schotte,' 1000 t ,5650 6267 + 617Pflasterst i  ' . l()OOt 1407 1516 + 109Paeklage und Bruchst ine 1000t a6al 3902 + 271
StahlkoD'1truktioncn ... t 229525 248723 -t19198sonstiges Eisen t 241259 255039 13780

1) Einschi. fertiggestellter, aber noch nicht eröffJleter Strecken. _  ) Ohne
ut .er odenabtI:ag. - 3) Bei Stalilkonstruktionf'n und Eisen eingebaute Mengen,
Im ubl'Jgen geheferte Mcngen einschl. Vorratsbeschafftmg. _ 4) Abgang VOJ\Strecken, die dem Verkehr Ubergcben worden sind.

D£f \!JOhlliln!lS- ulld Siedlllli!lsba'u in Thiiringell
Arbeiterwolmstättenbau im Vordergrund

In seinem. Rechenschaftsbericht in der Kabinottssitzung gab Ministerpl'äsident
Marsch.ler bel der B.ehandlung deJ' vom Wil'tschaftsministerium geleisteten Arbeit. Jahren



gcsamt. vom RciCh für den Vo1kswohnungsbau zugctcilt worden ist und für die
Kleinsiedlung nahf'zu die Hälfte df'r seit JuJi 1935 im Rahmen des VI. Siedlungs­
abschnitts zur Verfügung stehenden Klemsicdltmgsmittel verbraucht.A.uch (he
Zahl der mit RcichsbürgschaIten errichteten V{ahnungen steigerte sich in. dem
Berichtsjahr erheblich. Von der Gesamtzahl der sdt März 1934 bis-3D. Septcmbet.
1938 mit Btirgschaft des Reichs errichteten 8050 Wühnungen mit emer Gesamt­
summe der verbürgten zweiten Hypotheken von rund 17 Mill. Rl\.'L wurden im
letzten Jaht' 3055 WO!l11Ungen gebaut mit einer Gesamt'Jumme an verb-urgten
Hypotheken vo.11 5,63 Mlll. RM.

Die WOhIlungSpoIitik mußte sich noch besonders dem Bau von Wohnungen
für Land- und Forstarbeiter und l1uJ.dJichcr Handwerker zuwenden. Diese Maß­
nahmc ist im Rahmen des Vierjahresplam; besonders bedeutung:;volI, um dem
Reich.°mährstand und der Forst.wirtsclm.ft den notwendIgen bodenveJ'bundenen
lä dlichen .Arbeiterstand zu sehafLen und der Landflucht entgegenzuarbeiteu_
SeJt dem L Oktober 1 87 sin.d allein im Rabmea dieser Maßnahme 425 Wohnein­
heiten gefördert oder bei dem Träger des Verfahrens in VOrbereituag'. Dabei
handelt es sich übel'Wiegend um Eigenheime.

1m Zuge des Wohuung:>baus sind schließlich noch verschiedene Altstadt.'Janic­
rungen 'Ou erwähnen. In Weimar wurden dank der großzUglgt:n SehtlifUJ:Ig des
Platzes Adol! Hitlers mehrf're unhygienische und baufälhge Viertel lJe:,;eitigt und
durch neue gesunde Wohnungen ersetzt. Weitere Altstadtgesundungsmaßnahmen
sind noch in Gera, Jena und Ei:>enbel'g im Gange.

",.N "IT.""' .  .. ,,   .. " ->" "
Bau von GetreideIuge.r.ra.wn. Im Retchsmimsterialblatt der landwirtsehaftlichen

Verwaltung erscheint soeben ein Runderlaß der Geschäftsgruppe Ernähnmg
beun Beauftragten [Ur den Vicrjahl'e plan, der weitere 1<.:inzelheitE'.n. uber dJe
Durchführung des Baues von Getreidelagerraum enthält. Der Erlaß bestimmt,
daß die Reichsstatthalter und Oberpräsidelllen bz:w. die Reiehskümmissare In
den jn Frage kommenden Gebieten. Kommissionen ei:nsetzcn dJC in den von
zentraler SteUe gellanntc:u Räumen geeignete .Bauflächen auswahien. Zll.T Vor­
bereitung der SteUtmgnahme der Kommission mu:,:,sen. die La:ndcsPlancr in den
festgesetzten Standortt'äumen. sofort geeignete Standortplätze aussu{'hen und bei
der Ausw:1hl bereits die unteren Verwaltung.sbchörden beteiligen. Die Verhand­
lung in der Konunissiün hat den Zweck, langwierige GcnehmIgungsverfahren
21.1 ersetzen und etwaige Einsprüche ejnzelner DJcnststeJ]en au.szuschJießen. Bau­
plätze von Eigentümern, die jhr Gl.undstüek niLht freiwJlJig verkaufen wollen,
werden im Rahmen eines besonderen Verfahrcns enteignet. - 1m Wirtschafts­
gebIet Kunnark besteht zur Zeit ein dringender Bedarf an Getreidelagerraum,
der von ?;uständtger Stelle mit 110 000 Tünnen aJ,tgegeben wird. Dieser SiIüraUlJ),
mllß unbedingt beschaUt werden. Es wird deshalb erwartet, daß die Privat­
JUitiaUve die ihr "om Reich mit deI" eben ei:oge1eitcten AktIon gebotene M.ug­
lichkeJt 3usmIt2t. Kur dort., wo sich aus der Privatwirtschaft meht genuge:nd
Bauwillige :me/dca, will dic ReichssteHe für Getreide und Futtermit.'lel selbst
eingreJfen. - Im Freistaat Sachsen süllen gebaut werdl'-D.: 3 Silos zu JC 10000
Tonnen fur Drüsden, Leipzig und Rlesa, 4 Silos zu je 5000 TOnnen rur Löbau,
Vi r ur2en, Zitt.au und Zwickau, 4 Lagerhallen 7.U je 3000 t für Dübeln, Oelsnitz,
Roßwcin und Schwarzenberg. Die genaue Festsetzung der Standorte WJrd dem­
nächst erfolgcn..

gchwiuunbätler auf dem Lande. In den wenigsten DörfeI'1l gab es bisher
Schwimmbäder, so daß prozentual der größte Teil der Nichtschwim.mer auf das
Land entfiel. Diese l!:rkenntnisse veran!aßten den Heich.sbauernfübrer, H.eic.hs­
IllJllister R. Walthe1" Darre, den Rcwhsminister für Vülksaufklä.tu:og und Prü­
paganda, Dr. Goebbels, und den Jugendführer dfOS Deutschen Reiches, Baldur
von Schirach, im Jahre 1936 den Propagandaaus.schuß zur Förderung des
i:3ehwimmspQTts Jns Leben 7.U rufen, um vor allem auf dem Lande die Voraus.
setzUEgCn fOI' die Au.sübung des SChv.imro.sporte:> zu  chaffen. (Propaganda­
aU,sschuß zur Förderung des Schwimmsports, BeTlin W 8, 'Unter den Linden 55.)
Der Ausschuß besteht noc..b. nicht zweI Jahre und hat in dieser kurren Zeit
gam.c Arbeit geleistet. BereUs bis End" des Jahres 1937 kOIlllte auf Grund
seJner Arbeit der Neubau von. 355 Badern ft'::;tge.stellt werden. Für das Jahl 1938
waren Über 550 Bader in Anssiclit genOmmell, mit derc:o Fertigstelhmg bis zum
F3nde dieses Jahl"es 7.U rechn.en Ist. Iusgesa.mt ha.t der Ausschuß bisher 11 000
Planungsanträge bearbeitet und über 4000 standal'dpläne deE Gemeinden kosten.
los zu!. Verfügung gestellt. Das sind erfolgreiche Ergebniss<" aus denen man
schließf.Ja kann, daß die Idee der Leibesertüchtigung auf dem Lande sich Inimmer starkerem Maße durchsetzt.

J'.rärkisehe llörfe.r bauen sich Schwimmbäder. 1<.:in Teil der kurwwkisehen
Gemeiaden ist daran gegangen. aus eigenen Mitteln auf dem Wege der Ge.
meinschaftsarbeit sich eigene SLhwimmbäder zu bauc:o, So. wurden im Jahre
1987 zweiundzwanzig und 1988 sechzehn neue SchwiillIDbäder erstellt. Im Bau
sInd zur Zeit sieben und für das nächste Jahr geplant 62 EadeaIJ.stalten.

1000. Rauschern. fül:' ein W.-Heim. Am 12. NovembCI' wurde von der Reichs­
jugendführung dem Bürgermeister WaJzer für die Stadt Ravensburg in Württem­
berg der 1000. Eauschein. für den Bau dnes Heimes dcr Hitlerjugend überreicht.
Das bedeutet, daß Jm AprIl 1939 tauser,d Heime der Hitl!?'rjugend fertiggestellt
sein werden und damit vielf'n Jun.gen und ::'.1ädeln im Reich die Möglichkeit
gegeben ist ihren Dienst in würdige:o Räumen durchzufuhren. Dem BauVi)rhaben
Jn Ravensburg kommt n.och deshalb eille besündet-e Bedeutung zu. weil es zu
dem StammsItz Heinrichs des Löwen, der alten Veitsburg, in Verbmdung ge.
bracht werden wird.

Die -Wi.rtschaftslage des Baululndwe.rks VOJl Juli bis September 1938, .AuJ dem
Baumarkt traten die Bauaufträge zum Zwecke oer Landesverteidigung in den
VOj'deI"grund. Die IIandwe1'ksbetriebe wurden hier teils einzeln, zum grüßten
Teil aber in Form von Arbeitsgemeinschaften eingesetzt. Der Mange-l an ArbeJts­
kräften bestand auch im Handwerk naeh wle vor. Zum Teil wird über eine
Abwanderung vo:o Arbeitskräften aus Handwerksbetrieben III die Fabrikcn
g<:klagt. Bei den Vergebungen von Hauarbeiten ist immer n.och ein sehr scharfer
und vielfach übel' di1:J Grenze de,s ErträgJi hen und Gesunden hinausgehenderWettbewerb festzustellen. Als geeignetes :MIttel zur Besserung dieses Zustandes
wird die Einführung der Verdingungsordnung durch gesetzlichen Zwang angesehen.

.Vom Bau des VOlkswagenwFrkes bei Fallersleben. Das Baugelände ist etwa
zv,ctmal 1,5 km. grüß. Auf ihm befinden sich zur Zeit vier HaUen i:m Bau.Nahezu fertiggestellt i t df'r Unterbau der WerkzeughaJIe, sehr 'Welt fort.
geschritten der Bau des Prcßwcrkes. das im Gegensatz zu den anderen If8.nen
in Eisenkonstl'uktioJ\ ausgeführt wird. Das geschieht mit Rücksicht auf das
JlOhe Eigengewicht der Pressen vün zum Teil über 100 Tonnen. A:o daß Preß­
wcrk schließen sich das Karos::;eriewerk sowie die mechanische Werkstatt an.
Die Hühe der Hallen beträgt rund 15 M€'ter. Das Preßwerk ist im Mittelteil,
wo die großen Pressen zur Aufstellung gelangen, noch emige Meter höher. Die
größte Halle ist das Karosseriewerk mit einer Bodenfläche von über 70000 qm.
Sie ist 286 mal 256 ].1eter groß, während bei dea übrigen Hallen bei einer un­
veränderten Tiefe von 286 Metern die Breiten 110, 170 und 190 Meter betragen.
SilintJiche Hallen haben einen Keller von vier Meter Höhe, in dem alle Rohr­
leitungen .,mtergebracht sind. Ein. Teil dieser Keller ist zu Luftsebutzübungen
ausgebaut; ihre spiralbewehrte Decke besitzt eJncn Durchmesser von 1,10 Xetern,
bietet ab1D absolute Sicherheit. J:o""ilr die Herstellung des von einer zentralen
Mischstelle an die jeweiligen Arbeitsstellen gepumpten. Betons werden allein
täglich 20000 Tonnen Kies und 600 Tonnen Zement benötigt. :plesel" Zement
st.amt aus Italien., von wo aus er in Spezialschiffcn. bis nach Brp..men befördert
und dort jn Lastkähne umgeladen wird. Der höchste Bau des Gesamtwerkes
wird das Kraftwerk, dessen Eisenkönstl"uktion sich bis zu 46 Metern erhebt,
und das Turbinenhaus, das Kesselhaus, Kohlenbunker und das Schalthaus ent­
hält Von diesem Kraitwerk aus soll im übJ'igen auch die Energif'- und Wärme.
vers'orgung deI' im Entstehen begriffenen KdF.-Stadt erfolgen. Der eigens fürdus am Mitt . vorhandene und benutzte Hafenhat eine Ln Breite von 70 bis 15CJ. Uetern,.An- den Baut 1000 Arbeit.er, darunter 2500 Ita­liener sowie sehe Volksgenossen aus Danzig,
beschäftigt. Diese sind in einem als vOl'bildJich zu bezeichnenden Barackenlager
in nächster Nähe des Baugeländes untergebracht.

Eine Milliarde für Ostmark-Baut(,31. Eben veröffentlichte .Angaben der äster­
reichischen BaL<wirtschaft beweisen die gewaltigen Ausmaße des national­
sozialistischen Aufbaues in der Ostmark. Danach ist der Umsatz heute beinahe
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70 mal größer ais in den Jahren der Systemzeit, Die Bauwirtschaft Of:sterreic1Js
hatte 1937 einen GesamtUJIlsatz von nur 15 MilJionen :!\1ark, , für das",Jahr 1939
dagegen liegen schon Aufträge iID eine Mi.iliarde vor. Allein in den vergangenen
se s. Monaten erJ:tielt dieser Ge erbezweJg 50 1'iHlIionen :Mark zug6wiese:o. Der
belSpI.eUOse Aufstieg der BauwJrtschaft hat aber in der letzte,n Zeit zu df'-ID..
selben Mangel an Facharbeiterll, vor,' allem Arehitektf'IJ., Technikern und In
gcn.ieuren gefUhrt, der 'schün seit :M:o!laten im Altreich spUrbar ist. Die besten
Krafte waren. in. den .Tahren der Systemzeit, als sIe Ia Oesterreich keine A1'b-cit
fi den kormten, n.ach Deut cb]and abgewa!ldert, Heute gilt es, für die Ostmark­
WIl'tschaft =It doppelter LIebe den Nachwuchs -'i\U schulen damit bald die Lücken.
ausgefüllt werden können. Aus diesem :Alllaß wird in Baden. bei WIen in den
nächsten Tagen der Grundstein zur ersten Lehrbaustel1e der Ostmark gelegt.
Außerdem besuchen Mitte Nüvember 250 Bauarbeiter der Ostmark Baustellen des
Reicbes, um dort ihre K.mntnis.se zu erweitern.

AusstellUDgS- und Messewesen
Ansbau der 'Viener l\olesse, Die Wlener 1<'rühjahtsme::;se wird eine betrlicht_

liche AusgC5taltung erfaliren. Das :Messegelände wird bedeutcnd e1weitcrt. es
werden. zweI n ue Hal en errichtet werd.en. Es sol! eine große Baumesse ' geschaffen werden, wobe. di() Baumesse ellle eigene Halle erhalten wird. EilJe
wesentliche Stärkung wird dte Wiene:r Frühjahn,lIJesse durch d1e Beteiligung des
Sudetenlandes uud auch der Tschecho-Siowake! erhalten. Fast sämthche 111­
dustrien dieser G€bJete haben sich zur AussteJ1ung in Wien eatschlossen.

GrQße .:UiincJwlier Architektw.-au8stclluug. Anl 10. DezembE'l" wird die Große
Muncbener Architektur.ausstellung 1m Hause de ' Deutschen Kunst eröffnet
werden. Sie bleibt bis zum Ostermontag 1939 zugiinglicb. Im Mittelounkt der
AussteJlung werden aHel" VOraussicht !lach die neuen g!"oßen Bauten der Reichs­
haupt:;;tadt stehen. Die Hauptstadt der Bewegung wIrd mit elIJ.rffi großer; ],!üdelI
de.' neuen Münchener Oper vertreten sein. Die Reichsautobahnen, die 'Wehrmacht
Reicbspost, Reichsbahn und ReIchsfinan.zvcrwaltung werden. mit Modellen ihre;'
Neubauten vertreten sein. A cb. ein :i'k!odell der !Iohen Schule am Chiemsee
Ist vorgesehen. Mit der ArehJtektuTausstclIung verbunden ist auch eme Aus­
stellung deutschen KUlJ thandwerks,

chungen tiber dIe
en. Gandersheirn.
ipI.-Ing. Bräue!',

Iubl1äen
Neuwedcll, Kreis Ar!tswal e. BaumcJster Ludwig Sc h. mi d t kann Jetztauf eine ununterbrochene 150 jdhrige A=t£Uitlgkelt als verCldigter Bauschatzer

:zurückblicJwn.

fileisterDrüfl1Ilgeu
Keine Frist\'e\"lii.nge.rung für d1e rfticht-?lIf,istHp.rütunj{ Jiis E:nde 1939. Viele

Handwerkei', die nach den Besu=-mung'eIJ. der Dritten Handwerksyerordnung bi.':J
Ende 1939 die Meisterprüfung macnen ()d r ihren. Betrieb aufgeben. müssen, haben
bisher immer noch gehüfft, daß die.s.et' Termin hinausgeschoben ""-erde. Dlcs i"t
ein Trugschluß. Das Reichswirtschaftsmimsterium hat jetzt mit eine= Schreiben
vom 3. November dem Reichsstand Iuitget"ilt, daß duc .I:<'ristverlärlgerung nicht
in Betracht kommt. Das Scln'eibe:n lautet: ..G€m.aß   20 der Dritten Handwerks­
yerordnung vom 18. Januar 1935 ist eiacr großen Anzalll \'on Handwerkern. die
zur Zeit in der Handwerksrolle eingetragen sind, die Auflage gemacht ,",orden,
bis zum 31. D>?zember 1939 den Nachweis zu erbringen, daß sie die l\Ieiste["­
e    lJ bg l:tb c  bc  ln      ls d    en d   V a t l'   { e n    S ]\
Schatzungsweise sollen :ooch etwa 1500m zur Ze1t selbständige Handwerker
vorhanden sein, dJe bJ lang dieser Auflage Dwht n.aebgekonm,en siad. Um zlIr
Behebung des Fach 1"beitermange1s. auch im .handweekliehen Sekto:!.' mögbchstzahlreiche Kräfte flir Gen ArbeitseiDSatz. freI zu machen, ersuche  eh, durch
die Handwerkskammern und Innungen dJCjenigen Handwe-rkel', die bis 7.tlill
31. Dezem'ber 1939 die :Meisterprüfung nocb abzulegen habl'n, uarauf hI1lwelsen
?u Jass!?'.n. daß sie mit cmcr Verlängerung diesC.'J Termins auf keinen Fall zu
recbnen haben werdell."

Chpmnitz. Die nächsten Km"ße der Handv;"erk.<::kammcr CIJCInnHz z.ur VOt'­
bereitung auf den them'etisehen Teil- dei' lifeisternrüfung werden kurz ll ch
Neujahr begInnen. Die .Anmeldungen hie-rzu sind bii Zlllil 15. Dez€J.nber 1938 bci
den zuständigen KreishandWE't'kerscl1:aften :Z11 bewIrken. Kur$e s!1\d u.
.Adorf i" V., Ann.aberg, Aue, Auerbu.eh 1. V., Crirumitsc-hau, G]auch lJ,

g  ;,ir:  da e j  t  ;iX uPf u   ;i t  :       h i, V., Schwal'zenberg,
p r k e i , i O   hbl      f    '  i:  :Z   i1   s:   in ;d_  ::h €J      C 't
Görlitz; Wllhelm Hoffmann, Sehö:r.waldau, Krf'is Goidberg; dJe lIld-t!t"er­meisterprüfung; Riehald BönnlgJ1ausen, Liegultz; Alfrcd Dö­
ring, J'auer; GÜlIter Runge, Schonberg, K!'eis L8.uban.

Neustettin. Die Baumeisterprüfung (Rochball) be:>tand iu StetÜn El'ich Z a h TI
aus Neustettin.

Perst}uliches

der G  '&: l:ks:i m;ao     l!>i  n :l n 13  I l   erM  r  I:an  ej"  l; l e  e
hicr bestellt worden.



Tarif:mgclegcl1heiten
Tarifordnun.g

zu  R\"gelung des Urlaubs der bei den bt'sonderen. Rauv"rlutucn im 'Virtseh:!fts­
gebiet Schlesien besClliiftigtcn Gefolgsclmftsmitgliciie'J: (Udauhsregelung) vom

1. Novcmbt>r 1938. Tarifregister NI'. 2557j3.
Gemäß    32 Abs. 2 und 38 Abs. 1 des Gesetzes_ zur ül'Unung der nationalf'n

Arbeit erlasse Ich nach Beratung in einem Sachverständigen8-llsschuß folgf'ndc
Tarifordnuug zur Hegelung des Urlaubs der bei den besonderen Bauvorhaben im
Wirtschaftsgebict Schlesicn beschäftigten Gefolgschaftsmitgliedei' (Urlaubs­
regelung) vonI 1. November 1938.

lI:1Ji!lJM IillQilex
1913 = 100

Januar 1938 - 136,0 Februar 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1

Juli 1938 - 135,8 August 1938 - 136,0
März 1938 - 136.0

Juni 1938 - ]35.8
September 1938 - 136,1

September 19387. 14. 21. 28­
120,6 120,7

II:1J M$ft@flMllj!lfjex
1913 100

I Oktober 1938 ,5. ]2. ]9. 26.
120.7

November 19382. 9. 15.
120.7

indexziffern der Baukosten
19281] 930 = 100

Aus .,Wirtschaft und Statistik"

I ]937 1 1938 11I Sept. Aug" So!'

. I 78.4 79.6 1 79.6 Stutt.art79,3 79,4 79.4 Gesamtindex
:  ;g'  ; .  Gruppenindex­
77.8 78:3 78:3 Steit1:i  e  den. 75,4
76,4 '76,1 76,1 Schnittholz .. 92.0

75,4 '76,2 76,2 BalleIsen . . . 1 87,672 9 1 73,3 73,3 Baustoffe ZU$. 81,0
87;1 86,586,5 Löhne 1) ... 70,8

80,9 1 80,2 1 .80,2 PrAi: el  rd e   : ILeipzig . . . . / 73,3 74,3 74,3 nebelll cwerbe 80,4 81.2 81,3
Magdeburg .. 80,3 81,3 81,3 - ­
München . .. 76.3 77,1 77,2 Gesamtindex
Nürnberg . .. 73,8 74.4 7:! .!.1913= 100) . 135,1 136.0,136,1

1) Ta1'if]öhne für die in der Illdex iffer berücksichtigten Bauarbeiter (Roh­
bau) nach Ihrem Anteil an den Kosten dei> Wohnhausbaus.

1937 I 1938

lb   ! S t.

I  3-; 1  ; 9

: 77,8 77,9

I

i 75,51 75.5
90.3 i 90,5
87.6 87.6
80.7 80,7
72.2 722

S l!t=­

74,2
77,3

ßericbtigung der RcicIl!otarifurdnung für flic kaufmännil>clJen und technischen
Ange!otellten jm Baugewerbe und in dc.n BallIiebengeu.eJ'beIt vom 27. April 1938.
Vom 25. Oktober 1938. RABI. NI'. 31 vom 5. NOVelllbc{' 1938. 'l.dl"ifrf'gl ter
Nr. 2315/3. In dpr in Kr. 15 des Rcichsarbeltsblattes vom 2.'). Mai 1933 und In
NI'. 23 uuserer Zeitung ,.om 9. Juni 19SR veröffenthchten Rewhsrahmentanf­
ordnung für die kaufmännlSehcn und techmSCI1f'Il Angestellten im Baugewerbe
uud !ll den Baunebengewerbf'n vom 27. April 1938 ist 1ll   8 1I Zjfter 1 b in der
niedrigsten Urlaubsgruppe VOr "K 1" einzufugen: "J 1, J 2".

'£arjfordnungcn, Im Relehsarbeit!oblatt vom 15. :'\rovcmber 1938 werden foJ­
gende Tarifordnungen veröffent]jrht. die dadurch Rechtskraft erhalten IIaben:
'l'.-R g. NI". 457J21: Ergämung der Tarifordnung zur Regelung der Arbeits­
verhältnisse bci ungiu!.stiger WJtterl1ng auf den Baustellen der ReichsauLObahncn
und der Wehrmacht Ull Winter 1938/39. - T.-Reg. NI'. 250713: TarifordnuJ1g zur
Regell!ng des Urlaubs der bei den besonderen Bauvurhaben im Wlrtschaftsgcbi.et
Sehlcslen beschaftigteIJ GefolgsclJattsmitg1ieder. _ T.-P.eg. NI'. 2558/1: Tanf­
ordnung für das Bauvorhaben bei F'o!'st (LausItz) und das BauvOt"habell hei
Ncustadt (Dosse). - T.-Rcg. NI'. 25GO/l: Tarifordnung fÜr dIe Säge>\'erksindustl'ic
lInd verwandte Industrien im Wirtschaftsgebiet Ostmark. __ VorJäufige Re,;dung
der Arbeits- und Lohnbedmgungen In den sudetendcutschen GetJlleten. _. TeiJ VI
des Heftes des Reichsarbeitsblattes mit voIlständigem WorUaut der Verürd­
nungen kann zum Preise von O,GO RM. einsehL Vcrsandkasten von der GcsclJiH'ß­
stE'lle des RC1chsarbeitsblattes, Bel'Jin SW 11, Saarl d.str. 92/102, bezogen Wt nlen.

\ ird der Bußtag mithezahIt? Die Lohnzahlung ist für
lieh Dicht vorge:"chrie?en. Nach der .A,nordnung üh 1" die Lo

Vom schlesischE!! BiI!!- lind Billlstoifmflrki
Bericht der Wirtschaitskammer Schlesien über die wirtschaftliche

La c im dritten Vierteliahr 1938
Bauhaupt- lInd TIa1Inebel}gewerbe. HIer war die Beschäf­

tigung gl'oßtentcils durchaus zuft'ied nstellend. Im i\<raurerhandwerk war diE'Lage befriedigend bis gut lIlld teiJwelse besser als im Vorjahr. AlIerdlngs ist
die Landwirtschaft als Auftraggeberin noch nicht in t>rhebhchem Maße in Er­
schcIDung getreten. Die J'lIatenaJversorgung (Zement, Holz. Betonwaren) be­
reitete Schwierigkeiten. Ueber die Erfahrungen mit Au"tauschstoffen (7.. B.
hydraulischer Kalk an Stelle VOll :lement) liegen noch keine a .1SJ'ciehenden F:r­
fahrungen vor. Das Zimmererhandwerk war ebenfalls gut beschäftigt. Im Da h­
dcckCrhandwerk war der Geschäftsgang im allgemeiUen befriedIgend, wenngleIch
infolge der herrscllenden Uebcrsetzung- immer lloch Sehwierigkpiten bestellen.
An Material fehlten Dachziegel und Latten. Da;; Lackiererhandwerk war be­
friedigend 1.md besser als im Vorjahr. das Maierh8-1ldwerk gut beschhftigt. Neue
Werkstoffe wurden bereits Irl ganz erheblichem Umfange verarbeitet: Kunst­
harz-. synthetische und Chlorkautscl1Uk-Lacke, Zelleim und Zellkleister. ferner
MISchbinder veI.sc!Jfedcner Z
auch :F'isehtranfirnls. Bei
durchweg gut; nur liegen di
Ofensetzerllandwel'ks wal' b
jedoch in deI' Lieferung V()
dertpn eine Lieferfrist von 14 bis 16 liVochen. Das GJaserlJandW8rk wal' da­
gegen nur teilweise befnedigend beschäftigt. Besonders dOrt. wo Neubauten
fehlten. war die Beschäftigung schlecht. Die L!eferung von Drahtglas erfolgte
sch1cppemL Da" Brunneubauel'handwerk bericJltet über gute Beschäftigung, die
besser als im vorhergehenden und 1m gleichen Vlf'rtelJahr 1937 war. Die Zahl
der beschäftigten Personen nahm erheblfeh zu. Auch das Steinsetzhallawerk
war gut beschäftigt.

Die Handelsvertreter für B   u s t 0 f f e hatten eine große Nachfrage nacb. AIl!'h in Baustoffen, bei denen ein Roh­
ist der Absatz zufriedenstellend. Flüssige
liermittel u. dgI" :ver?en in Kannen oder

und Rücknahme dIeser leeren Gebinde bestimmte behördliche Vorschriften. Schi'

f  d   rg l{g li f  fn;e g   c  r w;l deenW?ea rg  lut:  a   g:llchn    h
Da eine Rückga e dieser Pa.ckungcn in bra;.tchbarem Zustande aber eine F61'
derung des VIerjahresplanes bedeutet, schemt eine entsprechende Aufklärung
der belieferten "VI'irtsehaftskreise el'f ü l<lerlieh.

tal? f!-tl1en.. AUßcl-tlem besteht noch dlC Pflicht zur Luhm ahlung am 1. Mai. Die
J,l[oghchkeÜ. durch deu Bußtag ausfaIlt'.nde Stunden VOr- und nachzuarbeiten
ohne Zahlung von Zuschlägen besteht nicht. Die Betl'iebsfÜhrer konnen zwar
die Stunden einholen, mdem Sie Mehrarbeit anordnen, müssen für diese Mehr­
arbeIt ]edoch die tariflir..h vorgesehencn l\ilehJarueits7.uschl.'igc whlen. Hiervon
werden sie a!1ch nicht entbunden durch das Einverständnis Ihrer Gefo1gsehafts­mitgliedf\l'.

\Vcite:rbe!ochäftigung von ßauarb"jtprn nacJ  Auszalllung des Ul'Jaubsgeldcs
erstößt gegen Ta.ri!0r nnIlg.. Zahlreiche BctrJebsführel' im Baugewerbe habpn
Ihre Gefolgschafts lItgheder nach Ausza llung des Urlaubsgeldes während des
Urlaubs weiterarbeIten las en. Dies Ist vlclfacb auch auf ausdrücklIchen Wuusph
der Ge!olgschaftsmänner geschehen. Ein derartiges Vorgehen vereitelt abcr laut
Ausführungen der Dcutschen Arbelterkorrcspondenz den UrJaubs:.>weck und wuß
daher u. ter aUen Umstände  unterbunden werden. Das WeiterarbeIten gegen
Lohn wahrend der Ullaubs?e!t verstößt außerdem gegen dJe Tarifol'dnung nach
der das Urlaubsgeld grundsätzlich nur in Verbmdung mit der Erfüilun'g des
Anspruchs auf die entsprechende FreizeIt ausgezahlt werden darf. Der UrJaub
kann an die Beendigung der Tätigkeit des Gefolgsmanns angeßchlossen werden
In diesem. Falt besteht das ArbeitsvcrhältnIS mindestens bis zur Beendigung.des Urlaubs fOI L

EmkauCsscheine zu]' Verfügung. ' Fur :Mengen unter drei cbm Cl SIch daher
das EinrelC..hen eines Antrages an die Landesbauernschaft. Die glatte Durchfüh­
rung der HolzbewiJ'tschaftung hat zur Voraussetzung, daß aUe dal'an beteiligten
Stellenuntel' Zurückstellung persönlicher' Interessen sich genau an die erlassenenVorschriften halten.

Todesfälle
ßad E1insbcl'g. Baumeister Albert TI e t z c.
Gleiwitz. Bauingenieur Franz G n yp p, beschäftigt bCI dür Huta, Hoch­und Ticfbau-A,G., 53 Jahre.
Groß Strehlitz OS. Kreisbaumeister i. R. Karl Ku g I e r.
Liegnih:. Oberregierungs- und Oberbaurat Otto Sc hili i n g.

ZeHscbrifteuschau
'Virtschaftliche]furzbriefc iiber Steuer-Verkehrswesen .Wirtschaftskunde. Rudolf­

Lor.el1tz Verl g, <;harlottenburg, Berlmer Straße 11/13. 19. Jah'.gang. Bezugs­
preIS yjerte]JährllCh 7,95 RM.

Inhalt der Liefet'UIlg 46 vom 15. November 1938: Keues zur Gewerbesteuer. Von
Ministerialrat Dr. FrIedrich Tbiele, Berhn. - Das Jugendschutzgesetz. VOll
Amtsgerichtsrat Dr. Rohlfing, Berlin. - Neues Preisrecht (Fortsetzung). _
Das Kreditwesellgesetz (Schluß). - Kurzbrief-Woche NI'. 46.
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Veränderte Firmen

B res lau. Firma :MicnacI Kaliski, Bauge'scbäft und Hoh:bearbeitungsfabrik.
NeuCJ' Inhaber: Dipl. Ing. Otoo Bardubitzki. Firma _Dipl.-Iug. Otto Bardubitzki,
vorm. M1chael Kaliski, Breslau.

B res laU. Ifirma Heim'ich Plüschke, Beton-, F:isenbeton- und Tiefbau.
Inhaber: H. PlÜschke &; G. Grosser, Breslau, Enderstraßc 25, geändert in
Plüschke & GrOßser, Beton-. Ejsenbeton  und Tiefbau.

H I r S c h b erg Rsgb. Firrna Carl Schmidt, Hirschberg Rsgb., Holz-, Zemlmt-,
Dachpappen- und Teerproduktefabrik, Handel mit Baustoffen. Jet?:iger Inhaber:
Kaufmann Gerbard Kunze, lIirscnberg Rsgb.

.Erloschene Fir'mcn
Wo h lall. FIrma Erfch Drewniok, Baugeschäft mIt Sägewerk, Hol:;,;- und

Baumaterialienhandlung, Dyhcrnfurth.
Beantragte Verglelchsverfabrcn

Lei p z i g. Baumeister Kurt Walter Graupner. Leip?ig S 3, Adolf-HÜler­
Straße 128. Inhaber der Firma. Kurt Graupner, Bauunterneh:mung flir Hoch-,
Tief-, StraBen- und Eisenbetonbau in GroßbotheIl_ Vorläufigf'r VerwaItf'r: Kauf­
Dlann Paul Meinhold, Lf'ipzi , Sf'basthm-Bach-Straßc 5.

Lei p   i g. Kaufmann Karl Kaatzsch, Leipzig C 1, Goethestr. 7 b, alli>iIljger
Inhaber der.J:! lrlIla J:J;JgenlJelffi una wonnungstJa.ll-..3eU"E'unug.  -,ClpZlg. vOrld.UIII;;Cl'
Verwalter: Rechtsanwalt Albert Blochberger, Leipzig C 1, Peter.sstraRe 20.

S a I z w e deI. Tiefbauuntern-ehmer Ernst Russe, Lünebu]'gcr Straße 74. Vor­
läufiger Vergleichsverwalter Rechtsanwalt HiIdebrand, Saizwedel.

Eröifllcte Konkurse
BI R. TI k e n b 11 r g Harz. Firma Berta Grimm, Baugeschäft. AnmelOefrist:

L Dezember 1938_ Konkursverwalter; RechtEal1walt Dr. Liesenberg, BIaukeIlburgHarz.
Coburg_ Maurermeister Karl Scbardt. Sonnefcld. Anmeldcfrist; 13. De­

zember 1938. Konkursverwalter; Rechtsanwalt Dr_ FOrkel, Coburg, Tl1eater­
platz 10/11.

Aufgehobene Konkurse
D res den. Hybag mbH., Hypotheken- und Baukredit-Genossenschaft, Dres­

den, Johannstraße 17.
HaI b er s t a d t. Bauunternehmer Kar1 KarsteD, Halberstadt.
Ha Y TI a TI Scbles_ NachJaR des Arcllitekten Hermann Mann, Raynau Schles.
Ras e n bel' g (Oi'tpr.). Bauunternehmer Ei'hart Rutz, Rosenberg (Ostpr.).

Linoleum u'Sw.
Abdiichtung von Ba.uwerlum
(ToW'rsssen. Brücken 6SW,)

J. Uoffmulln. frankens!ein i. Im!.
Dachpappen.. u. Betonwarenfabrik

I I!..ignoc<emeni!:

I flüssiges Bolz, das hervorragende

Ausbesserungsmittel für schadhaftes
Holz, fest haftend, hart, elastisch_
C. Heyderhoff, Lackfabrik l Berlin SO 16

Schoroslein - Elnsäf1:e .. PER P LEX ..
nur eine Grbf}e, 'Hlr j e den
Schornstein, passend, un­geheuer sfarker Zug­
effekf, VDrzugllcheoo:.Erfo!ge
selbsl in schwierigsten
fällen, niedrige Anschaf­
fungskoste.J1, wirtschaft­
licher Einbau, gfiinzende

, Beurteilungen.--"'B!ETONWERK
H. ACH ILLES. 1\I05S£:.N 10
Verlongen Sie illustrierttJ Angebote.

Prei,IRi\\.
Ve iag PauU Steili'llke  !8reslau.2

Postscheckkonto Breslau 598
g   rn   rn grn    Q G
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Ein kniffliger Kostenanschlag­
und nächste Wodte soll er fertig sein I Dabei sind
die Statik- und Massenberechnungen besonders
umfQngreich. Nur eine zuverlässige Rechenmo­
schine kann das fehlerfrei und zum gesetzten
Termin schaffen-der
.Merced e s E :u k j id.R eche n au tc m a t.
Diese vielseitige.. sehr schneIle Rechenmcschine

erlaubt gleichzeitiges
Einstellen zweier Fak­
toren. Sie multipliziert
und dividiert se!bst4
fätig.

Verlangen Sie bitte Pro­
spekt sowie kO,<;tenlose
V Grführung u.Beratung
t'onu:rzserenSperi.afisterc.

MmlmD 1
B G R. 0 M Ase HIN E N - WER K E A. G.
ZELLA-MEHLIS IN THORINGEN

l2/5/:?i!

h\j

1f "Ir !E 111

HER S TEll E R:

mit ideilll ausgenütztem RlfuTa!.1lm
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der GencraIvertrehmg
Ingenieur E, Met2n er, Breslau, Rosenthale1" Straße 39,"-  ,

nilaber
F!/'£H1Z Mar !U 2H,.

Gegründet 1898 BIRESLA:JJ 26, Mein.ecM.csir.6G Fer ,uf 46150
Scnal/"oJOilelna alI.ler .Ar!! _ FeU0:i'Ungen !llIe Oian iiii  ",I1a 2wi1ci;[s in Jr.!iitHdi'Jv.
und Gewerba . ße!l"aihH'ilg In allen  eQeun stschnischen EI'r«!'Ji"JsloH- J.:mtJ.

Be!;iobsff'agsJI ' iFl!!u Slu!11l}s'!ech:ni5che Mcosl:n'lCe...



@        rn       1
Vefband KI I ii
nachVorschnft der Berufsgenossenschaft nin allen GroBen sowie

al I s:ElnzelteUe liefert ständig

M<».ii1Z !Böhme, VerbandsfnlHabrii I

A 1I.'nlg:   ra  :  i: }    6 b  3:ä
Berliß C 2. Dircksenstraße 47 '

I . Fordern Sie unverb!ndl. AngebotlmIDma  rnQmgm   rnm  gm

des gesamten HaCh ' I '
Tief- u. Eisanbetonbaues

Herausgegeben von Zivil-Ingenieur Tönsmann I

Ausführ!icher Prospekt kostenlos!
1f@!i'iH;1IiWSiJJm , l'eehffi)  l{IeD"na h  iH.!imtH!!e'g ( aaDe) 2

S'f!:e  e =A!riigeb01J;e

Zum baldi cn Dicl1stantritt werden gesucht;

g-CW3Ildte Kräfte

Vergütung erfolgt nach TA. A.

ßewerbungeu mH Lebenslauf, Zeulnisabschriften, Nach\veis
der arischen Abstammung (auch für I:hefrau), Gewähr des
jederzeitigen rückhaltJosen Eintritts für den natioualsozia­
Jistischen Staat (Mitglied der NSDAP. oder ihrer Gliede.
rungell SA., SS., r-.:SI"K.) u, Angabe des frühesteIl Antrittes an

OJ!) lIfin@mzjpJräsidelrite!'l Tr@jpJjpJiilJ (!udeluuluud)
QllIgrllpjpJe

Li 11 z. RegierulIssbaural.

Jüngerer

ij!
r

für unsere Eisenbetonahteilung zum haJdmögl. .Eintritt gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften, Angabe des frühesten EhJtritls­
termins sowje der Oehaltsfordcruilgcn an

Jüngerer strebsamer

für Büro und Baustelle möglichst zum 1. 1.. spätestens 1. 2. 39
gesucht. BewerbufJgen mit Lichtbild, Lebenslauf, lückenlosen
Zeugnissen, Skizzen 'Und Ochaltsanspnichen erbeten an

Roher\!: Reichelt, Baumeister, Bresaau-lDe'Ultsch Lissa.

geslUcht"
Bewerber mit Erfahrungen im Holzbau, welche auch
flotte Zeichner sein müssen, werden bevorzugt,
Schriftliche Angebote mit kurzem Bifdungsgang,
Lichtbild, Zeugnis"bschriften, Referenzen, Gehaltsan..
sprüchen sind zu richten an die Personalabteilung der

t imp@!!  i SeelJiei'1 Al«tifel'il!1!I1iSI1!IISdliJIft
Spezialwerk für Holzbauten

e w I i n W 9, $gllelli!'l!Jjsiw@!111i3

I   = Zum soiortigen DienstantriU gesucht:
I a) DiI!)B@milro (!,I!li'!IietliJre für TiefbatIiJb) TiefbatliJ e(!l!Jlroii!«efj'

c) Vel'me$$tliJlro $te(hli'!lii!«er
flir Außcn- und Innendienst (Zeichner)
Vergütung zu a) nach VergütungSgrUPDC ur, zu b) nach V u. VI,
zu c) nach VI u. VII der neuen Tarifordnl1ng A für Gefolgschafts­
mitglieder im öifentJicllen Dienst.
Bewcrbul1,1{cn mit Lebenslauf und beglaubigten Zeug:nisab­
sclJriflen an

Ober$te ßaMleiiuliIg deI' Reid\!$i:ilJIt@b<J!hi'lefi
Königsberg (Pr.). Kai$erstralle 49.

Für GroßbausteJlc werden zum möglichst sofortIgen Dienst­
antritt gesucht:

1 Tiefbautechniker
1 Hochbautechniker

als Bauführer für interessante Hoch-, Tief- und Eisen­betonbauten. .
Vergütung edokt nach TO. A.
Jm Rahmen der Bestimmungen werden gew#hrt:
überstundenvergütung, Baustellenzulag , erstattung der Fahrt.
auslagen 3. Klasse für die Dienstantrittsreise, TrennuDl!;s­
entschädigung und Umzugskostenbeihilfe für Angestellte mit
eigenem fiausstapq, ReÜ ebe hilfe zum Besuch der Familie,
überversicberung in der AngesteUtenverSicl!erung unter über­
wiegender Belastung des Arbeitgebcrs.
Stellung ist ausbaufähig.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zellgnisahschriftcn, Nachweis
der arischen Abstammung (auch für Ehcirau) unter Angabe
des frÜhesien Antritts an

QllJleitel' und Al'chitekt IE. SpindleI'
D@ber, über Sasari.

für Baugeschäft mit Sägewerk zum 1. Januar 1939, cvfI. früher,
gesucht. Bei Bewährung Dauerstellungen. "Vohnun  vorhanden.
Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche erbeten.

ßaumei:ster E. Redlich, Drebkal.i NIL.

Für die SchrilUelhmg verantworilici1: Pm.!1 Neumann, Breslau.
fij.r don Ani1:iOIlgenteil u. Geschäftliche MIUeilungen verantworUiclI: WaUer 51ru12l:. Breslau. 1). A. 3 VI. ;,8, (OstdCllhche lla.u-ZeIWng und Mitteldellt che Bau-Zeitung) ztlS.3936

Anzeigenpreise: 111 l/? 1/  '/" 1/  1/  '/ 8 1/10 1/(  11'0 '1:;'1J 'iYJ 114(1 [lI>] .seite Nachlässe und Vorzugspläize nau-h Tanf.
180,_  O,- 60,- 45,- 36,  30,- 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,50 3,_ NM. üLIJtlg j t z. Zt. Prei li5te -"' . h vom 1.1. J8

Fo 2al!.lmoferung: Mittwoch. - AnzeigenschiuD: Dien tag U Uhr. - Erscheinungslag: Dormerstag-. _ B{)zugspreis: Monat!. 1,30 RM. vie telJ. 3,YlJ RM.; bel Postbezug elnscht.1\08 Rp( ZeitlllU:6gebubr zuzligl. 6 Rpl. Be teHgelli. _ EIIIl;cIJH ft 1),411 RM.
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Pl'e!.!ßißchel Staatd1lochb@li.!ami Schweidrriit:il:.

Jüllgerer strebsamerHochbauteehn k<ell!"
sicher im Veranschlagen und Abrechnen, durchaus zuverIä:.sig, um­
sichtig und gCscbäHsgcwandt, Hir BÜro und ßausteJ1e zum 1. 1.,
spätestens 1. 2.1939. F;esucht. Be\verbungen mit Lichtbild, Lebens
lauT. lückenlosen ZeUßnissen, Skizzen Li. Gehaltsansprüchen erb. an

ß.. Halfer, lBIaumeisfer, Crosscn (Od:3r).

laulei:hnlker (ArchItekt) 1"
(nicht üb!'!' 35 Jahre) mit mehrjähriger Tätigkeit in Architektul'büros.
Absolv.  ine[ staat!. :B acJ:lschuje, firm in Enhyurf und Darstellung- lmd
allen anfaHf'no€'ll k&-ufmannisch n und tcchll1schen Aufgaben, gesucht

Lückenloser. selbstgeschr. Le­
eigenem Entwurf
{bf'i endgültiger

Zum sofortigen bzw. späteren Eintritt werden gesucht:

I KulmrbilUle bDiI{er! I nOCbbilUlecbDi er!

I Tlelbilmechniker, I Zeichner.
BewerbunRSgesuche unter Beifügu!lg der üblichen Unterlagen
sind dem Kreisausschnß in Treuburg einzureichen.
ßesoldung für die Techniker nach Gruppe Va TO. A. und für
Zeichner nach Gruppe VJI 1'0. A.
AIJ;{cstelltc mit eigenem fIaushaIt erhalten Trennungsen.tschädi­
gung und UmzugSkostel1 im R:ahmen der gesetz!. Bestimmungen.
Außendienstzulagen u. Überstundenvergütufl  nach Vereinbarung.
Der Kreis Treuburg ist mit besond.landschaftJ.Reizen ausgestattet.
T-reuburg, den 17. November 1938.

K..e;saussc.:h!k!lB.

Rehrere lIocbbaulecnnlker
für umfangreiche Bauaufgaben, möglichst mit Behördenpraxis.
werden für sofort oder später gesucht. Bezahlung erfolgt nach
Verg..Gr. Va oder IV TO.A. Außerdem werden gewährt: Zu­
reisekosten, ÜberstundenvergWung. für Verheiratete Trennungs­
entschädj!W.lIg, Umzugskosten- und R.eisekostenbeihiIfe zum
ßesuch der familie nach den gegebenen Bestimmungen.
BewcrbungCll mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild
.sind ZIl richten an

ReichsIbauamt Fi'ankh.ut (Oder).

Suebe für 1. 1. 1939 in DauerstellungHochbautechnikcJl'
der firm im Veranschlagen und Abrechnen ist. Zuschriften an

BaugeschäU We&'nei" KoUulinsky  Brcs!au 18
Jaenickcstraße 6.

Stelle einen .iüngerelJBautechniker
ein. ErLitte Bewerbungsschreibcn unter Angabe der Gehalts­
ansprüche und Beiiiigung VOll selbstgeschriebelJern Lebenslauf
und ZeugIlisabschriften.

JOiilllill Sieii, Mnurmneisler. HUrilz. l1oiinhof Heusiodt/Dosse.

von einem mittleren BaugeschÜft für BÜro und größere Baustelle,
für Büro und Baustelle zum flotter Zeichner und sicherer
l.Januar1939 od. später gestlcht. Rechner. Bewerbungen mit Ge­
Angebote an haltsa?sprlichen. TLebenslauf und- ft" - D' . Zeugmssenerb. Wohngvorhand.

'amI KFHli!l1jfJnliiii!iIi. uanmeuler 10>11"  "n!!"er, iB!""",e;sler,
BerU'llstadt (Schlas.) Baugeschärt u.Darnpfsägewerk,
Groß Wartenberger Straße 11 b. AnD1laburg", K.Jrds Torr@a."

I
'"

I
für den Straßenbau. Fahrbahn und Bürger­
steige; Hofbefestigungen; Fußböden für Hallen,
Lagerräume. Viehbuchten. Stallgassen usw.

liefert

K. SChreiber 110m. fies.. BilnkiJsiJdslelnwerke. Menslellin i.Pom.

evtl. technis.cher Zeichner, m.
mehr. Semestern Baugewerk w
schule, findet sol. od. später
DauersteJInng.
Verheiratete bevorz. 3.Zim.w
'Wohnung vorhanden.
Bewerbwlgen ffi. Gehaltsan
sprüchen u. Zeugnisabschr. an

H. Dümm 1 I l@)bU
Langenfuhr

über Woldenberg (Nm.)

DiplomingenleU  u, I
Tiefbauteehnl el I

für Büro u. Baustelle, m. ErL
in .EisenbetOnhau, guter S1a.
tiker. r. sol. od. spät. ges.ucht.
Bewcrb. m. Gehaltsans-pr. an

llri:huJ!" HHiibe:r
:Eisenbeton und Tiefbau

Breslau 26, CarlowltzstraBe 13,

t Zelchne
für die Ausfertigung von Zeich­
nungen bei der AufsteIllmg;: von
Landeskulturent\\"iirfen s {) f 0 [' t
gesucht.
Be\verbungen mit Ge1Jaltsan­
sprüchen und Zcugnfsabsclt:riiteJj
an fjrma

für Dauerstellung sofort gesucht.
Schriftliche Angebote an

JOiillUII Konten, Bllugesciiö!l,
Stülp i.POID.. Trlflsir.11.

Ei en.be1toningeniileU]f
selbständiger Arbeiter. erfahren im Entwerfen und J3ercchnzl1
neuzeitiicher Ingenieurbautel1 undEisenbetontech:mÜllcx.eJl'
mit  uter stat. Anlage, flotter Zeichner, für soiort oder später
gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabsc)l1-jiteu ll::1d
Gehaltsansprüchen an

!8auunternehmen Kowohl 7 Oppaln.

iker
vertratlt mit der tIersteIlung von Berechnunl.:,en statisch b;;­
stimmter Systeme sowie SchalllllgS- und Biegeplänen. per ba]d
oder später gesucht Angebote mit GehaltsansprÜchen. L,:bcns.
lauf, Zeugnissen lind ßild an

Piüsdike   G!rO!;Serr, l1)eion. Eisenb2lon,
Breslau 10, Enderstraße 25.



für unser technisches Büro 50 u ehe ß wir zum 1. Januar 1939
lm'iIef?iJ5"erre  !iJ!<cirufl;iige

'lHI H1 betonie!!:h oi k e Ir
bei gutcm Gehalt in Dauerstellung. Bewerbungsnnterlagen an

Dyckell'hoff B: Widmann K..G., Königsberg (Pr.), Mitteltragheim 25""'-  , "'''" ,"" .   . -   ""'" "'"  =

aus dem Bau- oder Maschinenfach "mit flotter, sauberer Dar­
steiJung" für unsere BallabteiJutl  in Dauerstellung gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Zeichnungs­
kopien so\vie Gehaltsansprüchen sind zu richten an

WeigeJwerk r;. "G.9 Neisse..Neuiand OS..

Wir S 11 c h e iJ zur BereislIug des Gebictes; ö t1iche Provinz
Brandenburg und Niederschlesien tüchtigen

für !lall- Eisenwaren. !lall­
geräte lind Baumaschinen

DerseIlJe muß den Kundenkrejs kennen, gut eingeführt sein und
reiche Kenntnisse im fach und Erfahrungen im Verkauf besitzen"
Wagen \Vird gestent. Antritt I. Januar J939. Schriitliche
Angebote mit Bild und Gehaltsansprüchen an

Konrad Reich. Komm.-Ges., Frankfurt/Oder. Grenadierstraße 11 c
f'crnrur 3440.

fiidlti!1!€!  IlJdlh lae
@jf€!f IBldiJhiillteri!l

für bald oder 1. L 39 geslJcht.
Ausfiibrl. Bewerbungen m. Bil­

dungsgang unter An:;;. d. Gchalts.
ansprüdle erbeten an
P. Wonneberger

Baugeschäit und Sä ewerk
Rothenbmg (Oder).

ledig; mit spezieller :Erfahr.
im Wohnhaus- u. Siedlungs­
bau, sucht iiir sofort Stei­
lung, auch aushilfsweise,
auf 4 - 6 Monate. Zu­
schriften erbeten an

!Erich !8artschaQ
Zeitz (Prov. Sa.), Senefe!der tr. 22EUeifiiJe ß.\!;111I:ii:eigell1l

bringen guten Erfolg!

GCrJcra!v rtrctung
undAu lieferungs­

A"DE n'E IMAN NIf6.  i'l'h. Lorenz.
kt tj  '1flV.4 "'tIii a1=i1;'U  J ft';jyJ        e1f. 141

f Chnischer An2estellter I
Fachschü1er, aus der keramischen In­
dustrie, bisJlcr ImuPtsachl. in haukeram.
Betrieben tätig gewcsen, sucht Stellun2:.
Beherrscht al1ch Kurzschrift, Schreib­
masch., techno Zeichnen. Angeb. erb. an
IE. $chölxel  !8unzlau, Rudolfplatz 17

3 bis 8 Tonnen Tragkraft,
fertige ich nach Ihren ei­
'2,encn Angaben an.
Lieferung kann kurzfristig
erioJgcn.

11 11
ilerschiedeiles

nugllsl Klellke. Fubrzeugbuu

![bne inghau!en üb. norlheim (Hann.)
Welcher iilt. Bau?;"escliäfts
inhaber wäre g-ewiJIt, gepr.

Baumeister
39 Jahre. mitzwargerin em
Anfangskapital. aber her­
vorra elldetl Zcugnisse1J u.
Fachkenntnisscn unter giin­
stigen Bedingungen den
Betrieb zu übergeben?
Bin in ungekütldigter, selb­
ständi?;"er Position.
Gefl. Zuschriften an

A. PrJtz, Breslau Bischofswaldc,
Wi!llelmshafener Str.9/11.

:fZM vew"mieien..
Ausführung von Rammarbeiten..
auch mit lioJzlieferung.

OUo Götze, Maurer- !l.Zjmmermeistcr
Beyersdorf N/M. Telefon Nr. 25.

5001 (Zwangsmischer Gauhe &:.

I   :eI14 zT;   c :   i    J
)?;ung der Arbeiten zu verkaufen.

Sfrebs. .r.-:IIIIIIIII Ang. u. Seit 106 a. d.Gesehst. dies Zeitg.

(Meisterssohn), Maurer  und I
Zimmermeister, 28Jahrc aJt, ev.,
mittelgroß, mit 15000 RM .Er­
parnissen, wünscht die Bclmnnt­
schaft eines liehen Mädels zwecks

Einheirat
in Bau- oder Zimmergeschäft
MiHeJdeutschlands (evtl. Eintritt
als tIochbautechniker).

Zl1schrtflen mit ßild erbittet uilt.Sch 112
an die Geschi:iitssteiie dieser Zeijlll1 .

Suche fiir mein gut ein efLjhrtes
ländliches Ballgeschäft (Hocb w ,
Tiei- und Betonbau)einen
U a

_<)01> _
laugesdl

in güllstigsfcr Lage SchJesiens
altersbaJber sofort zu verpach
ten oder zu verkaufen.

J
Ir:
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25. 11. üppcln
26. 11. Leipzig
26. 11. Stettin
28. 11. Breslau
2H. 11. Könjgsberg/Pr.
28.11. Waldenhurg

Landesstraßenbauamt SIraßenneubau
Oberbiirgcrmeister Pflasterarbeitcll
Gartenbauverwa ItuD!; Gninstreifenaniegung
SchI. Prov.-VcrbanU/Neubauabteilung Straßenneubau
liafengesellsch./Känigsbg. R:amm-. Erd- u. Betonarbeit.
Arch. v\"i!Jy Pätzold Dachdecker-, Klempner-, Kut1st­

stcin A usw. Arbeiten
..30.11. ßeuthen/OS. Staal<;hoclibauamt Erd-, Maurcr- llSW. Arbeiten
30. 11. Ket<;chendorf/Sprce Blirgermeister VorflutkanalhersteJ1uTIi:"
30.11. Sio[p Kreiswiesenbauamt Vorflut- und Umbrucharheiten
1. 12. Leipzig Oberbürgermeister Werksteinarbeiten
3. 12. Breslau Reichsbahn-Neubauamt Verbindungsbahllarbciten
3. 12. Stcttin ReiciJsbahn-Neubauamt 1 Erd , ßcton- usw. Arbeiten

Oppeln. 25. Novcl!1ber 1938, V. 10 Uhr. LalIdesstraßerlbauamt OppelJJ.jB!ücherstraße 6. Straßenneubau im Kreise R.osenberg 05._ 7800 111
Bouenbe"\vegung, 6600 m  Böschungen, 85 Ifdm BetonrohrkanäIc, 1 Be
tondurchlaß, Rom m 2 [""ahrbahndecke auf Glanitpacklage und ent­
sprccliende Nebenarbeiten. Bed. 2,  R!M.

Leipzig. 26. November 1938, V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister, Rathaus,
Zimmer 542. Pflastcrarbcitcn für den zwischenzeitlichen Ausbau der
TrachelJbergsrraße, von ,Reuning- bis Bucksdoristraße. Bed. a1151.

Stettin. 26. November 1938, V, 10 Uhr. Oberbiirgermeister. Crarten­
ver\yaltung, Stettin, Stadthaus;. Adolf-tIitler-Plat?: 2, Zimmer 2. IIer­
richtung eines Grünstreifens, ApfelalJee, vVeidendamm und JageteufieJ­straßc. Bed. aus!.

Oefientliche Ausschreibun
Die Ausführung eines Straßenneubaues im Kreise JIirschberg ''lied

öffentlich ausgeschriebeIl.
Die Unterlagen können - soweit der Vorrat reicht - für 3.- RM.

je A.usfertigung bei der urlier1.eichneten Dienststclle angefordert -werden.
Die besonderen technischen BedingunJ2:en und Pläne liegen dort Zur
Einsicht aus.

Die Angehote silld  'lcrschlossen und mit der Auischrift ,.Großer
Gehirgsstraßenncl1bau im Kreise tIirschberg" bis Montag, den 28. Novem­
ber 1938. 10 Uhr, einzureichen. Zu dieser Zeit erfol9;t ihre Oeffnung im
technischen Büro dcr NeubauabteiIung im Beisein etwa erschienener
Bewerber.

Flii. die Auftrags rtcHunK kommen nur Be\verber in Betracht, \velche
die einwandfreie Ausfühmng älhnlicher großer Gl:brrgsstraßen nach\\"eis n
könnerl.

Der Oberpräsideni
(Verwaltung des Sehles. Prov.-Verbandes)

- Neuhauabteilung ­
Breslau 5.

Sc1iweidnitzer Stadtgraben 11-11a.

KÖlligsberg Pr. 28. November 1938, V. 10 Uhr. Königsberger tiaien­
gese]Js haft 1l1btl., Königsberg Pr., Lübccker Straße 4. Ramm-. Erd
und Betonarbeiten zur fIerstcliung einer Ufermauer am Ostufer des
tlaienbeckens UI. Bcd. 2. Stock aus!.

'W ldenbftrg. 28. November 1938. N. 17 Uhr. Architekt W11!y Pi.itwld,
'WaJdenburg, Pflugstraße 5. Dachdeckcr-, .l(IemDßer . Kunststein-.
f'liesen-. Tischlel'  u"d Anschtäger-, sowie Glaserarheiten für den
Neubau eines V erw ltungsiebäudes des Arbeitsamtes Schweidnitz.
BauträgergeselIschaft: Vlohnungs- u. fIeimbau QmbIi. des SchI. Hand­
werks, WaJdenburg. J3ed. 1,50 -R!LI1. fÜr Tisclller- und Ansch]iiger­
arbeiten und 0,50 R,/V1. je Los der übrigen Arbeiten, bei Arch_ Pätzold,
Waldenburg, Pflugstraße 5, und Arch. Schönfelder, SchwcidiLitz, cr­
llält!ich. Angebotsabgabe im tiohenzollernhof. Schweidnitz.

Bcuthen OS. 30. November 1938, V. 10 Uhr. Prcul1. Staatsho hbaual1lt,
Beuthen, Strafgerichtsgebäude. Erd., Ma1trer , Betonw, Eisenbeton-.
Asphalt_ und Zimmerarbeiten f.ür den Neubau einer ?;weikla.s:;igeIl
Volksschule mit Nebengcbällde in Steineieh, Kr. Tost-OleiwiÜ. Bed.
2,_ RN!.

l(etschell(!orf (Spree). 30. Nove1ubc.r 1938, V. 10 Uhr. Bürgenneislcr
Will er, Gemeindebauamt, Ketscheudorf ,(Spree). Herstellung des öst­
lichen Voritutkanals. L Bauabschnitt. ,R.egen,vasserkanalisat;on.
1. >Erdarbeiten, 2. :Einsteigschüchte, 3. l- ohrleitilllg. 4. Eisenteile.
5. RohrverJegung, 6. Straßensinkkästen, 7. vVasserhaltung. 8. Sand­
fang, 9. Mündungsbauwerk. Bed. Rathaus, Zimmer 6, ausl.

Stolp. 30. November 1938. 'M. 12 Uhr. Kreiswie.senbauauJt. Stülp, \ViI­
hell11straßc 1. Vorflutilrbeiten der Broddcsedskenbachgenosscllscaaft
in Sohwerinhöhe, Kr. Stolp. 5000 cbm Bodenaushub, 200 lfdm Zelllent
rohrleitung, 200 mm Durchm. Umbrucharbeiten der Wassergenossen­
schaft Kteinnossin. Kr. Stolp. 10 ffektar Iiackarbeiten. Bed. je Los
0,50 RM.

Leipzig. 1. Dezember 1938, V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, .Rathaus,
Zimmer 418. Werksteinarheiten (Treppenanla en aus Granit) zum Er­
we-itenmgsbau des JohannisrJJ.ospitals. Bed. aus!.

Breslau. 3. Dezember 1938, V. 11 Uhr. Re-ichsbahn-Ncubauamt, Breslau,
Malteserstraße 13. Erd- qnd dazugehörige Nebenarbeiten fÜr den Bau
der Verbinduugshalln Breslauer Umgeluwgshahl1 Sreslau -Mochhern

fJ'r Personenbahnhof u. a. 350 000 m  BodcIlbewegung. Bed. 2,- "WH.
DBZ 1938 Heft 47, Seite I 2.1. Novcmber

'Icosit
36. ]ah!? alm

der hellfa rbige I

Schul"",,,slrich auf
Zementputz und Eisen

(reine Chlorkautschukfa.rbe)

Fi rm ,;  ' a: :'    '''! ,  \  ! ?e   ; N    9tg art
Zwelgnieder!assung OstpreuBen: Königsbarg, Steindamm 9b JI
Vertretung fur Pommern: Kl.lrt Damerlus, Stetlln, Altdammer Str. 5a

StettiiJ. 3. Dezember 1938, M.
Obenviek 1. Erd-. Beton-,
DieJlstgebäude SO\\ ie für die
Blockstelle Kosaken berg, der
darl. Bed. 1,- RM_

ste  j :T   ' f;:.!  :r  sf f.i :;: ;  it 1'1 I?, u: g  .  b   t  O 11: t  i  ;  Zh 17 =
Los A. Ent­W. StoIZffidD.D.. Stethn 17" 6 S.9SE. Crenzien. StctEn ... . . ... 18 1':;0.28

EmJ! Bock, Anklam . .

Stettin. T. :fovembet. 1938.
file Yo]kswohnuugcll an.
Alfred \Velner. ::3tettrn "'"
A. 1". FC!.ßi"ber, Stettin _..

Guben. 10. No,embef 1938.
und Zim.mpraJ'oeitcn zunl

A. F-ur 1 Hans.
Budaeh & Kuhn. Gaben.
Qtto Block. Gubpn ..
WilliHöhne, GubeIl .._............ .....,.
earl Tilguer. Guben (B. für.) ffäu"er) .
A. Llndner. llIichelsfelde .
Mothes & CD. Guben .
R. Srheibe. :Mus1..-au .
A. Sc\ln:udt. Gubp.n ...
Fntz Waltc!". Gubcn _

E. Damls & Co.. Konigsberg .
"F. WtßlowskL Schloßherg .
]'. Dedatt, Gnmbirmen .
A. Seilwerk. Robawcn
Thiesies, Instel.blJrg ......_
Fr. Racder, Kidel'J1_bul'g .
G. May, Gumbinn",n
Gehr. Raedet, InstCI'huJ"g ..............,.
KaI1...-sa.n.dsteinfabl'ik GI'. Lenkal'ingken(nnl" Stein.e) ........ _ ..
P. Eraack, I-J:einrichswalde
H. "Richter. Ragnit .
P. Stolte. TUslt ........
W. Hildebrand, Tilsit ........... .
O. BrettschneJdeJ', Schloßbcrg .. .
Fritz KrischuJ1, SchilIfeJdeR. Filz, GUlllbj mcn ..... ..
E. SCJlmidt, Altenkireh ...

tell

LM ::;
S 819.9t1

8:2;27._

2105.­

7 5 )4.­
9S5 .

lUarienwerde1:'. 12. Noyember 19:38. Kreisbauamt. Au,;fül'>rung ,"on A .1Jcit",n
zum straßennenbau OttotschcJ:J.--l\Iahl'en, Län e :'1283 u,.

Beton., Tief- tmd Stmß :n- I Voigt. Deutsch Ey!au .... .... 153 960.50
bau . ges.. Etbing ......... 131665.85 Widtrowski, :Maricnwcl'u€t ... 171 H5.45,\J-:l     ;f I!.:::   ::: i    r: g Ktl  I    lnde  Ne.     : .... 202 221. 10

Dietrll'h, Elbing ... .... . ... 148 8 2,3j
SrhneidemühL 12. NOYCmber 193.'1. ObnhürgerllIeist"r. Ausfühn;ng ,on '\rbcib;:n

und LJ\::ferungf'I! fÜI' den Ausbau der Plöttker Straße (Pa<.:k!age und Kiein.schlag).

A. P1'echel. SelJneidemühl .. 21118,65 / ".
g: !l K :    :} ;:g i :::     ö5 : i  .
A. Brodowske. Koslin ...... 24 694,80

Tilsit. 12. No\"{omber 1938. Knltul'bauheamler.
Yon 030 bIs 0.40 m 1. W. auf den Domänen
Krejse Schloßbel'g in einer Gesamtlänge ,"üD. 1lI.

Los 1: El'dal'beiteJ1. Los 2: Lif'fel'ungeu.
La,; 1

7911,52
7!:JJ0
i:; 9::10.5-1.1

Bresbu. 15. NO'Fewber 1938. Architekt Hans K!einel't, Bre lan, St,.a.ß" dei" S_'J.. 8.
Neubau der Schule in D:ambritsck, Kr. Neumal'kt

L ::uatlr pr - 2. Zl

4458.50

Steinb1Uck
lhme & Pelke ...........
c. ::'I'lischke. B!ur:nenrode .
K. Kiesewetter . lIIallsch
R. Barlsch, Leubus

3. Dac:hdeckerarbeitf'l'
11'1. :iHausch, Neumal'kt .. Gn'::,la. D;1.ilJbllt ('h . .. ..... 31O) .22

4.. T is (.: ! l'l.ar be i t" 11:
P. Walzebuck, Neun:arkt .... 5216.90 111. 1<'hnel'. Bre:oJat! . ..........., 5993.05
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Bad Ch3rlotteübrulJr1. Die K'lir'verwaItruWg wi.rid. na'chdem sie den OhI'i­
stia1 1 erihof :als neues Kurhiaus angek'a11Jft . hat, diesel) im sm ,des
1ie-imatbadcs "eräll'denn. Bei der arcbitcktonisohen Umgest'8.ltun l g wind!
.der E'inibal1 eines  mßen Bühne1.1 aaJes: vor,.ze'se en. Die iBaideverwa:l
tUTIg wird aus dem Bardehelus.. !iin dem ,sie s1ch zur ,zcit noch befindet,
Ijn Id>as 110lIe Ku,r'haru..<; verle'gt werd'eIl. Daidur-ch kann das Badehaus eme
:Erweiterung eriMI,ren. !Die Unterktmrit&I'äume J n nenen Kur,I12JUis wer­
,den vorbUdHd1 eingerichtet sein.

Beuthen üd. Der Entwurf zum B@!1' c'iines zwedten Gleises 1!]]«Jg.au,---,Nell­
sa:lz, 'BäJL ahsohnlj.tt HI.b, von Il\1m 111,400 Ihi.s km 116,330, liogt :bilS
30. November 1Q38 -im Ra banls-, Zimmer 6, mT BLll'sicht aus.

Bobrek-Kari. Zur B'estreHuD!g' V()iJJ ,AJus.gJa:ben Ün a'UJßerol'dcnHichen .liaus­
htaIt \Vltpde ein Dar:lehniSlbetralg' \'Ion 109500 ,RJNL a-u1fu::"el1ommen, die 2Ium
ßa1.1 von 36 V{)liks'\v;o1mungelr im Ortsieil IKia11f  LBergwerkstraße 1ü1,
'lIIlliCf 7.>um BaiU 'von 37 Vof.kswoll1.rl1JUI1Jg't1  n Karf all1 .eJ,er Kin;hstraße Ver­
wendung fil!lden sol1em F;ür ,Üiie fortsetztBJ.Ig der Str.aßenprfJI88terul1lgi ­
,arbejt n wer:den weitere 70000 'RM.. {riir die Erweilteru  der \Kanra:}!\­
satiron ,in Kari!' 26 '160 iRJJ'\1., I ür ,d]ie M5'c:11arffung eines Mriilhvlt3.lZen's
119000 Rl\t, f,ür einen Kmnk£TIIwagcll 8150 RiM., Ivür 'den B:lU \"On ÖIJ',fenrt.­
1j'Me,n uuÜscfu'uw.räumen 15000 iRM., :Jiur die lÄ.usges1aI:tung .des U)1ar.kt­
platzes 4000 RiM.. d,ür dlie ßinridhtmrug V'0ll zwei Vo1ik'G;kÜc-J:l'en 3000 'RIM.

BO     ' : Aui der Richardshöhc wird zurzeit ein Lager fur die Reiclls­
arbeltsdienstabteilung, die für flußregulierung, Wegebau und Forst­
arbeitcn herangezogen wird, errichtet.  . Der Bau einer Jugend­
herberge ist eine dringende Notwendigkeit.

Breitenhain. KT. Schwc< d;J1litz. Der neue .große Viedstrit.z Brdiok'enhall bei
ißaudiil$üb wobei eine 'glanz wcscntHiche Begradri@lUllg' der IH'auptver­
kehrssnaße eHeidht wir-d, ist d:lrah die "Huta," AG., IBresl>a'U, nooh Pn
vollem Garnge. Auch hci dem I deich 'großen ßflückenhau du Ober
W istrJtz df\'J.Iem die 'M'beite,n dmClh {l,jes-eJibe tf,il1na noch an_

Bresiau. Albrcchtstraße 57. Neugestaltung der Geschäftsfassade, Gesamt­
ausHihrung und Llcferung der Neon-Leuchtröhren-Anlage durch Th.
Faulhaber, Ladenbau, ßrcslau 1.

_  Carlovlilt7.stra!\e 113. Zwei \Volmhäuser. Erdarb. Bauh. Leo tJerrma n,
Molkercfbesitzer, ßresiau, Kreuzburger StraHe 22. Aust. RauJ?:eschMt
Josef Urbanski, Breslau-Carlowitz, Liliencronwe.  50.

Lohe-/Jaenickestraße. 22 Neubauten mit 147 vVohnungen  erich1et.
Bauh. \Voltbau Üemeinniitzige Schlesische Sjed1ungs- und ,\Vohnungs­
baugesellschaft und Deutsches lieim, GerneinnÜt7ige Siedlungs- und
13augesel1schaft mb'H., 'Hansastraße 34. Ausf. Baugeschäfte Alfred
'Köhler, rnh. Gebr. Stark, Steinstraße 37, Arthur Vogt, Schwerinstr. 29,
f. G. Wutz, Piastenstraße 56, Theodor Lamm, iLie nitz-er Straße 24,
Weidlich, Breslau-Hundsfeld.

Mittelfc1dweg 1 Ecke Michaelisstraße. Neubau Eckwohnhaus. Proj.
Rauh. 0. M. SchoJz, NeudorTstraße 117. Ausf. Baug-esehäft Max
Günther, Neudorfstraße 117.'

Straße der SA. 24/26. !Neubau Bürogcbaude. Im Bau. Bau!:1. Inter­
national .Iiarvester Kompagnie OmlJ:tL, BcrlltJ- TempcJhof. ßaul. Arch.
Alfred Hinderlich, ßrcs!au, ilierreastraße 2. Maurerarbeltcn R. iKürasch,
Baugeschäft, Oe1s, Zwciv:stelie fhesJau, 'Gnomellweg 16. Eisenbeton­
arbeiten Boswau u. Knauer A.-G., Breslau, Anger 9/12. iLieferung der
Schaurenster-Anla!!:c durch Th_ f'aulhaber, Ladenbau, Hreslau 1.

_ Tirpitzstraße. Neubau Wohnhaus_ Raufl. M. KIihnel, Saganer Str. 23.
Ausf. Baugeso'häft Aifons IIeiduk, Scbeitnigcr Straße 46.

- 'l"lrpitzstraße. Neubau \Vohnhaus. Bauh. Regierungsinspektor Kar!
Lobe, .Bismarckstraße 36. Ausf. ßaugcschäft Bochn1g, Lohestraße 31.

----< '\Veinstraße 9. Umbau zweier Läden in eine V/ohnung. !Beg. Bauh.
Darmgroßharldlung: A. Klinner, flurstraße 10. Ausf. Baugeschäft {leorg
Elsner, ,Hres1au-Schwo:tsc.h.

- Ca 1 10 w i t z. An der Aue 4. Wohnhaus. Beg-. Bauh. unbekannt_
Ausf. Baugcschäfi Robert 'Köhler, BresJau-Schmiedefeid, Stral,',undcr
Straße 16.

G e fa 1 I e n e n mal in J< lei n - 0 h lew j e sen. iKameradsehafts­
ührer Göbe1 so\vie dIe Kriegerkameradsc11aft des NS.-Reichskrieger­
bundes BresIau-Ohlewicsen Ii!, stifteten ejnen Oeldbctrag. der als
Grundfonds fÜr die Denkmalserrichtung gelten soli. Zur .Bereitstellung
eines Freiplatzes für das Denkmal wird man mit der Stadtv-erwaltung
in Verbindung treten.

- G roß - Bau s tel 1 e bei B res lau. Div1.-Ing. Otto Knoblauch,
ßreslau, SauerbruJ1ll 13, sucht für eine große Baustelle bei Bleslan
liochbauteehniker, Tiefbautechniker unu. einen Vcrmessun stccJ1J1iker
für Büro und Außendienst.

Brieg 'Bez. 1BrDSi!'3Ju. Der e.rste iBaiUabsc1mitt fÜr die UmlgcstaMung des
By,ie,ger S aidttheaters ist beenLd'et. Das neue Bühnenhaus  st c'Lne 1Pla­
1\UTIK des Sta.rdtbilll1mtes Dr. KNUl1Se. (J)ie Kosten 11ür dC1J- er'sten ß.all'­
,abs-chnitt ,betrug:eIJ 180000 Rl\t In eInem zweife'n iB<liua1Jsc!!:mttt sd11 dlie
UmgestaHu'!1!g des tZuschaJ1.terraumes emol;gen, so !Cla'ß der l!{CSamte Um­ibau in ei,nem Jahr 'beendet sein ,dlÜrft,e. I

.Ebersdori, K<r. Ii'<:IJbeIschwer;dt. feL&sc'heurne des Baucrn KL!emens trux
'bgebra!\'nt.

Prankenstein, fJDne Talsperre für den Sta,lUITe.ba,eh soN wegen mallgel­
Ihaifter Reg:ulieruTI;).; dessel'ben errliohtct \\'cI1d'en. ,Mit de,r NeuflJJlh!JgC,
d e yoraussic\htHch schon im kammende11l 'FrÜhj'aihr in IAngnilM Igenom­
men wird,.'ist glcichzeW,g die .ErrtwälsseruTIJg von lOOO -Morgen Aecker
und Vliesen bei Üer Gemarkurnl?; ,f113JtJikenberz venburnden.

friedricbshoi., Kr. Ciuttentag. Oberfinanzbezirk TroDPau. Neubau.weibI.
Arheli1sld!jenst1<l'ger. Erdarbeiten. Baruih. R.clc:hsarbeits> ienst für wei: l,
JrulKend. iße'7Jir,k,.S<fü1Ir rjll', Breslmt, Straße der SA. 13-1. Bau!. Reic.hs­
baru.amt GJ.eiwitz. Ausf. ni{:ht be'k,aiIlut.

Gammau, Kr. Rtatilbor, Obel ,jnan7Jbezirk Troppau. Neubau ATbelitsdienst­
J'a,ger ,.für dde weih1dJc'he JugeThd.BaUibü ;yjn 'balId. Ba.uh. R.eichsarbeits.
ddc1Jst, A'flbeiisdli;enst friir ,d e weihJlie:he JUl>rend. Be7-iiRSi ühref'in, Bre'S
1alUl, StT,aJße der SiA.... 131. lBa'liJ1. Rei,ClhSoTIleUlba<uarmt. 'Ratibor. Aust nioht
Ibekmmt.

O13t7.. !Der IAwSi'ham ,des Birker!IWeli1:e,s.. für den im außcTOIdent1i.chen ÜiaU's­
lIaltsplan 1938 li'v\!ittel Jn Höhe Von. ,13 000 RAA. ei:r1l)!;esetzt SlL'I1d. kommt
90hon jlfl J<QiYV,!;e' zur Du'rcl1f.ü,hnmg. - Im Laufe einer gememsamen J3e­
S'pre-c!:J.uÜ,g ZlwJschen Landrat KllOSterikemrper. St'aatsse...\retär Köl1!ioos
vom ,RerlclJ!sNc.JikCihrsmj,ni,steriul1ll 'Uoo 6taat$lSekretär \VrtlUtken v'Üm
iRek-hisminisrtemum fiilr Emähru:JlIg' 11i11d bllrni:wirtsdhalft. \VtllTde da l !;
Proie:kt ei,ne'r VerhN iterunZ des Ncjße-I3Ju es tnnerha'l'h ,d'er Stald!t
'Glatz oherala1b dler iHerrmann..stehr-SriiCikc arugeregt. Aucih i!:a-s von
der h'jeSii,gen Krei.g'verwa'J.tuf]ig entworiiene PI'O C'kt d'er Anliaig,C V:Oll
17 RÜckhal1tebeoken Ju aUcn Teilen der Grwfschwft G!.atz 'Wurde von
den .Re@ieru'l1ig;.srvertretem <brf1ttgeihei,ßel  und' so-l'} demnächst den n1!<l'ß­
lr:ehNclJeß SteHen wr AU$'aflbeitUlIJig V'O'l1 AD'jal.g-en 1.IU,lli Sd1.ut7.e gegeu
Hochwa'S.ser,g:dahren allS Unter.1wge unterbreitet wer'd'en. Die Vo-r­
halben der in frage koQmmeil1iden Re.gJierutJlg.ssteHen ,im KamvIf .gegen
Hüohwa,siScrk1ata,strophen wellden in '[j,ächster Zeit !festere ,formen, an.
lell!111en.

Gleiwitz. OherSl1lanlZ.bevirk TroP'P'au. NCIll'bau eines Arlbej,tsamte-.so. Proj.
tBaUih. Landesarbc'itsamt Schlesien. iBauu. Re-roh$bauamt OlüiJwitrz. lÄ.'usf.nicht bekarmt. ­

GIogau. Umhau des GJ1!1'fJdISNic s. tBa'uh. lMIax WaU. Mra'U:rer.a:r;beiten 8a11'­
mcUster SchevruiClhen, G1«ga.u. Sc!ha'UiensteranJLaJl!.:e, R'o'l1gHter und NeoIl'­
lewahtröh<ren d'l1'rCih Th. Fa'll11ha1ber, LadJe11lhaf'J, Bresiatt 1. - ffier
ikonnte of'ür den Erwe:iterungsbau d s Aribeitsamtes .dills  C"htfest lQ.:e­
feiert wCflden.

Goldberg. Dj,e AIll'Siührwng der ihereiiJs >im AngIi.!fu' g-e'llommenen ßeton­
becken fÜr ,dJas neue ,frei'Sdhrw:imr!1lba:d :tDa:t diie tStad,tve'rrwaJ:tmg; dßr
iniesi ell iBaufi.rma Urban, iibefitrwgen. (,Qwtw. und lB-a!U1. Architekt Ing.Galwert, So!J.'we1!lndIUz.) ."'

Gregorsdori, Kr. Raribor, ObeI1fjnaMbezi.rk TroPP'au. Neubau, we.iJbliches
'Atbeitsdiensflager. Baube; ilJ1n -baJLd. ObjeJkt &5 000 'RM. iBa.Ulh. Reäc'hs­
'arbeitsidlienst für weJlbHche Jugend. Be2Jhrk<;'f,ührer.jn, Breslall, Straße
der. SA. '1'31. Bal\l1. ReichsneubaJl1.amt, R:ati:'bor. AuS'f. nicht bekalmi.

Groß Döbern. Kr. Oppeln, Oberf.rnanz'be tf1k Tro1J1JIau. Neubaou Arberirf:s­
dJ eli's-tl'ager für dIe wc>fbhehe Jugend. Erdarbeiten. Objekt 86 000 RM.
!BaUlh. R.ei'ühsaf\bejtsd eTI'S<t If,ür weiblid1e Jugend. Bez.:irksführerjo, Bres­
lau, Straße der SA. 1311. Ausf. niCht bekannt.

lIabelschwerdt. ,tfiier ist von seiten der ,stadt im VeJ1hi;rjJÜung mit der Sohle­
silsühe-n .fte'ianst;ätte  iJt Pla'r\ NI VOJ1bereitJung, d'er d.ie Behatt1mg <des
GeI,ändes zwjlschen dem Se-hJiaehthof un.d delr Ziin,dUl'OIzlf-ahnLlk mit
<Eigenheimen, ähri1lioh denen an I{}er Gartenstmße, vorsieht. - rZur
BurD1l1fÜbnmg erhClb 'ioher Me iloratj;()[r IQ1'8ßnahmcn in der Gemarkumg:
liaJbclsc:bwen:1Jt steht hier unter 'M1twlrkiuTIJg' der Ku1turibfIJuabtci.Jung
_lies Kre.is0'S lia1be'ilsc:hwe'l'dt die .QriindU't)I  eines Wasser- und BOIden­verbandes u'11mHtellbar ,bevor. '

lIindenburg. Nac'hU:J.'CIm das .gr.oße ,familie,noh3lu,s f,Ür lSiseniJ:1Inn'beamtc ,in der
P.fmntraße fertiggestel'lt 'ist, wir,d d.ie ErriClhtm]g ei,nes zweiten
lfamilienha'Ulse-s bealbsichtIgt.

Hirschberg R<;'gb. Ln einer SJitZllmg der .Ratsherren spr;a,c.]I der neue Direk­
tor dos Sc.Ma'chthofos, StJ.'dtveterinärr8t Dr. Bengma'l1il, u. w. 'Über neue
entsprechende J:i'flridlhmgen ,des I1irsch:beflger Sclll'JtachrtJhoies, da sich
,die Sta<dit die Viehverteilull'!;IssteHe \Si:cihern VlIull Gep]lant ast dlie Schaf­
-furrg ei.nes 'K'Übl'rrMllilleS 1Ür Roßscblächter und Notsdlla,chtwrugeon, Ver­
l\;rößerung ,der lS0h a'cilJ.'t11,<:tLJ'len, Umbau ,der Piferdcs-täHe <zu Ga:raIRen,
Vergrößerung deriFcnster in ,aUen aa]Jen zur Schaffung bessercriLicht­
ve h'äJ.tn'is'se, VerJerg;uTIIg d'es  'vj.'asdrl'i'nonhaUises bei. Ve:rgrößerUrtllg des
Sdhla<;;hthofes, Umbau und VerlClgll l'g des SteJ"'HIj'slators, VerlegUing des
Pöhlral1mes und Pf'la'sterlJ1ng des Hufes. Sämtliches ,Gelände urn 'de'll
SchJ'a,chtJ:1.ol[ saH  ür J:rwe.itero'11lgsz'wecke ire;i bleilben. - iStad'-oba:unt
LatzJke g,alb 'bekanntl, daß .die VeribesseflI  d-c-s 'g-cqJl1anten Ve't'hindÜngs­
we'Res Ziw;isohen der ZaJllfen- und der vO'll-lijndenbl1r 9;-5traße durch­
,geführt werde.n Imam.

ffoheniriedeberg. Hier wlrd zur ,zeit an der KatllaID.'s.aUi,on tde'r Obers:ta,dt
zu be-iden Seiten .d'er Bol'kcn1haJner St-raßc gClaribeiHet.

Jauer. lli'ier s.ulld ZiU>r Zeit in der "K.ill'd'erla,ndsiedi!iu.1r.gJ< iiinf iDoP'Pelhäuser
!im tHau, di'e die Üemennnü-tzi.ge Wahnb,al[tlgeseJhCiharft a!IT1 T'ammSiChern
W  g' errdclhtet. - Der unter iDenJkmal'ssc,h.utz stehende. sclManke, acht­
ec:k,jlge Rathal1sturm, ,i,gt zwecks ErneUenlllll.gSaIibeiten nlOiCJ immer völ­
Hg eingerÜstet. Sten!, vVetter , f3Jhne lU.nd TunTIlk'Ilopif sind ,ahgenommen
worden. U. a. erlhä:It die Uhr außer der Ne-uverg'Ol.d'u<Th'!; der Zei,ger und!
Ziffem -auch ein 'lleucs elek1ri-scihes Werk. Die Ar!beiteo können wegen
der VQl1g'ePiidktem Jalhre'szClit er'st Jm k'o mmeILdcn früMahr 2J!.t Bude
lzeiiÜihrt werden.

Klingenwa[de. Kr. Gör1itz. Wahngehäude, Stalhmg und \Vartscll'a\fts­
,gcJbäurde d:er !Bä.neJ:1iu KurzweH aJbl ehrannt.

Köben. !Kr. vVQ1hl'a,u. Einen völHge-n Umbau zu \VoIh1llzwe<:ken eJ1fährt zur
Zeit ,dJaiS alte eV'8'!1iJ.;eH.srClhe 5c 1 lmtgebäud'e.

!(rappitz OS. rolie 'Entwnrf,s.bearbeihmg und !Bauleitung  Ür das neue IFrei­
scihv. imm'bad, fiiü'r laa,s 'schon in KÜrze ,die Arbeiten Jalu.'s.. eschriclbc-1J wer­
den, megt j,n d'en H.änlden rdes ,A,rchitektel1' IrJJg. iCia<uert, -Schwe'ildIfJlHlz.

l(ynal!t. Kr. Waldenibung. Der von ,den beoiden zl1\SJammerugesClhlossene.n Ge
me'rnden Kyna.u und: Sc.henke-nld'Ür.f l!;Ie'faßte Pla;H, für e'vne lbetr'ä<:'htHche
V erbe'sseml1l  der 6<t,md!orte ihrer  hrenllTIäler für die Qe allel1en des
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W . eitJkri' ges w;ird nunmehr durch V(lrn ,hnJ(  VOn Planumsarheiten vor- I

wtrklli,cM. .. .
Liebichau, Kr. W'a'1dcubu.rg. :Die Gern. W(J1hnI1J1og£  qJud BeLmbau Ges. ill.

Ib. tL >des s'ehle's1 I se:nen Iimld;wenks ,jn Waldenbur.ihat skh entschl()s­
ISein, zl1.dcnJn tAngri f geno.mmcnc.n ,fün:f Sie'bemamHlenhausem für A-n
1&c1Jörigc des Larurngestiits IfÜrsienstein zwe[ wc!tere tlauser mit
c-ilgener  ianz;j<enun.e: cfistehen ZIl' 1a:ssell.

Löwenberg. Di'e für dioS0S JahT vO!1gcsehene iNeup.f1aJste.rung der Prome­
naidenstraße ,kooote II1IODh ni>e:lt Q'llsg-e-j;ii'hrt werden. Sie erifolgt be­
sUmmt ,tm  Dmmend0n Baujahr 1939.

A1.echtal OS. ,ffie-r fra,ud im Zur;e der DU'fd1H hruI!g des V,loh11lungs.b3Jupro­
!gramms der v.,'ohnu'l1 l gSJba'11'[esel1sclhoilrft das R.ichtfest Ifür 45 WOlmliU11­
gCn statt. Wii}hrend ciJn TeH de>r W.ohnun&:en Ende Dezember bezuxs­
Ifert5g seim wIr,d, eTifo]lgt die .Fert!.i stelh.rng des an1deren TeHes zu eitlem
späteren Ze-itpunkt.

Mlitsch, Kr. Lit'ben. £rridltuIJIZ ejnes Z-we.i/fIamq1'Icn'hauses .nir r.anJ,a"r'beiter.
Baumaterila'l angedia1ucn. BaUIJ:. Landwirt tla'!lk , iBeSlitzer .des Ober­
hofes, .Jtjer. Amsf. rufcht ibckanlJlt.

1I'Iünsterbcr . nie Staldt beabs<icht gt .dqe Enic.]ÜunrK einer Kanstei'Slauf­
!bwhrn laflllf einem Gel'ände :r::e-beTI dem Ifür dtie neue Badeanstalt vOllZese­
!henen [ßer,;.;mÜlhle11'grund'stÜck. l\1ll.t .den ersten AllbeLiten für das neue
:Fre-i'bad i,£t 'he'reits ,begonnen wonden. Im -koo-runenden Sommer Wdld
,d'as nel\.le Bad einlZewe ht werden. Ei'ne GaststHte ist gleich dan ben
.z-e-plant. fß!n vorhandener fahrweg w,iJICf, ausge'1J;a'llt, .damit die Ifa!Jlr­
ZC1!lr;e ibis zl1lrn iBald .gellaTllze'n kÖllJ11en. Uuwed .der a.Jten ßergmrühJe
ephaHe ! zwe,j alte Bauernihämer, '-"velche die St.adt 03.n,g-e'lrauft hat,
If'lac lld!aClher '1md werden 19'1eilQhzeiti,g für Unkunits-, Sch1<1Jf- lmd
J(Ücilienräume de<s tlJ.-Zeltlagers "O.s.trmaTk l ' lumgestaltet. Am hinteren
.spor1Jptatz v.'<ird ,d-ie Anlragc c: neos TumiervIatzos ,geplant. _ 1m kom­
menden Jahr .soll der erste \Baualbs::.hnitt des neI\.J.en HJ.-tlejmos, das
geigenüher dDm SportJJIatz stehe'n w,j,rd, !jin Angp.:iJijf ,gen,ammen werden.
- Die an das Sdh'ützenha'l1<'s 'arug>ren'Zmdcl1 alten Scheunen SJrnd \ on Ider
Stadt zwecks A,bibruch angeJka:u1t. - :Eine weÜere Pltanun.z ist der
Neuhau ci:ner f'esthalle, die ':Ra,um i!iür m hrere 1{}OO Personen bietet.
- Da,s 11a11ls tleimat wirrd eine 'Brweitemng erfaihren. _ Das 'R ichtfest
!für den .spat.kial&scnnewhau auf .dem i:Rd:ng list lfiür d:as -,kul11mcnde Iioimat­
fest vongeseJhen. Als letztes fist eine maderne ,oasfbeI"lwhtungsaJ111laJge
fÜr die g'aflZC StaodrJ: ,in Aussicht gesetzt.

Namslau. Eine .ga1iZ wesentliche ModePililsticnung lind 'Erwe.i,terung werden
deulluä'c'hst d'ie Betniebsa<nIJ!gcu ,der HaseIbad-Brartlcrei eI1fahren. Die
fr\'t!wu!r,fsbear,beibung- und Bauleitung liegt IU den tlälliden ,des Archi­
tektg:n Jnlg. Ganert, Schwe6dn:itz,

Neisse. JA.nlba,u an .das ,Arbeitsa:mt. Proj, iBa'llh. l,ande&ar,bcitsamt, Schle- Max 1anck 1[' ce c b. D_ m Ü 1" .!)
sien. Ba.ul. Reichtsbauamt Nei'sse. Aru's.f. nri:dJt bekannt.

Ncuhammer. Kr. Bunz/iau. Der l'Bau des seit 1935 UlIl1ll1ler wieder zU!IÜck­
(ges.tellten Le'hrerw,abnJb:allses .ist nunmehr inA1Jgtoilff 'geJ::ommen worden.

Neurode. Die Staldotverw,alturJg sicht f,m iBau,programm de,g nächsten J'3111­
res weitere Sjcd l 1uQg's l ha.uten für ,die Klmle:r,e+c<hc-ns.icdlung 'an der
Straße Tliach iBucham. vor. - Auch d!ie CI'DC1ttUrug e ner .großen Gc­
meil1schaftshal1'e, we1dJC 1000 Pers-onen f.aßt, i,S't  da sie von .der ,Re­
.,glieru11'.!!:  ne,r.kaunt, Hir nädh.stes Jahr gepIa'Ht.

Neuwa1tersdorf, Kr. JjwbcIs:chwerdt. Die Be'scha iung eines Ju:gendhe.ims
1VJJ1 die Gemerlnde mit de.m dringend notwefilCitigen iBau e.ines .spriuen­
!hauses in Verhindnvll'g br.jugen. Die V,omrbe<iteil steJhen vor .dem Ab­
.schluß, nur ,die IBaupl tZlfIa!ge ist itooh nicht Igeklärt.

Nieder Salzbrunn. Kr. \Va1der,burg;. M'H @ücksicht darauf, ,daß sich duc
Aus'Wtrk'ulll'.:;el1 ,des f'ir anza'us!glekhs nOQh nie'ht übersehen lassen  muß
lU.ach Anhören .eIer IGemeil1lderäte ,die [);urcl1:fü1hrUIlU! wichtiger hau1ri.cher
il\'laßnaihmen bb -in ,das ,kommende ReOmtull@sja.hr hinau,s.geschobcll
we1'lden.

Ni der Streit bei Striegau. ..An .der Chaussee na:c'h Gut:scbd:onf konnten
jetzt .auöh ,ilie letzten bci:d ll Häuser !für je z'wei La'n.Jmhciter des
Drl'nliin1j;ums im RaJIDau 'beendet iUmd 'geriühtet werdeti.

Ober Lichwe bei Wnidenscllwert OS. Die 'gesamte Wirh;charft '(].es Land­
wirts JeI1Jitschek dmch Feuer vcrni,ohtet.

Oels. Zcppehinstr>a:ße. Nt?fn:bau 28 WolmWiJgen. pf'Oj, Ba'LJra.iBa.u-llndlfiuanz­
A.-G. des SchleS'isohel1 tla!pdJ\velk , 'Bres:lau. Ausf. nooh nicht VBr­
,geben. NälJ1cres Kreishand'Werlkerscha!t Oels.

PeterswaIdau .EulcngeJh. Sc'hweid;rlHzer ,Straße 16. Umbau Wohnhaus. J roi.
lBauih. iIiausbBsitzer ,Iiedwi' ' If;oha I'S, Schwe,j,dllitzer ,Straße 16. Au,si.
BruUgeSJbhäift R.eima'llJ1 0: Hia!t'lnann, Petfrswaldaa. - Neurüder Stmße
NT. 27. Umrba'lI .der Nebengebiiu,de. Proj. iß:wh. fabrikJJesltzer J01I. Reik­
tor, Gellhard.ft3isehoff-Straße 3. AiUsf. Bawgesc'hätt W. M. Ste;phan,
Peterswatdaru:. - SO\lwej'druHzer Streße 33/J5. Neubau Wd:Jlb1cch­
bara:ok;e.Praj. Bauh. f'irma t'erd,. [hase, lßull,twebcre,i., SehweMiTIiitzer
StraJ3e 33/35. 'tlersteHun[ 'f'irma ,I:. VOgel, Gm1Jtl., Dahl,brCJIIt, Stah bau.
,AufstelhmJg tPJnna Reimann &. fIalhma.11t1!, iPeterswa1dau. -, Nieder­
.strtaße 2. NeU'bwu ,W1agensd;u,"ppen t1 ld All' ball des KuhstaIJes. Proj.
[3;allk 'Bau,cr A1fred 'l<:auscb, Niederstraße 2. Ausi. IBa1!,geSCihäft :ReilJllwTln
&. H'aJmn.a.nl1, Petersl\vlail{tau.

Polsnitz be1 ,fre.tbung, D4e neue \iVc:.rlk>SiSiedhtlltz der f'irrna tlodennalJ1n
wird auf ,dem eh m. iBletL'Clhete;chtgeläJlde duroh dlie SdhIesiiSche Heim­
stätte, ßre's'Lau, erstehen. Mät Verme,s,smw; des Geländes ha'ben die
el'steu Vorarbe"itcn eoinlgcsetzt.

Ratibor. Die Ißaua'rbeiten .der OderverlegUDlZ Ibm, ga.tiibor wer:derr weiter _
geiör,dert. Nachdem 1J!m Baua!bsühnitt zwisehcn der Kroozung d:er

d eltenr IÜder O ,1t d r K d ,,'loin t1Hblql \  t -;]  b , dngOg    :Ü  d': Driesen. N uban" Al'b0iots- .und  Vo}" Ua,hrts gcb u?e. Ba,ul. Pr uß. 'Vasser­
er :neBen - er Ull I  e" a e e« -,\a: 1. (} ci Ar n _' b d V I d Ibauamt DrieseH. Arbeiten ,hlerrnr ,U1SgeSCllnehen.

'a\1ls.ge'hdb n worden .l'ilI1Jq. ,hat malt nut leID ' JJÜ ' eil es 01 a ! es   Durchl guncr einer Straße nach dem SÜd bahnhof. Projektiert.
bW1sc!hen der J?Y.Drnker Stmße und der Ba'llstelle Stadtwla'bdJbI1ucke J3ä:1l'Ji. 6tadt. Ausi. Rodr n;jcili vergeben. _ Neü,hall Jlls'e:n.&hdrtL Proi.

Reic       '(Eule). FlÜr daiS oncwe IFrC' sdhwJmmbald. .c1a.s nadl .den Plä len j nau l. 111., D!,iesen.. Ausf. nooh ll'id:  verp; bon. ."_d . O . s, Arch' r!:erktC' . n .. I'l1 . . Ga .. U . ert, . SChWeIdnit>z, . an . der LangeI1'bie1oauer Dros5en Od. R.Ö . UIiseestraße. . N . N pau :E1 eIlh 'lln. pr .. OJ. B::l: ll , Re;cDsDati ­Straße'{I(oilgJer':\,Viese) errichtet wdrd, sinctdieYorbereitungen soweit .sekret'dr a. D. 1ierunannKnl'[er,fta1l' \i[lJft a., 0.,_ B,ur.A rLS!r(lße 1,?,.'p,-efördeft,'daß<die 'erstcn'ATbe1ten a"'l!t!?';esonri:eben-we.rden. : . .Aus!. nia1l't ibekanrrt. -Die Stadt plant 1i18,ErbauUJl2; vOIlFlä.kilt­
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Reicbenstein. Beim Bau des llcuen Internats für die
sc'hen lForstsch1!le sind die Arbeiten flOc.h dn voIlem
,sol! 'am 1. April, 1939 sein,er BestimmIln';!." u.berge,ben

Saar n, Kr. Sch\\'eid1liitz. Infolgc zu ,;;eriTl'ger Meklun,g:' \' on
SIedlern muß der Plan des ßÜr.;;enneiskrs :zur Durchfa!L nm'"
städtischen Kleinsied'lun,g' vor1äufi.  'a11t el:';eben wcrden

Senreiberhau l sg,h. Die Ku \'erw,altun.(;i'st augerrbkklich dabei,
VerbcSSefol1ngen der ,skiatr ahrt an der Zae:kelfallbaude
AJl! h .dJie Bobihahn \vird zur Zeit groBzLig)g 1Ungestaltet.

ScltweuJnitz. Die 1nneren Um:bal1'3rheiten <im Ba,hnhoisem.:p.la-.ugs'geballde
machen weiter cT.IreuHc:h 'gute ,Fortschritte. Die Inbet::-iebna'hme der
neuen Schalteran;l:a(gC'n, Gepäck!::JbferUgI1Hog, usw. Ist 'fÜr f\titte Dezem­
ber d. J. YOl'gese'hen. AmI. BallgeschäÜ ,"VUft. Pohl. hi rw

SUberkOPI, Kl". RaNbor. Schelme tHrd Gerätese'IIUPpen des LaIxtwirts
Severin Kolndzie durch feuer veruic.!ltei.

Sieinau Od. In rder staatlichen Al!'fbausch.'lde Z!lr
Erweitcnmgen vor-genommen. Die AuLa. der
Clll(;r nündlichen Instandsetzung Il!lterzogen,
chers. Beg. Bauh. Hebr. fel1g;ie'bef. StadtmÜh!e.
Straße 3. Aus!. nicht bekannt

Stricgau. Auf dem ,Zirpe!schen Grundstuek an der
neuzeitige GroßtanksteHe im Entchen begriffen.
tbei, den 11:roßen BCIlzri;ntank cfcn:;'JLlib,mcn.

Tarnau, Kr. Oppeln, OberfQnanzbe.zdr'k Trappall.  el1!bau Arb eltsdie:nst!ag,er
flir weib!. Jug;end. J:.rdarbeiten. BauI1. :Reichsarbeitsdie ::1., t fUr '"veib.
liche JU'gend. :Bezir,k.<;.f,ührerfn, l}3re,s,Iau. S,iraBe ,der S_'\. 1.31. Bau!.
'Rejchsbauamt Neisse. Aiu.sr. nicht 'bek'<lunt.

WC!Jdenburg. Der lBau der g.r.oßen f'emg:a;sleitung
für .den arm 23. Mai 1933 durch qaIIIeiter Wa'g;ner

re

Zel1tralhe;ZIl n gen
Leipzig C 1, Bayrifd1eStraße8 Hod1drlldr-RohrJteHungen
Fe r n fp re ehe r: 30325  mwarfer-Verr<Jrgung
36jö.h:rige Facherfahrungen Ia Refe-ren2en

Brandenburg
AU Rehield. Kr. Crossen.

,brannteJ  'Scheunc. Ausi.
mut Tlhom, Neu'bclu eines
RiUge, CroS'sen Od.

Bad Saarow. nie Stadt plmlt, wie BÜrgermeister hnssen m  tte;iIt, weitere
Attfbau- l1!!'d \ler.be5 erungsmaßnJ.lhmet1" Ein Ncu!J.an an ([cr Uie.rst.raße
,j,st ,fär .uie V er1eg.uw  der fl.1.ororbüot.schuPPcrl yorgeseben_ Die rläclie:TI.
auf .denen die jetzigen i\1ctorboGtschu!>pen stehen, S'oi'lcTl als Strc,1iu­
Promenade he.rgerichtet werden. Die An.le,g,u'fli£!." einer PcoltJenade ur_d
späterer Parkpl'ätzc zä(hit ZInn E,rwDiteruI;R'SprOgm:nm der Stad1.­
Uc.ber dJe Neuaus(jJraHung einer Pumpaldage fÜr den 5ickcrbet:.Ücb zU!
'EntIee:mn.z BeI' KJtir'grl1,ben Wtl.rdc bCl1alen. - Mit der Un::l'" estaltuT22.
des Ba;bnhofpJaizes is.t bO Ollllel1 worden.  - Die StraBenbc:le llc.htun;g
.des Balmhü,fpIatzes '\vJrd eberJaHs eine Verbt'3sonnz er:j"hren,

Bobersberg, Kr. CTossen Od. NeÜbau Verbuttcnmgs<atistalt_ Prof. Ba.ll:r,
Mo}kereigenossenscha,u CI:ossen, Crossen Gd. Aus. ncxrr 11ichl veTgD .

BGrnst. Melioration der Ohrmviesel1. Pro]. Dauh. VCrbaI1Q JJ!.tr ErJtwiis­
seJ1uug der W<iesen. BOHnt. IBa1t1. Kreisbauamt ZÜl1i-chall.



'säulf'il uj1'd;tauRerdem im f'riihjwu Straßent erungen..- Am Greiben­
see. Ne1llran.l:,S:portpratz.,Pmj. Baun. Verw.altwngdes Kunnarddlage-rs
am Gre-i:h nse_eibeiDrossen._AJ1Sif.ßoicht be.k.aitmt.,.c"""""'" Wc'itere BrneiU­
erung__des, l <ltha'lL es. Pwj. Bauh. -Stadt. Ausf. nlkiht bClkamlt.

Friedrichstal"bci lBa1udach ,1¥L:uk -Guts;pächter tl. J. Uhden ,bea1bsichtizt
dcnNeuibc3uvon .Gtttsar-beiteiiläusern. Oie ßauleiturug hat ,die BmJßluen­Iburg,;tleirmsfätte Übernommen. ­

G()ltlitz::;tetnb I"ger Larnd. Sche,unc vOn Bau.er Ernst lIeinriClb. a:bgeobrannt.
GoIzow,Odc'rbru-cih..Wohriha'lJ'sau,s'hau. Beg. BalLLh. rrl. Mafta Yrits.che.

tAusf.' nicht bek.annt.
Gronenfelde. Kr. Lcbv:s. NeurralI Arbeitsdti'enstllJ1ger. Baul. StadbbalUverwal­

tuI\l.>r- Tfiiwklfurt Od., Rath-wws, Zimmer lOK (M!aurer-, Eimmer-, Da-ch­
decker-, Klempner-, I1lStallatio'!l'S- ,ll. O;fensetzarbc'iten au:"'\,geschrderben.

Groß Brcesen, Kr. Guben. Neubau OemeinrUe-PHegestationsgerb-äudc. Pr-oi­
Bwwh. OemeiTIJd'C. Au,sf. ,mi,cht 'bekannt.

I(ctscbcndQrf. Zum Zweoke der Uelberw,ar.;ihunrg und Ins-mndlhaltung der
.ReiCihsautobarhnstrecke !Berliner Ri.ng-----fr<tlllkfurt Od. ist seitens <I.'er
,Red.ohsaruloaahm;:e:sellsehatt -die ,r:rrjehtn.m.i:f e iler StI1aßenmdsterei li'll
iKef!s.chendor& ver[frugt worden, Sie erhäH -ilhren P1atz ami eiTle.m etwa
vicr l'iiorgen großen Ge:1ände an ,der allLz:enihti,ckHch im Aush3Jll ,belfoLnrd­
Ikhen ,f'riedlhofstraße lmd der Sa-aTower Chamssee in unmitte1harer
Nähe der ersten .Auffad1!rt Gn R.ichtun!g' BerN-n) zur Re'1chsa,wtobatJtrJI.
,}'\<1Jjt ,der Au11f,ü:lu'l.lI1j.g der eflforderJic.lhen ßalll'Hcnrkciten 'j'st bere.its he­
Jgonn.en worden; es werden ,fo!lgen.u-e NeUlbauten ersteI1t: ein Ve{1\\ al­
tll'ngsgehällde, ei'n Retr,iebsge1bäl1'dc, ein ,großer Geräteschuppen (ijür
rSc.hllcepflrü-:Ze I1SW.) und vier iBinf-ami'l'i<cnw>Ü'hnhäu1Scr f.ij.r die iBeamten
uncl AI1! esteIlten_ der StraBemne,j.stere'i.

I(ossar, Kr. Cros,seII Od. Ocr Gutwerwal:tul1tg KO'ssa.r w,urrd  der Neupau
zweier rGutsar,beiterwotmnä'user ,l.;enethmilgt. Aust Bal11gesClhäJt Ruge,

Lei        r Miihle (.Rädnitz, Ba'ITnuwO. Der M'ifu'lenbesib:er Os.k,wr Mül­
ler pl,ant den NeulbOlJu eIDes großen LaJgergebäwdes und Neuba-u c,i'1les
GctrCI desilO-s. 1l)ie vor rder_ 1\Ilrühle-nanlalZ'c vorhoanldene Stro.ßMbpüClke
erhäIt eine faml1baJmverstärlml1!g. Die 'Artheiten WUndOCll dem lBau­
,gesoh:ift 'Ruge, Crossen in AUlftmR gc'gehen.

Uebcrose. Ul11]ball des alte:n Kantorl!<HliSes J11Jit SchaJfhLlIIg e'iIlles Vorbaues
,als \Vo'hnurnl.z ,für -den Bürgermeister. Beg', lBauh. Sta>dt. A,usf. ni,cht 1Jek.

Lippehne Neuro. Schießstand'UJm:bau. Beg. ßauh. Sc-hützenrg:Hde. Aus[. t1I ol1,t

Me : kn aht!ihOfstraßc. Xcubau iBeamte[hwolmha ts mit sechs Drei- ,und
VjerZJIm:ne.rwohTllun'£;cn, BeR". IßaUlh. Deut-sdle ,Re'icMbahn. Baul. -Re cns­
b-a:hm:1!irekrion Osfen,f'r,a'ILkfurt Od. Ausf. ,rüoht hekid11I1t.

Mohrin. DJe" NSV. bcahsichÜgt Ihier d.ie 'Dr. Kochsohe SHftuIlJg, ,die hilSiher
, >de,r Reilchsa.r'b0itsd!iensta1htaHut1lg 6f86 als Unterk11'I1Ift diente, in ei,n

MÜttere1iholul1!!;'s- und Säw;liwgshe.irn für je 80 Mliitter <und SäUJg'I-inr.>!:e
umzUWoB.mdeln. VerlJiand'llll't1lgen <hierüber S< 11Jd rbereitsaUi gencmmen. Bin
Teil de'r erforrder1:ic;hcn Mittd ist schon ,ge'Sliühert. Nä'heres rKrCiilS3Jmts­
leHer Stnanz.

JIi1ünchebcr  Mark. Am 'Wasserturm.. Neubau SportpLatz ,lInd Schwdmm­
'bad. Proj, 'Rauh. StJadrt. -A'lIS:f. rnm:;h nic1Jt vergeben.

Neu Petershain NL. ),jeulbau Wol-m1hau.s. Pro!. ßau'h. _Max ,MÜHer. Au\Si.
noch nk::ht vergeben.

Paradies, KI". Meseritz. Nwhau VoJ.ksschulhaus, Lehrerwcrhmmg und ,Wirt­
sl;hat!tSlgClbäude. Proj. Ba'iI1J. Gemeinde. BauL Preuß. SbaatSlhochbau­
a.mt, Mcseritz. Aus . nicht belmnnt.

Prittisch, Kr, SC'hwcrin (Warthe). Neuhau ,des ,K'J.rchttr-IDcs, Umdecku!lIg
,des K.irc.:hen,dachcs 11nd ,BiTiIDa,U c;j,ner Kirche'11JIei'Zung. Be'g. Banih. K,ath.
Kirchengemeinde. <P.Jl!Sf. ,n:cht b k'wnnt.

ROgSCIJ, Kr. Mcseritz. Au.slbau des Kirr-c:htUlf'wes. Beg. Bank Geme;jrndc.
Ausf. nicht be'IDaTbllt.

Schönwalde. Kr. Somu XL. NeubaJu. Wohnhaus. Proi. Bauh. R. und
'A. SiBgert. Aug.f. ooDh nicht vergeben.

Schwicbus. NeUiharll zwet Wohnhäuser. Gene11m. Bauh. Gemeionnütvilge
Wahnun'gsbal1'geseLlsC:h'aft. Ausf. niCiht !}.e.kian1Jt. Objekt 17000 .@M. ­
Neubau \\ oh'i1lharu's. Genehm. Ba rh. H. 1. Woi:LheJIItJ. Ausf. nicht ,bekalnnt.

Stretzin Kr. Srchlocfhau. Das gesamte Anwesen ,des Gastwirts Gottfeld
,a!bgeb,rannrt.

Tirschtiegel, Kr. Mesf:"l'itz. Bau von zwei weiteren SA.-Sierdlul1!gen, ,Erd:..
arbeiten ,be>g. !Bauh. 6'.A., Tlirschtie'geI. Al1'slf. Il!k::ht ibek,annt.

WoxhoIländer. Kr. Oststernbel'g. Ne'urbau Spritze1111aus mit Ste,igerhtrm.
Proi. Ba!ll,h. Gemeinde. Aus.1. nicht bt'lkan,nt.

Zettitz, Kr. Crossen Od. Neu'hau e nes Wolmh'auses ,für den Gwb.s.al1beHer
iEdua'fd Gräser. Bau!. iBraJ1dellbuT1g. 1ie;im<;tätte, F.fallkrflllft 0<1. Ausi.
B.a'ugeschäft Ruge, Crossen Od.

Ziebingclt. iI3au VOll 16 Doppel- und .2 Eimelhäusern ,aql der iBaustraße.
Proi. IBauh. Stadtvenvarltun'g' und ßrandel1'burg1isc'he tle rnstätte. Ausf.
-noch nicht veroKe1:Je'll.

Zielenzig. Bau der Goethestraße. Obi. 257000 RrJ'VI. Ba J.h. Stadtverwal­
tung. Ausr. nicht bekamlt.

ZiiUichau. Kanah&ation der .Ad'olrf-li1it1er-Srtraße und Bau der Verbfndrunlgs­
straße nad dem Kraus;::hower ,Damm ist d.em Tje bauunterne,hmer
P. Ge-nsch, ZüHicl1au. iibertrM:en w{)rdel1.

Bauvorhaben im Kreise Königsberg Nm.
Bad ScbönfLieß, Nm. Erweiterung des feuerwehrdepots. ProL Bauh.

Stadt.. Ausf. noch nicht vergeben. - Innere Erneuerung der Kirche.
-Froi. . Bauh. Kirchengemeinde. Ausf. noch nicht vergehen.

BeHiIl. Umbau einer großen Scheune als Tiefstall. Proi. lBauh. Ge­meinde. Ausf. nicht bekalJI1t. .
Küstrill. .ffauptbahnhof. Umfangreiche Bauarheiten. Beg. Bauh. Dtsche.

Reichsbahn. BauI. R ichsbahndirektion Osten, Frankfurt (Oder). Ausf.
nidht bekannt.

Neudamni Nm. Umbau des Wasserturmes als JiiJ.-tleim. !Proj. Bauh.Stadt. Aast noch nicht vergeben. .
Zäckerick -, Am Wasserturm. Anbau als Unterkunftsgebäude. Beg. Bau ,

_ Deutsche . Reiehsbahn....: .BauL. Rejchsbahn irektjoJ;1 ,Qsten,...,_ iFranldurt
{-Qdert:.<- Ausf.:,f'a:."Ferdinand,Sölke,_ :Z-iickericJ\-.:
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Zehden (Oder). Pflasterung des Weges nacl1 dem Lokomotivschuppen
ab Gasthaus Schadow. Proj. iBauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Bauvorhaben im Kreise Landsberg (Warthe).
DöUensradung (Osthahn). Neubau 2 Wohnhäuser. lReg. rBau!. und Ausf.

Bauunternehm.er Max 'Ricmer. - Neubau WoIhnhaus. Beg. Bauh. Säge­
werk Stolze. Ausf. nicht bekannt.

Diihringshoi (Ostbahn). Bahnhof. Umfangreiche Bauarbeiten. Beg.
Bauh. Üeme-inde. AusL nicht bekannt.

Pichtwerder. Vieti:(Ostbahn)....Land. Neubau Schalthaus. Beg. Bauh.
Gemeinde. AusL nicht bckannt.

Landsbcr2 (Warthe-). Am Feuerwehrdepot. Neubau 2 \Votmhäuscr. Proj.
Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergoeben. Objekt ]31200 IRM.
Beim Kanalwerk. Verlegung des Zufuhrweges zur f.iscnbahnunter­
führung. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. Obiekt
45000 RM. -- Bcrgs.traße. Neubau Wohnhaus. Beg. Baul. und Ausf.
Bauunternehmer Rud. Bormann, Altensorge, :Kr. Landsberg .(Warthe).
_ Friedrichstadt (.Bahngelände). ßauarbeiten auf dem rabrikgrund­
stück. il3eg. IBauh. Deutsche Maiz.ena- Werke A.-O., ebenda. Ausf.
nkht bckannt. - tlauptbahnhof. Umfangreiche B-auarbeiten, Um­
bauten, -Bahnsteig-Ueberdachung usw. Beg. Bauh. Reichsbahlldirek­
tion Osten, Frankfurt (Oder). Ausf. nicht bekalIllt. - Uindenburg­
straße 7. Umfangreiche Bauarbeiten. 'Prot Bauh. Otto Koberstein,
Sattlerwarenfabrik, ebenda. Ausf. nicl1t bekaunt. _ Krankenhaus­
gelände. Neubau Infektionsgebäude. Pro]. iBauh. 'Krankenhaus­
dczenlat. Ausf. noch nicht vergeben. Ohjekt 229 GÜO RJ\t _ Luge­
straße. Umänderung der Stra13'e (2. ,Abschnitt). Pro!: rBaUlh. Stadt.
Ausf.. noch nicht vergeben.   Pestalozzistraße. Neubau Fiuan:.!:- und
Hauptzo!lamt. Beg. Bauh. Reichsfinanz-verwaltung, Ber1in. Bau!.
'Reichsneubauleitung Landsberg (Warthe). Ausf. Architekt und Bau­
geschäft W. Senkpiehl, BismarckstraHe 21. - Pestalozzistraße. UI11­
änderung der Straße (2. Abschnitt). Proi. ßauh. Stadt. Ausf. 110ch
nicht vergeben. Objckt 116250 ,RJM. - TheaterstraBe. Neubau Tor­
einfahrt und Verbesserung der Auffahrt. Beg. rBauh. TheaterverwaI­
tun\?:. Ausf. nicht bekannt. - 'llheaterstraße .Ecke Paradeplatz. Umfang­
reiche Bauarbeiten am Großwohn- und Geschäftshaus. Bcg. Baul. u.
Ausf. W. Senkpiehl, Bismarckstraßre 21. - Neubau Jugendheim. Proj.
Bauh. H,J. Ausf. noch nicht vergeben. 1. rJ3auabschnitt 55 (lOG l<rM. ­
Neubau l'abrik. Pro]. Bauh. I.G.-f'arbenindustrie A.-G., Werk Lands­
berg (Warthe). Ausf. noch nicht vergeben. .

Vietz .QOstbahn). Straße der SA. Neubau V.,r ohI1haus für Balmmeister.
Bez. Bauh. Reichsbahndircktion Osten, Frankfurt (Oder). Ausf. nicht
bekannt. - Neubau Verregnungsanlage für die Fabrikabwässer. Proj.
.ßauh. NähnnitteIfabrik Gkruna und Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

freie Stadt Danzig
ZOppot. Der Kiurort ,Zoppot wfrJr1' ,da1S schönste Ostseebad we1rd'en. 111 der

letzten 'SiradtveroHlnetensitwl1lZ wurden n'Cue M,a'ßna:hmcll aUif diesem
Weg-e ,oeSiChLossen. Drei LAn]dhen in einer Oesamthöhe von über eimer
,M'HHion OIJl dC11 s.oHen .1Ulf,gen:ommen werd'cn, um rdals ArbeJtstempo
noch mekrJJr aI's Ihisher ZLI besch'leunilgen. Die AnIelithemittel s,oHen zum
!Ba;w e ner Ual1e ,für Strandkörbe, zum UmbalU der groBen  iicl1e .tm
Kurhaus, zur J.rl'sta-nrd$ctzuTIrK des K'Itflhaus-tloteLs, wr Schaiffwng neuer
Piarmplätze, zur Ve-rbe's.senmg des Nodbades, z-m 6ch1a&T1Ig" weiter,er
Unter'!Gün.i.te für Kur:gäste, !f,Ür Straßenaushautcn, zur AJ1osclIrad'r:run:z neueT
Strand.körlbe ,und aL<; Zus,cr!J.Üsse zur tlerrichtung möbHerter Zimmer
verwerudet we.rden.

Ostpreußen
Abbau Saßnick, Kr. Rastenburg. Zwei Scheunen des Bauern fligge

abR'ebrannt.
Altielde. Kr. Maricnhu.ru::. Krei-slei'ter Post ver-k,ündete, daß i,n ArItfelde ein

TIuu'stel1güluj,ger DorrgermeinSICha. tshÜlr entstehen wj'l1d. Der !Bau SOIII
s.,urs 3 tläusem bestehen und in mehrewIl IBauahschnitten dllI"Cihgclührt
wer,den. In den einzell1en Ge'bäu:den iM ein 'große.r iFastsara.J rJIldt ÜI1ge!',
ci,ne Turnhalie mit Id[L'funterHegender Schwimmhal'le, so'wic ein AHtags­
mro fe ert3JgJsl'au:m vor'gesehe'il. iF'ür cliie .crpiühtung ,dieses UoI1f,gemein­
s,chaftshüfes Slind VOTh ReichsorganilslaN-onsleiter .Dr. Ley 10 000 RM.
zur Ver,fÜJgrul1!,g' ,gesteNt worden.

AmaLienruh bei Uebemühl. Scheune von Out Amatienruh abgebrannt.
Angerburg. nie NS.-Kr.iegsoprferversorguflIg, Amt.<;'waliu'ug AngeMlllflg', Wil'd

,im kommenden rrühjad1r  ür i1Ire.M'it,\;'he<der zeiJIn 5ied'hN1,gen ,in Reußen
bauen. - Neubau Schlachthalle. Proj. ßauh. Stadt. Aus!. noch nicht
vergeben.

Augustwalde, Kreis Marienburg. Neubau Schulhaus und Wirtsclmfts­
gebäude. ProL iBauh. Gemeinde. Ausf. noch nidht vergeben.

Bartenstein. Neubau MittelschuJe. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht
vergeben.

Braunsber2. Molkerei-Neu- oder durchgreifender Envciterungsbau. Proj.
Bauh. MoJkereigenossenschaft. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau
Stadthalle. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergebcn.

Deutseh-EyJau. Ausbau der Siadtscihule. Proj. iBauh. Stadt, ,Ausf.
noch nicht vergeben.

Deutschheide, Kr. Ortelslmng. Scheune ,des iBauunternehmers Nahailmwskl
aJOg-ebmi1!JlI't.

Elbing. Erweiterungsbau. ProL Bauh. Konditorei ,Koppenhagen. Ausf.
noch nicht vergeben. - Straßeumäßiger Ausbau de  Thumbergweges.
Proi. Rauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Nach rnehnTIonatiger Unterbrechung sind auf dem Trusoplatz, dem
lZiukünlti'gen J3ehörd!Cllrviertel B1'bing,S', -die ißalLliarbeMen, für .dIas P,reu­
f}j:sche lBehönd.eTlJha-ws wieder aufKelI1rOmmen \vorde.n. Man hoot, das
Igroße .B.ürolhia'l.I:S' bis E'11de 1939 unter ,Da'Cih zu [)rilJ'gen.. Das drC'i!g'escnos­
.$Ijrge tllaus'wlit1d! sidh, mH seiner Lä11Jge von 63 m wnd' ei:ner Breite von
14 man den späteren l.EJhreoo,olfoanschi1ießel1. Da'g.. Gebäude, im  olhb:a'UJ
enicrh-tet,:yorhr'<HtC,hL :600,009 Z;i el'stC'i:n . Die Fwnt d'es Po.rta1s-er­

' c-häJt:.;  .;  'r:  _ r s::tI:Ip gj:_t :z ich,e!l ' 'I1_;_roüll_sHcr!j ,cher Ausliiühru!l1'K und d:j'e



.Ecken.. wenden mH :-$chleS1isdhem Sallidstehl verblendet. -. [)ie iPJrrna
iF. Schich-;aIUo Gn-futl., ElMiTIl.l;1. pjant Vv'erkerweitePltrn:::eri und Neubauten.

Ellerwald bei Elbing. Schul-Erweiterung. 'Proj. Bauh. Gemeinde, Ausf.noch njcht vergeben. '
Eschenberg (,Mosteiten). Molkerei-Neu- oder Erweiterun.R"sbau. ProL

ißauh. Molkereigenossenschaft. Ausf. 1I0C!1 nicht vergeben.
I'rcystadt. Neubau Siedlerstc!len. Proi. .Bauh. Stadt. Aus!. noch l1icht

vergeben,
FciedrichsJI()f. Neubau Molkereianlage. Proj.-;Bauh. 'Molkerei-Genossen­

schaft. Ausf. noch nicht vergeben.
Gumbinnen. Die Stadtverwa'lhlnig :hat zwecks ErTioh1uiIJlg' eines neuen

W,a'sserwelil{cs dra's 'Rl1Idinncr WäMdJen angekauft
- Neuhau Wohnhaus. Proj. Bauh. u. Ausf. Baumeister Fritz T1ries.
lfeiJigenhcU. Neubau Molkerei. Proi. BautI. Molkerei-Genossenschaft.

Ausf. noch. nicht vergehen. .
lIcinrieh.;waIde. Um ,den KJcj! haue-rn ,der Elchn'iederung .besondere :HIlfe

angeid.e:i,hel1 zu :fa:&Sen ,u,nJu ihnen -die Mthdichkeit zu !geben, oihre zum
Teil ufi'7JUM'rl[,d.kmen UntertN'.unlftsräume zu verbessern, ,ist eine beden­
tenrdG Sunderaktioll gep1ant, Hir ,d e iber6its 441 Anträge vorHegen. Die
[)Utc'h]ürurut1!g,d 1 ie aUJt me>hrere Jahre vert>eilt 1st, 'benötigt 882 000 R.M,
an Hauszinssteuermitteln und etwa' 81'500ü 'RM L Hypotheken .bzw.
R.ciohsZlIsc!J,ÜSise. nür ,das kommende h'hr &ind Iboreits v-om Oberpräsi­
,denten -<'.-TI Sie,j'I'lIitJIgIs-blauten 'R"enebffi@j.;t: in .Krell'Ziil1jgen 15 'his 20, in
Wa,rtc.nlhöfen 6, ,In tie,innilCihswaJ.de L6, in :E:lfOingsko'I'Onie- 6, irr1 'Rrauters­
Ikirch 'la, in Ku.okerneese .10 und ,d!ie- g'letdhe tAnzalhl i.n Jiel,denaftI.
:Außerdem stehen -noch Mittel Für 15 S:iooIun?:"e:J und 17 SanueriJIktionen
inden Baffdlörkrn Inse, L-oy-e, T-awe I]1'11iQ E'khw.inkel zur .ve1'lf,t4,o--un&:.
,F'ür W'aldnbeiter und länd1k;'he 'tfa ud:\\'erke'r \verden 15 Bi:genb-eime
err.ichtet.

Jlohenstein. 'Ratshe-rreli'.sitziUTIiR". Neben NeUJbal1t I1 f.ij,r die JugeI1ld wLl,rden
Verschönerungen der Sta,dit hesdIÜos.sel1. :Bin-Üelän,de Non sedlS M'Or­
,gen La'nd 'iM zwisciJ1en der nOHcn Jl1Jgendhe-rlbeH:-e und ,d'et11 iBahndamm
zwcoks AnlegUTIg e:ines Sportplatzes .angekauft wOJ'lden. D.ie Ernüh­
tung VQn W.o1hm'häusern ist 'ge,p].ani. Aüch ei'll\c i3lte Scheune ne'ben der
neuen TurnhaHe ,hat ,dir,c Stadt glelidlfaUs angekaulft, um sie aus (iTiln'­
,den der IVer,g-chöne11uIJIg ahre.i'Ben zu liassen.

Jchannisburg. ftier wird ,der Halt- eines tla;feThs .fÜr Dampfer und Schlepper
gep\'ant. - Ein TIeuer M.o[lkere{b1au wi,t1d beab-sichti.gt Die Arbeiten
miedilr sind Ibereits .in Ang;rWf ;gencmmen \VoTldeu_

Klein Schwalg bei Treu:huTlg. Hier wurde -das GuMraus durch f'e1!er ver­
nichtet.

Köni2sberg Pr. Ba:Hie h. :E 'ge]Jheimneuibal.j.. iBallIh. Kaln.oi. !Bau!. Kühn: ­
Sie<dlrJlFg La.wSlken, Stralße 1060. .zweifamiJitelfl'\vühnhlal1s. BauJ-I, MÜller,
Brlie ener Straße 29. Bau!. rB-las.k, Gartenstadt CharJottenburg, Iiiayn
straße 8. - tlans-Srngall-Str.aße 5U. Tiscl11crciwer'kstätte. B:a.l1h. unrl
3a,u]. ainz, Lö'ben, OlherbenQ;st11a'ße 7. - 6i'Cd!UHg' Lawsken, Sk,aße
1059. EiITllfarruiHemv:dhnmaulS. Bauh. Minna Mi",c11ke, Bark Fried'nr<chsmh
Nr. 2 a. BflJul K'ad M1s hike. - iBecthovenstraße 17/19. Verw'a,Uun'. s­
Uinrd Garage-rugebäude. 'Bauh.  md' Ba'llJ. R.eich 'ha\U'amt. - S.ied'lul1lg'
Ll2.wslken, Straße 11()49. ,Ej-n a!milieJllwoh'nh<a1Js. Bauh. ,Dr. M-u hesiuiS,
fiardcn'bcrgstraße 'IS. lBaul. MuthcS'ius &. Weigel. EerHn. .-- Dra.s Staats­
'hoz:hbaluamt I hat !A:bibmch-, M2u.re'r- ,ulJ1Id Zimmer.arbeiten ZiU'Ill Einbau
neuer Aiborta-ll'l;,a:gen im Seminarge-rräude der Un:iverS'ität IattS'"Q,cschrie­
ben. - ,. U)er Kön;i-.g,1StJc1".'!:cr Zo:o wirdl am 1. April' 1939 von .der Stadt
ÜbenlÜ'1T1lmen ,und a.u:f ein viemaoh rgrößeres Gelände verlegt und' e. ,u­
l!:;eric11iet we-nd'en.

- Einbau neuer Abortanlagen im Seminargcbäl1de der Uni­
versität. :Bau!. Staat.slhochbauamt I, Künigsberg, Schloßplatz 1. Ab
bruch'-, Maurer- und Zimmerarbeiten ausgeschrieben,

Krcuzingen (Skaisgirren). Molkerei-Neu- oder f:rweitewn!?:sbau. Proj.
Bauh. Mulkerei-Oenossensch"ft. Ausf. noch nicht vergehen.

Lauk!schken. Mo]kerei-Neu- oder ,Erweiterungsbau. Proj. Bauh. ,Molkerei­
Gcnosseusdhaft Ausf. noch nicht vergeben.

Mallwen (MalIwischken). :Molkcrei-Neu- oder Enveiterun sbau, Pro!.
Bauh. Molkerei-Genossenschaft. Ausf. noch nicht vergeben.

Maricnburg. K,rcisleiter Bast teHte I11dt. ,daß die vier IMiarjenhIJr,ge-r Stadt­
ortS!g'rumveTI je ei'!! iGemeinoscha,ftshans e:rlha'lten so:Uen. Das erste 1i' us
w.ird auf dem Parillg'e!Iände in der Adrolf-tliUer-S!raRe erriehtßt wel1d'en.
Mit dem BaUlbegj'nn wifld im näch tcn Frithialhr .<croopnet.

Mehlsack. Neubau Molkerei. ProL Bauh, MoJkerel.Genossenschaft. Ausf.noch nicht vergeben. .
Mohrungen. Neubau 250 Landarhelter- WohnungeJl und 187 iKleinsiedlun­

gen. ProJ. Bauh. Kreisbauamt Ausf. 110ch nicht vergebell.
PreuBiscIt-lIolland. Ausbau der Straße Langereihc-Kleppe. Proj, Bauh.

KreisstraßenbauvenvaItung. Ausf. noch nicht vergeben.
Reussen, Post tlorn. Neubau Sportp]atz. Proj, Sau.h.. Gemeinde. Aus!.

noch nicht vergeben. - Neubau Umkleidehalle für Badeanstalt, Proj.
Bauh. Kreis Mohrungen und IGemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Riesenburg. Neubau 4 .Eigenheime. ,Proj. Bauh. l'ilaschjnenfabri:k Bartel.
Ausf. noch nicht vergeben.

Sangnittel1. Molkerei-Um- oder :Erweiterungsbau. Proi. Bauh. 'Molkerei­
Genossenschaft. Ausf. noch l1icht vergeben.

Schalkendort bei Deutsch-Eylau. Neubau feuerIöschgerätehalls. Proi.
Bauih Gemeiilde. Ausf. noch l1icht vergeben.

SVjrgsten, ,Kr. Löhen. Sc;heune <ilU1f .dem Anwesen (jer If.rall iBrasatL durch
feuer zerstört.

Stuhm. Weiterer Aushau der NationallpcilitIiscihen ErziellUtW;S'anst.a'lt Stwhm.
[Bis 1940 soHen aui!: e,j-nem iW1Jl:ral'l'emden iBe[1g'[;eJaIJjde erl:n ;be,s-Dnderes<
'Feierilaus eine 'Freihchtibiihne 1m. 2000 Zus1.:.hauer, eine K'amp{btlJhn,
ein Tetl'!1Ji:SIJI t'Z ,sowie me!hrC'rc Ue.vungsplätze ercichtet weIden. Ein
geplamtes liaJ1enschwiimmhald !gehört e!benf-aUs. zu der (ß13.'U'gt'U'P'Pe,
owelohe bis 1940 au1ige.-fii11rt sc< n so l. lÜer IBau e'i,ner zweiten 1'Uf11.
halle ist für später geplant. - Bau.der PoslJuer Straße. Proj.IBau:h.
Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.
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Tolkemit. Die Smd,tverwaltung' fÜhrt einc Reihe von M<lßrt'a'bmen d11rc-h.
Der rfIoillfenknug EIIc.rwä1dchen wird weiter -ausgeba!ut. :Der cLaz.u-r:e­
Ifrörrg-e iAutoparrkpIatz WliIiddemnächst Uo'tlgestaltet. In Gem-einsc.hafts­
arberit soll im kommenden J.ahr. ,der A usb-au der,rreilichtbiJhne
erfol'g"en.

WarschieIde (Warschlaukeu), 'Molkerei-Neu- oder Erweiterung-sba.u. Proi.
Bauh. Molkerei-ÜerlOssenschafL Aus!. noch nicht vergenen.

WiHcnberg. Neubau. Molkerei. Proj, ßa1!h. Mo]1cerei-Genossenscliaf-t:
Aus!. noch nicht vergeben.

Willn3u, Post Horn. Neubau Straße nach :Reichenau. Proj, Bauh.
Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Pommern
Altdamm. Neubau 30 mal 12 111 große WerkhalJe. Beg. Bauh. \Virt­

schaftsgruppe Bauindustrie. AusL nicht bekannt.
Bargischow bei Anklarn. Neubau 250 m ]ange Pflasters:ira.ße. PrOlo

Bauh, Gemeinde PeJsin bei AnkIam. Ausf. noch nicht vergeben,
Binz (RÜgen). Neubau Gemeindehaus. Beg. Bauh. Gemeinde Rinz-Lubkow-.

Ausf. nicht bekannt.
CammilJ. Ausbau der Refchsstraße Nr. 111 auf einer Te.:..Istrecke von

1,5 kill mit 7,5 m breiter Fahrbahn und Radfahrweg. Proi. Bauh.
Provinzial-Straßenbauverwaltung, Stettirr. A1!sf. nicht be.Kannt.

Dargebanz, Kr. Usedom-\Vollin. Stall von Pächter Heinrich abgebranut.
Dcmmin. Am Rande des Stadtteils Stuterhof. Neubau ,t:i-nzel- und

Do:ppel-\Vohnhäuser. Beg. Bauk Stadt. Amt. nieht bekannt.
Drosedow. Kr. Kolberg. Windmühle von Gutspiichter Sch immelpiennig

abgebrannt.
Falkenburg, Kr. KäsEn. 6taUscheune -der Sie-dlerin Lcmke abgebrannt und

,dalS vVO-hnhaus 'durch Feuer besohä'ditct.
Pritzow. Ausbau der Straße nach fritzow. ProL BauiJ1 4 Proyinzia[­

Straßen..JBauverwaJtung, Stcttin. Ausf. noch l1icht vergeben.
Guevezin bei Anklam. Neubau Schulhaus. Ptoi. Bauh. GeIrleinde Pelsin

bei AnkJam. Ausf. noch niollt vergeben. .
Greifswald. rFür eine GroßbaustcUc werden YOIl Baumeister

wald, Steinstraße 47, i<\orohftekten, Hochrbau.tcl'hn<iker
p;esuoot.

Gurkow, Kr. f'riedeberg. 1. Schulgehöft. Neubau Brunnen. Proj. ßau!L
Schulvorstartd. Al1Sf. nicht bekannt. ...:.... 2. Schuh:;chöft Ausbau und
Neucindeckung- des Schulhauses. 'ProL Batlb. SchulvG::-stand_ AlI,L
noch nicht vergeben.

Jarmen. Ausbau des Jug:endheimes fiir GeschÜrtsräume der Partei. Pro].
:Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben,

I(ietz, Kr. -BIato'\v. Die Gemeinde erric.:ht t am Ostrower See eine Batie­
Hmtalt. die 'bils. Mmi '1939 rferti'g;.!;esteIIt seit! soU.

Klützow, Kr. Pyritz. Neubau Wohnhaus. Proi. Rann. fra1! .M.inlla.
Conrad. Aus!. noch nicht vergeben.

I(örlin. Neubau 40 'Vohnungen für Minderbemittelte. Pro!. Bauh. :-;tadt.
Ausr. 110eh nicht ver?:"eben. Objekt 66000 R-M. - Neubau Retorten­
ofen. 'Proi. Bauh. Städt. Gasanstalt. Ausf. lIoch nicht -vergeben. ._
Neupilasterung von 2 Straßen im Stadtzentrum. Pro]. Ballh. Stadr.
Ausr. noch nicht ver eben. Baubeginn im kO!1,menden Fnihiamr.

I(olberg (Ostseebad). Nettelbcckstraße. Ausbau der Gastst5Jte .,Tivoli".
IBe . Bauh. Stadt. AusT. nicht hekannt.

Krosanke. Erweiterung der Blirgcnneister-\Vohnung im Rai:baus. Proi_
Rauf!. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Lubmin bei Greiiswald. Neubau landheim. Pro]. Bank Oes.-eHschaft der
Freunde unu Förderet. der Ernst-Moritz Arndt-Universitilt_ Greifswald.Ausf. noch nicht vergeben. ­

Neustettin. Neubau \Vohnhaus. GCr!. Ballh. E. Schöning, ForststrafJc.
Ausf. nicht bekannt. Objekt 45000 !<iM.

Neuwarp. Oestliah des Vordersees. Neubau Siedlun;; Hir Fischer. Beg.
Bauh, Reichsumsiedlungsgesel1scl1aft. Ausf. nicht bek;.rnr::.t. _ West­
lich der Straße am f:ingan  von Neuwarp. Neubau Siec fung. Proi.
Schulhaus. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noclt nicht vergeben.
Bauh. Stadt. Aus!. noch nicht vergeben. - Neubau n ennklassfges

Podeiuch, .Kr. Randow. Ausbau der Turnba!1e mit Wasch. -:lnd ßrausc­
anlage. Proj, Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht ver eJ::Jen.

PoIlnow. ifiicr ,fand füTAen NetlIDJ3.'!1 dßs neHen Älmtsgerichtsg-ebällues das­
RIchtfe<st statt. ,Der Bau, de-r sCiinen Platz ifl'IJ. der BaibtffLofs-traHe er­
,halten :hat, solI im I1erbst n chsten Jahres 'bezl gS e'rtI,g- sei'i1'.Alli
Ma.uersteinen: werrden rund 300000 Stück 'benütil t, Das Gebände er"":
hält eine Länlge VOll 27 m, due T,ie1"e v,on 16,50 m und eine nähe VOLt
22 mund wir.d ÜJ:.S!ges-amt 47 Diensträume llnd je eine \ h,hmlTI<;; jiÜr
,den amtierenden Rjehter, de,n .JUShi,z'\Viachtmeiistcr und de1:1 DaUS\yart
enthalten.SehlOIJoe. Die der Sia.uthiil1scrwerden verän.d'ert, :.un::';;e03.utwerden. Der Umbau gc<pla,nt.

SchneidemüIII. f'Ür die Erweiterung und Liefenmg der städtischen Riesel­
feJder sind Arbeiten und Lieferungen vom Stadtballamt Sc: 1meideT\1ü111.
Marktplatz 20, ausgeschrieben.

Scbönicld, Kr. Lflatow. mer ist mit ,dem Hau einer ,Bade.  l!lQ
an-sba'lt  m GJuminaifluB 'begonnen wO-rdc11. Die Et'darbe.itcTL
Gemeinsoharft':il3rbeIt ,der DorfbewQhncr verri-chiet.

Stargard. Neubau Wohn!h-aus. Proj. Raub. Th. KeIm, Lenm21lnstraße 6.
'Ausi. noch nicht vergeben. - Neubau Wohnhaus. ProJ. Ballh. P. Uebke,
SchröderstraBc 2. Ausf. noch nicht vergeben.

Sie,ttin. Die StädHsc lC Bauverwa,lttmg ha,t Maurerarbeitenfli7 die Sa111­
.tätsrettl1'I1ig;ssteilen m der 24. und 28. Gemci1l!desd 1Ik aas:geschf'i be.n.
- Ottostraße. Neubau Volkswolmunge1i. GenebUllgt. Ban:::" SteÜinet
Gctt1einnützige Baugesellschaft mbIi., JohannisTal. Ausr. ui_pht bek. .-.
Viehhof. Neubau 'Viehwaage. Prof. &ull. Viell!Jor-Ver\\aI'Zung, Ans!.
nidht be]{3t1nt. Objekt 5300 RM. - Neuba11 Wohnhaus. Proj. :Dauk
Dr. 'Reimer, Kaiser-\\ jJhe!m-Straße 38 III. Ausf. noch nicllt verg-ebcn.
- fÜr den Bau von HJ.-Iieimen stellt:.: die Sl:1dt 30-ooc-{! R,;i\'l. zm
Verfügung.



StOIP" . Neubau Saal als :Ersatz für dasSchu. tzcnhaus. Proj, ßaub. 5ta . dt. 1
Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau Postdienstgebäude. Proj. ßauh.
Deutsche Reichspost iBaut 'Reichspostdirektion Stettin. Ausf. nochnjchLY rgeben. ,:-' ,

StraIsulld  'Neubau Kampfbahn. Proj. Rauh. Stadt. Ausf. noch nicht
vergeben_ Objekt 21000 Rl\l,   Neubau IiJ.-tleim. Proj. J:3auh.
Stadt. Ausf.nochuio11t vCI-geben.

- fÜr Planung und Bau einer ,l.';roßcn Siedlung bei .,.ostseebad
Göhren awf .der IÜseI :T\ugen ,sucht Dipl...Jrng. Seewa'Ld, Stralsund., tIidhe
Uferstraße 55, J)jp!'omipgCnicur.e, Architekten SO'wic Jfooh- und Tief­
bautechrlli:ker.

Vorbrucb, Kr. Friedeberg. Ausbau des Ortsnetzes in Vorbruch-West und
in Neukarbe. Proj. Bauh. Eicktri7.Häts- und Maschinen-Genossenschaft
eGmbtl, Ausf. noch nicht vergeben.

Wartin. 50 m langer Viehstall von Gut Wartin (Pächter W. Schwal'tz)
abgebrannt

WolgaM. Neubau ,Mehrfamilien-Wohnhiluser. Beg_ Bauh. Stadt. Aasf.
nicht bekannt.

Woserow bei Allklam_ Keubau ländliche Berufsschule. Proj. Bauli Ge­
meinde Pe1sin. Ausf. nicht bekannt.

Zarnek!a, Or. Grimmen. SdheuIlc und Schuppen VOH Bauer Sehmrau
abgebrannt.

Rus dem Sild teilgßilIl
Ausbau der Eibe im Slldetenland

Der Aussiger T<:lbeverF!in If'gt ]et?:t eine Dt-'Jlkschrift über den Ausbau der
Eibe zwischen dem sudctcl1dcutschcn Orte Schrcckenstein und Plrna vor. In
seiner Dt'nksehrift weist pr noch eimnal nachurüeklich auf die Vernachlässigung
der sudeteJ:1deutsclJE'rr EIbe r'lurch den tscheehischf'-ll Staat hin. Die EIbe ist von
Pardubitz bis ScJlreckensteln und ....ie MoJdau von ihrer  '[ündung' m die EIbe bis
oberhalb \'on I'rag Kanalisiert wordf'n, während im sudetendeutscll,?ll Gebiet untcl
halb Schrcckcnsteins mchts getan wm'dc. DI1J'ch die VernachläsSigung nicht nur
des Strombaus, sOlJdern auch der HaIenanlagen ging der Umschlag der sudeten­
deutschen Häfpll von 3.1 MUl. t im Jaln'f' 1923 auf 1,1 MiH. t im Jahre 1937 Z11­.. . .gen WasslO:rstandes i.m

st nun ein Ausbau des
n",t werden durch den

Rau von Sbuhpcken. di<,. in wasserannen Zeit.en Zuschußwasser liefern können,
Das große. bei FirDa geplante Staubecken erfüHt diese Aufgabe -für die Eibe
unterhaJb Pirnas. Dieselben Schwie1'igkeiten bestehen aber auch im Oberlauf
der Eibe. Auch Mer ist dcsJJalb der Bau von Staubecken notwendig. In Böhmen,
iJ"!1 Oberlauf dpr Moldau und EIbe gibt es hier gf'.nügpnd Möglichkeiten, Aller­

soll, muß der
isierung -,..,111"de

den Bau von vier Staustufen, und ZW-d.l- bei Pirna, St'ha.ndau, Boderibach und
Rongstock TIoh;;endig machen. die je ein GefiUJe von 6 m zu üb<;:rwinden hätten.
Doch bie et auch die )JietIrigwasserreguherung verschiedene Schwierigkeiten. Die
Denkschl1ft weist zum Schluß darauf hin, daß die Eingliederung dem Sudctcn­
la11d und seinen Häfen einen nellen Aufschwung bringen werde. Der Ausbau der
EI e würde diesen Aufschwung unterstützen und zugleich ein großzügiges Ar­
be!tsprogramm dar.9tt'llen,

Eigcner Rcichssßnder iHr den Sudetel1gau
Im Rahmen ejner Veranst ltnng, die der Reichssender Bresla,u in der Haupt­

stadt des S\Jdctcl\ga es in RCicl1.enberg uurchCullrte, nahm auch ReichsamtslcitF!I"
HlUlS KriegleI'. PraJmient clpr RClcJmrundfunkkammer, das V;rort. Er gab bekannt.
daß ReichsK:ommissar llnd Gauleiter Konrad HeIllem an Reichsminister Dr. Goeb­
bcJs herangetreten sei mit der Bitte, nntf'r Bprücksiehtigung der besonderen
Verl11i.ltn sse im .Sudf'tenland, dem Sudetengau c.incn eigenen Reichssender zu ge­
ben. RelChsmlllJster Dr. Gocbbels habe grundsM:.:lich diesel" Bitte. zugestimmt.

Sudetenland erhält z,vei Arbeitsgaue
Im Sudetengau sind Jetzt die Vorarbeiten für den Aufbau des Reicbsarbeits­

dieu!>tes. auf.¥"cnommen worden. Sie werden so beschleunigt durchgeführt. daß
berelts 1m na hsten Sommer der ArbeJtsdienst iru SmletenJand voJI einsetzen kann.
UJ.1teY Efnbe,llehung der Grafschait Glat7. wird das ganze sudctendeutsche Gebiet
mit Ausna.hme des an den Arbeitsgau Oberschlesien fallende IIultschiner Länd­
chE'ns in zwel Arbeitsganc eingeteilt. Als Sitl': der GauJeitungen sind Mar:!enbad
'.md Glatz OUer Miihrisch-Schönberg: vorg-psehen. Fllnfzchn ArbeHsdienstgruppen
und etwa 100 Abteihmgen werden über das ganze Sudetenland verteilt.

ReichsbeihiIicn für die sudetendeutschc Landwirtscbaft
Lfm die landwirtschafthchc Erzeugung des Sudetenlandes dem ernährungs­

poJitJschcn Zl l der Nahru gsfre!h Jt Gr<:ßdeutschIand entsprechend mögJichst
SChll,:lJ zu steigern, hat RelChsrnlllJstCI' für Ernährung und Landwirtschaft R.
Waltner Dane zahlreiche Maßnahmen eingeleit.ct. U. a, werden WIe im Altreich
111}eh im S  detenlanu fur den Bau von Dungstatte!l und Jauchegruben RHicbsbej:
hilfen gewährt. und z!Var f)n en 1m SudetenJand die fur die Ostmark festgelegten
g ge1Jüber dem Altrewh cJhiJhten EeihiJfesätze Anwendung. Um unsere Futter
mJtt?lverst?rgung vom Auslan  unabhäng-ig zu machen, werden in Zukunft. wie
bereIts seit Jahren im A] rClch, auch im Sudetenland Reichsbeihilfen {ur den
Bau yon BdwJte n zur Elnsäuerung von Grlinfutter und Kartoffeln gewährt.
Auch lner g('1tpJ) J;ll Sudetenlanu dJ(  für die Ostmark ff'stgelegten erhöhten Bel­
hil!esätz . ,Zum Nell >a).l, -gmbau .9aer 7,11r Verbessel-ung von StallWlgen werdenRelebsbelJulfen in Hone biS zu 20 v. H. der nachgewlesenerr Baukosten bis zuemem Höchstbetrage von 1000 RM. gezahit. .

AIIhütteD J Oberfinanzhezirk Troppau. Neubau an der Grenze für die
Unterbrin.l(l1ug von GrenLallfsichtsbcamten nebst Abfertigungsbaracke,
Pro]. Bauh. OberfinalIzPräsldent. Troppau. Bau!. 'Reichsbauamt,
Troppau. Aust nicht bekannt.

Eger. Die alten schmiedeeisernen GHler an den Parterrefenstern des
sogenannten neuen Rathauses am Adolf Iiitler-Platz in ,Eger sind ent
fernt worden. Die Gitter mußten entfernt werden, da das ebenerdig
liegende Grl!ndbuchamt nach einer Reichsvorschrift keine vergitterten
I enster haben darr, damit im Palle eines Brandes die ürundbuch­
akten leichter g-ehorgen werden können. Andererseits wird. in der
Höhe des ersten Stockwerkes an dem Gebäude' ein großer Balkon
angebraoht .werden, von dem aus bei festlichen Gelegenheiten die
Ansprachen an die auf dem Adolf-tIitJer-Platz versammelte Volks­
menge gehalten werden können,

,Tägerndorf. Die Synagoge soU zu einer Marl(thalle umgebaut we deJJ.
- Im .F1iiI1Jahr ist hier eioe starke Bautätigkeit zu erwarten.

l<arlsbad. Die sudetendeutschen Bäder "treffen Umfa!lgreiche Vorberei­
tungen. für den Wiederaufbau des Kurbetriebes, Nach einer J\1.'itteilung
des BÜrgermeistel s U.USy wird ein Gesamtplan fÜr den W'iederaüfbau
des ,stadtbildes aufgestellt. Die Gesamlplanul1g wird eine Trennung
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vonKUl' , und Geschäftsstadt. v()rnehmen  IEs ist die Errichtllng eines
großen Zentral-Kurhauses vorgesehen, das an StetIe des heutigen Kur­
hauses und .des Militärbadehauses erstehen soll. Ferner ist die'Errich­
tung einer SchwimmhalJe und eines' Stadions geplant. Der Neubau
der SprudelhalIe und die Lösung, der damit' verbundenen verkehrs­
technischen Probleme gehört mit zu den ersten Bauaufgaben der
Stadt. K:ar1stJad wird Sitz eines Regicrungspräsidiums. eines Ober
finanzpräsidiums und verschiedener anderer Stellen von Partei, Staat
lind Wehrmacht sein.

l(upferherg. Der Bau der friedhofstraße steht bevor. Die Vorarbeiten
sollen in den nädhsten Tagen beginnen.

Leipa a'Il ,derPolsnitz. Der Schade11, den die albzie'hende.n Ts.'Ohechen, (bI
den dw,tsC'hen 1Iwrtt!I.al'len alligeni':::htetl;tahen,iheJ<äuft Slidl. auf ,Über
200000 Kronen. U. a. \v'!lrde mIch ,cLie werbvQlI1e BühJI-CJIIeIti'flicTItuiflrg
des Turnvereins und d'as Req11'h1itenlrnaterial vöJlj.g vernichtet.

Mährisch-Schönberg (Sudetengau)_ Einr'ichtllng eines Reichsbauamtes f(ir
die im do.rtigen Bezirk anfallenden Neubauten. Vorsteher: RegierUJlgs­
baurat Georgie.

Oberpolitz bei Leipa. Die Gemeinde plant Amtsgebäude. .Ferner wird
der Dau eincr BÜrgerschule sowie Sied1ungshauten beabsichtigt.

R.eichenberg. Am Asdhbcr.z. Ausbau der tlüHe. Proi. J1auh. Deutscllcr
.Alpenverein, Zweigstelle Reichenberg. Ausr. noch Jlicht vergeben.

ScItlaggcl1.watd. Brennereihaus von Porzellanfahrik tIaas &. Czjek ab­
gebrannt.

Sch",arzhacb, Oberfinanz-bezirk Troppau. Neubau für die Unterbringung
'von 40 Grenzaufsichtsbeamten, Inan9:riffnahmc bald. Bauh. Ober­
finanzpräsident Troppau. Bauoberl. Reichsbauamt Troppau. AlIsf.
nicht bekannt. - Neubau einer Zollabfertigungsbaracke an der Grenze.
Proi, ßauh. OberfiIlanz-präsidcut, Troppau. 'Baul. Rcichsbauamt
'rroIJPau. Aus!. nicht bekannt.

Spindlermühte., Um eine Be"\:vlirtschaftung der niedergcbrannten Wje'sell­
haude bereIts 7A!1 W lnadltcn zu ermög'.Joichcn, lassen die Besitzer,
'OJe,-brüder Bönsc'h, zur Zeit e:in No-Mach auf der IBwurde erridttell, Im
:kommenrden rrÜhjwhr wird .d;a1J1Lmit . an'J:;er Kra,ft an ,Jen NeUJaUJrhaui
der Wiesenbaude und der anderen zwei Bauden durch dieselben Be­
sitzer 'heralllg za'll'gen.

Tralltenau. Im AItftragc des Trautcnaucr Bür. ermeislers Josef Streiten­
berger sprach eine Abordntlng in IReichel1berg \vegen der Erriclhtung
einer Lehrerbildungsanstalt und einer lIande1sakadem:e in Tl'autenau
VOf_ Nach Besprechullg' der Grundlagen rÜr die .Errichtung" dieser
Anstalten wtJ.rde die RereitwiJIigkeit zugesagt, diese Anstalten für
Trautenau zu bewilligen.

Troppau. Neubau DienststeIlengebäude für das OberfiIlanzpräsidium
lroppau. Proj. Bauh. überfinanzpräsident Troppau. BauL Reichs­
bauamt Troppau. Ausf. nicht bekannt.   Neubau für die Unterbringung
des Finanzamtcs. Baldige Inangriffnahme. Bauh. Oberfinanzpräsident,
1'roppau. Bau!'  (ejchsbauamt Troppau. Ausf. nicht bekannt ­
Abbruch der ehern. Kaiser-Franz-Josef"'Kascrne. Sofortige Inangriff­
nahme. Rauh, BÜrgermeisteramt. Bau!. Stadtbauamt, Troppau. Ausf,
nicht bekannt.   Neubau Rathaus. Proj. Bauß!. Bürgermeisteramt.
BauL Stadtbauamt, Troppau. Ausi. nicht bekannt. _ Neubau Zwei­
familien-\Vohnhaus. Proj. 'Rauh. und Ausf. Baumeister Swedek, Trop­
pau. -. Neubau Finanzamt. ßereits von den Tschechen begonnen.
AusgefÜhrt Fundamente, teilwcise Kellermauerwerk. Bauh. Oberfinanz­
präsident Troppau. Bauoberleitung Reichsbauamt Troppau. -- Die
ßaugruppe beim Oberfinanzpräsideuten Troppau, Leiter Oberregie­
nmgsbaurat Um:, hat die Oberaufsicht liber alle Reichshauämter im
Bezirk und damit auch über alle ßauaufgaben,

Weipcrt. Der starke Gastverkehr aus uem AItreich macht die AulaKe
von Parkplätzen notwendig,

P@leffi!
Kattowltz. In eIner r5itzl1iJl  d'es KattÜ'witzer Ma,gi<stmtes wurde dlie Er­

r chtun'g' eines TOlJ.rrstenlheimes heosc,hJ!osse.n. tAls iBalUpl1atz ,ist em J,reier
Platz zwiSJchen der Kl'aSlinrsk'i- tHJ,d Dal111rotrhstraße 'bestimmt Die {ß8JU­
N()sten wC"rrden a,wt e,inc Mi1!ti'Ün ,Zloty v1era'tl,sc'b:la,gt Durcli VertreteT
des MalgJj,s!mtes ist eine hallbe 'M1:JHon Zloty ibereits zur VerfLhg;ulfllg Ige­
stellt worden. --- Von ,der Regief1uug wird ,der !Bau eI.ner J3ürgbaht1l ,aIUt£
den KHmczok ,in den Beskiden gep!'a'ut. iFerner  s.t .noch VOll ,d-em he­
ka'JlInten Ausflug,sort ISzczYflk aus ein Sk'iallt'fzUJI!." a!n  den Klimcz'Ülk zu,
bauen be'albstchhgt. V zeverkehr.s'I11+n,ister IrIlg,' Bo'bk>owski ibesiohtilgte
herelits ,da,s rBauge.Jä'ßIde der :Ba'hnstreoke.

Myslowitz:. Die Stadtver,waltung fuat cLie Absicht, dIe ßfioßen UaHen ,des
s,fitIgeHegien Bleohwa!zwet1kCJs in Jlih/lslüwitz a.nwlmufen rund durch
UrnV'lli1.1 e.ine MarktiJalIe :ölt errichten.
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